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Amnestie für Aus den Aken
die Richter Erzbergers I des Novembersystems

Zuchthaus für Provokateure
. D c f f n n , 10. April . Die große Straf -

« m o
101 Landgerichts Dessau verurteilte

l> Montag drei Kommunisten , die bei einem

Sftnr«- ^Cr Eisernen Front am 15 . Februar die
'
^ menge durch Rufe „Nazi und Hitler ver -

aufzuputschen versuchten , zu Zucht -

Sin
" S ^ r a f C n von einem Jahr und sechs
uaten bis zu zwei Jahren einen Monat .

Aeichsniinister Göring in Rom ein-
getrotten

„
"

.
» «i , 10. April . Um 18 .80 Uhr ist Reichs -

^
nistcr Pg . Göring mit seiner Begleitung

fd)C
CiöCncn Flugzeng , das von nenn italieni -

zv- .'? .. Flugzeugen eingeholt ivnrde , aus dem
' ^ rflugplatz bei Rom eingetroffen . Er

jh vom italienische » Lnftsahrtminister
'Ujt

1 b 0 herzlich begrübt . Göring begab sich im
„ ,,

° '» ° bil nach Rom , wo er Gast einer hochge-
teil Persönlichkeit sein wird .

»»r
' 5̂^ uzler von Pape « hatte am Montag

w "» ttag mit dem Kardinalstaatssekretär
C C 11 * eine etwa einstündige Unterredung .

Zutsche Proteste in Marschau und
. Lodz

? 6 r
-

1 ' n ' *0, ^ p^ 'l . Wie verlautet , hat
putsch « Konsul noch am Sonntag gegen

kj>̂ ^ « tschseindlichen Ausschreitungen Protest
^ Au *

-
*' Außerdem hat der deutsche Gesandte

Sjwr^ fchttit den Austrag erhalten , gegen die
fiCn

der deutschen Hoheitszeichen schärf-

der ^ ^ rspruch zu erheben und die Bestrafung
huldigen und Schutz für die deutschen
'che« z« verlangen .

^ Handlungen mit der Reichsbahn
§ euf et " n ' ie . April . Amtlich wird mitgeteilt :
lex ? empfing der Reichskanzler Adolf Hit -

^ Generaldirektor der Deutschen Reichs -
fcfier

'
ni Dorpmüller , zu einer Besprechung

Z^ ichsbahnfragen .
»1 . engerer Zusammenarbeit zwischen

^ bahu und dem Sped i t io ns -
sowie zwischen der Reichsbahn und

ciftj,
^ einschissergewerbe wurde ver -

je eine gemischte Kommisston zn bil -
^ ei

'
efia

Stt *>cten Vorsitz der Reichskanzler den
^ erkehrsminister in Aussicht genommen

liir Reichskanzler entwickelten Plänen
^ eleb«

lnc ^ koßzügige Arbeitsbeschassung zur
^ Ne >-n?5 deutschen Wirtschast sicherte der

a . . Rektor die weitgehendste Mitwirkung
^ ^ nds

^ ahnverwaltung zu . Sobald die

gr
öcn

. kür die Durchführung eines sol -
fiitö, .^ beitsbeschaffungsprogrammeS geklärt

^ ^ ueraldirektor der Reichsbahn
toetöjjj

1 '̂ ' nie Sur Mitberatung herangezogen

,
^iterferien der Reichsregierung

April . Reichskanzler Hitler
lft fTen „

ow
,
fe heutigen Tages Berlin ver -

!b * - (fr
"1 Tage im Süden zu verbrin -

fiWin am Dienstag nach Ostern nach
-^ kbb - s/ ^ ^^ ^ kehren . Auch Reichsminister

Os.
" " läßt am Mittwoch Berlin , um sich

einige Tage Erholung zu gönnen .
^ aw ^ " " benminister von Neurath begibt" « Mittwoch i» Urlaub.

Schulz im) Messen können znMkehren
Karlsruhe , 10. April . Die Straskammer des

Landgerichts O s s e n b n r g hat ansgrnnd der
letzten Amnestieverordnung die an der Besei -
tignng Erzbergers Beteiligten anher Bersol -

gnng gesetzt . Damit können sie nach langen
Jahren wieder unbehelligt deutschen Boden
betreten .

*

Die Amnestie für Schulz und Till es -
se n , die beiden Richter des Zentrumsabgeord -
ueten Erzberger , beschwört öie Erinnerung an
das Attentat herauf , das einen Mann fällte ,
dessen Namen unrettbar verquickt ist mit öer
deutschen Erniedrigung . Die Politik war für
Erzberger , dem Mann aus dem Württemberg .
Juöennest Buttenhairfen eine geschäftliche
Angelegenheit . Die von ihm im Reichstag
1917 eingebrachte F r i e d e n ö r e s 0 l n t i 0 n
war ein Dolchstoß in den Rücken der Front ,
die im Begriffe war , die schwer geschlagenen
feindlichen Armeen gänzlich niederzuringen .
Die Rolle Erzbergers bei den W a f f e n st i l l -
st a n d s v e r h a n d l u n g e n war , trotz aller
Dementis , eine verräterische . Sein Denkspruch
am Tage Ser Unterzeichnung des Versailler
Schandfriedens „Erst mach ' dein Sach , dann
trink und lach", war eine Schmach für die
Natton .

Am 26. August tilgten Schulz und Tillessen ,
Angehörige der Organisation C 0 n s n l sEr -
Hardt ) das Leben Erzbergers aus .

Erzberger weilte in Bad Griesbach
Am 2« . ?lngust , etwa 10 Uhr vormittags , hatte
er mit dem Zentrumsabgeordnetcn Diez
aus Radolfzell , einen Spaziergang nnternom -
men . Auf der nach dem Kniebis führenden

Landstraße , etwa eine schwache halbe Stunde
von «Griesbach entfernt , traten den beiden
Schulz und Tillessen entgegen . Diez
wurde durch zwei Äievolverschiisse schwer ver -
wuudet , während Erzberger über die Straßen -
böschuug in deu Wald hinein slvh , verfolgt
wurde und schließlich durch mehrere Revolver -
schlisse tödlich getrossen liegen blieb . Jnsge -
samt hatten die beiden Attentäter zwölf Re -
volverschüsse abgegeben . Die Attentäter wand -
ten sich alsbald nach der Tat in einem Kraft -
wagen zur Flucht , lösten in der Bahnstation
Appenweier Fahrkarten nnö konnten un -
behindert ins Ausland entfliehen , da die
Bahnhofverwaltnng Appenweier von dem At -
tentat nicht sofort benachrichtigt worden war .

Für die Ermittlung der Täter hatte die
Reichsregierung eine Belohnung von 100 000
RM . ausgesetzt . Einige Jahre nach dem At -
tentat wurden die beiden Täter in einer grü -
ßeren Stadt Ungarns gesehen , ihre Fest -
nähme konnte aber nicht erfolgen . An der
Stelle , an der Erzberger den Tod erlitten hat ,
wurde bald nach dem Attentat ein Holzkreuz
und vor einigen Jahren eine kleine Kapelle
errichtet , zn deren Errichtung Reichsmittel ver -
wendet wurden . Das Attentat bei Griesbach
gab den damaligen beiden Parteien und den
Gewerkschaften Veranlassung , von der Reichs -

regiernng „ Anwendung aller staatlichen Mittel
zur Bekämpsuug der rechtsbolschewistischen
Mordhetze " zu fordern und wenige Tage dar -
auf , am 29. August 1921 wurde von der Reichs -
regiernng die Verordnung zum Schutze der
Republik erlassen , mit Hilfe derer die uatio -
nale Bewegung jahrelang geknebelt wurde .

Wie man im Mischen MnsterlSndle zu 24 Sienst-
jahren uud damit zu einer selten Ministerpension kam

Karlsruhe , 11 . April . In steter Erinnerung
wird allen alten Mitkämpfern der deutschen
Freiheitsbewegung in Baden der Herr „ So
billig schaff ' ich net "

, Dr . h . c . Adam Rem -
m e l « , Minister a . D ., bleiben . Ihn traf
großes Leid . Die Nationalsozialisten strichen ,
kaum am Ruder , die in Baden bisher noch ge -
zahlten Ministerpensionen und dem
Ehrendoktor in Hamburg wurde dies durch
Verfügung vom 21. März mitgeteilt .

Anstatt nun sich in die veränderten Verhält -
nisse mit Würde zu schicken und das Unabwend -
bare mit Stolz hinzunehmen , ging dem ver -
flofsenen Nazitöter Remmele der bekannte
Gaul durch . Er setzte sich hin und schrieb einen
bitterbösen Einschreibebrief an den national -
sozialistischen Finanzminister Köhler , in dem
es heißt : „Die Wahrung des Rechtsanspruchs
behalte ich mir vor .

"

Das badische Volk , das die Sparmaßnahmen
der neuen Regierung freudig begrüßte , hat ein
Anrecht darauf , diese letzte Tat einer gestürzten
Größe zu erfahren und

es hat ein noch größeres Anrecht darauf , zu
wissen , worauf sich der Rechtsanspruch des

Herrn Remmele gründet .
Wir wissen , daß das badische Volk soviel ge -

snnde Urteilskraft besitzt , um zu verstehen ,
warum dem Herrn Remmele eine Antwort des
Finanzministers nicht zuteil wurde .

Am 39 . Juni 1931 schied Adam Remmele aus
dem ihm liebgewordenen Ministeramt unter
erheblichem Krach mit seinen roten Genossen .
Das Scheide » wurde ihm erleichtert durch Hie
Gewißheit , nicht betteln gehen zu müssen , denn
schon unterm 15 . März 1828 hatte das badische
Staatsministerinm , gez . Dr . Schmitt , dafür ge -
sorgt , daß dem Genossen Remmele das zuge -
sichert wurde , wonach sein Herz bangte : eine
dicke M i n i st e r p e n s i o n .

Diese „Arbeitslosenunterstützung " wurde er -
rechnet aus einem ruhegehaltsfähigen Dienst -
einkommen von 18 800 RM . und belies sich
unter Zugrundelegung von 24 Dienstjahren
ans 11844 RM . im Jahr , womit sich sicherlich
leben ließ . Trotzdem der Pensionär Remmele
als Verlagsleiter der Mannheimer „Volks -
stimme " noch 3159 RM . hinzuverdiente , stellte
er unterm 16. April 1932 den Antrag auf Be -
willigung eines K i n d e r z n f ch l a g e s für
seinen 16jährigen Sohn , wozu er zweifellos be -
rechtigt war , was aber andererseits den Staats -
sozialisten Remmele eben kennzeichnet .

Zum 1 . Oktober 1932 kam Adam lvieder zum
Zug als Direktor bei der roten Großem -
kaussgenossenschast deutscher Konsumvereine in
Hamburg . Sei » spärliches Einkommen aus
dieser Stellung gab er selbst ans 17 328 RM .
jährlich an . Da ein Teil davon auf die bisher

lFortfetzung Seite 2)

Reditsform und nationale Revolution
Von Dr . jur . Roland F r e i s l e r ,

Ministerialdirektor ira preub . Justizministerium

Im gegenwärtigen Augenbli -I der Umformung des ge <

samten deutschen RechtswefenS ist die grundsähltche
Stellungnahme eines maßgeblichen NS .-Juristen von
besonderem Interesse .

Revolution als Rechtsform völkischer Le -

bensänßeruug mag dem Berufsrevolutionär
als etwas Widersinniges erscheinen , ldenn der
Berufsrevolutionär ist Verbrecher .

Das ist derjenige , der sich die Revolution
veranschaulicht als eingeschlagene Fensterschei -
ben , aufgehängte Volksgenossen , dem Revolu -
tion letzten Endes .nichts anderes als eine
mehr oder weniger .große , mehr oder iveniger
bewegte , selbstsüchtige Spekulation erscheint .
Diesem Revolutionär , der den Begriff der Re -
volntion nicht in sich auszunehmen vermag ,
weil er bis zn den Höhen völkischen Lebens
nicht vordringen kann , erscheint die Zievolntion
nur als Inbegriff der Anarchie und Auslösung .

Eine solche „Revolution " ist keine Revolu -
tion , sondern die Atomisierung des Volkökör -

pers , seine Zerstückelung in unzählbare tote
Einzelteilchen .

Wahre Revolution ist aber tiefste und höchste,
mächtigste und reinste Lebensäußerung eiues
Volkes .

In diesem Sinne ist die Revolution nichts
anderes als das disziplinierte Verlangen des
Volkes , sich die Form seines Lebens zu geben ,
die dem Inhalt seiner Sehnsucht und 'dem

Hochziel seines Lebens entspricht .

Solche Revolution wird immer diszipliniert
sein , denn sie ist der Ausdruck deö unbcngsa -

men Lebenswillens des Volkes selbst .

Das Volk ist nicht nur Objekt des Rechts ,
und das Recht ist nicht Beherrscher des Volkes ,
soudern Recht ist die vom Volk selbst geschaffe¬
ne nnd in ihrer Durchführung gesicherte Ord -

nung des Gesamtlcbens des Volkes und Ein -

ordnung des Einzellebens des Volksgenossen in
das Volksganze , auf - und ausgebaut auf den

tiefsten Forderungen ides Gewissens des Vol¬
kes selbst .

Danach ist Recht auch nur das , was dem Ge -

wissen des Volkes entspricht , nie aber das , was
vielleicht einmal in anderen Verhältnissen , in
einer anderen geschichtlichen Epoche dem Volke
als Rechtsnorm dienen könnte . Es ist schon
richtig , und das deutsche Volk hat dies bitter
empfinden und die Wahrheit dieses Satzes
teuer bezahlen müssen , daß Recht und Gesetze
zur Krankheit werden und als ewige Krank -
heit sich mit uns fortschleppen können , daß
Recht und Gesetze Unrecht und damit auch To -
desursache >des Volkes werden können .

Und wenn ein Volk , in eine solche Entwick -
luug .durch «die Schuld seiner Staatsleitung
oder durch übermächtige Umstände hineinge -
trieben , sich dieses veräwderten Charakters sei -
ner sogenannten Rechtsordnung bewußt wird ,
und wenn dieses Volk die innere Kraft auf -
bringt , die Fessel dieses zur Krankheit gewor -
denen , blutleeren Paragraphentums zu ispren -
gen , dann eben bedeutet das Revolution und
somit , rein rechtlich gesprochen , i >ie urkräftigste
Aeußcrung der rechtsschöpferischen Macht des
Volkes selbst .

Es ist unr eine selbstverständliche Schlußsol -
gernng öes Juristen , die aber deshalb , weil sie
selbstverständlich ist , nicht unrichtig wirÄ , daß
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diesem elementaren , rechtsschöpferischen Willen
des Volkes einer , das heißt einer selbstdiszi¬
plinierten , Zievolution gegenüber alle bisher !-
gen Nechtsquellen und Rechtösätze , alle bisher !-
gen Paragraphen den Charakter des geltenden
Rechts verloren haben und infolgedessen
Rechtsgültigkeit auch im juristischen Sinne
nicht mehr beanspruchen können .

Und das ist gerade das Befreiende einer Re¬
volution auf formalrechtlichem Gebiet , daß sie
als Rechtssatz die Diskontinuität der Gesetze
proklamiert und diese dann als Forderung
durchsetzt .

Nur so ist es möglich , daß das Volk und seine
Führung in diszipliniertem Ansturm des Le-
benswillens des Volkes sich freie Bahn schafft,
freie Bahn , um , ungehindert durch gesetzliche ,
und seien es auch versassungsgesetzliche Bestim -
mungeu , seinem Lebenswillen eine neue Form
zu schaffen .

Das bedeutet die Freimachung des Weges
zum neuen Staat , zu der ueueu Lebensform
des ewig gleichen Volkes , das bedeutet die
Befreiung der Volksseele aus den Fesseln des
Formalismus , das bedeutet Revolution — Er -
Neuerung .

Wechsel in der Leitung des S .W.
Hamburg , 10. April . Gesamtverwaltung

und Aufsichtsrat des Deutschnationalen Hand -
lungsgehilsenverbandes traten am Sonntag in
dem Verbandshause im Beisein eines Beauf -
tragten der NSDAP ., des Reichstagsabgeord -
neten S t ö h r, zu einer Beratung zusammen .
Berbandsvorsteher Vechly stellte den Antrag ,
ihn von seinem Amt zu entbinden und seinen
Stellvertreter Hermann Miltzow zum Vor¬
steher des Verbandes zu ernennen . Die leiten -
den Körperschaften des DHV . beriefen entfpre -
chend dem Vorschlag Bechlys - Miltzow zu sei -
nein Nachfolger .

Wie das nationalsozialistische „Hamburger
Tageblatt " meldet , wird der zurückgetretene
Verbandsvorsitzcnde des DHV ., Vechly , der
NSDAP , beitrete » . Die Parteileitung erklärt ,
daß dem Beitritt nichts im Wege steht .

NEW. bei den Arbeitsgerichten zu-
gelassen

* Berlin , 10. April . Amtlich wird mitgeteilt :
Aufgrund des Art . 4 SeS Gesetzes über Be¬
triebsvertretungen und über wirtschaftliche
Vereinigungen vom 4 . April 1933 hat der
Reichsarbeitsminister im Einvernehmen mit
dem Reichswirtschaftsminister und dem Reichs -
mtWter der Justiz die nationalsozialistische Be¬
triebszellen -Organisation und die Stahlhelm -
Selbsthilfe den im Paragraph 11 , Absatz 1 und
2 des Arbeitsgerichtsgesetzes bezeichneten Per -
einignngen für die Prozeßvertretung gleichge -
stellt . Die Verordnung bezweckt lediglich die
Prozeßvertretung dieser Vereinigungen uu -
zweifelhaft sicher zu stellen , ohne eine Entschei -
dung über ihre Eigenschaft als wirtschaftliche
Vereinigung zu treffen . Im übrigen wird ge -
prüft , wie weit noch anderen Verbünden , die
sich mit der wirtschaftlichen und rechtlichen
Vertretung ihrer Mitglieder befassen und de -
nen nach der bisherigen Rechtslage die Prozeß -
Vertretung vor den Arbeitsgerichten nicht zu -
stand , in einer weiteren Verordnung dieses
Recht beizulegen ist .

Und wieder hat der „ Führer " reiht behalten !

Sie Verfehlungen beim lanöVirtschaft-
lichen Genoffenfchaftsverband

Sas Schuldkonto Keidel - MerkVördige TlmtiemeOerechnlmgen -
Absichtlich angefertigte Fehlbelege

Es ist nun gerade ein Jahr her , daß der
„Führer " mit seinen aufsehenerregenden Ent¬
hüllungen über die Zustände beim Verband
bad . landw . Genossenschaften in Karlsruhe an
die Öffentlichkeit trat .

Die Folge war Sie bekannte Versammlungs -
kampagne der angegriffenen Persönlichkeiten
Keidel , Weiß , Pilger usw ., in der die
Herren Direktoren die Richtigkeit unserer Fest -
stellungen bestritten . Der „ Führer " mußte sich
damals die gehässigsten Beschimpfungen gesal -
len lassen , weil er „ das Hafele aufgedeckt "

hatte .
Heute haben die amtlichen Nachforschungen

ergeben , daß alles , was wir vor Jahresfrist
dem Urteil der badischen Bauern unterbrei -
tet hatten , wahr ist . In einer Vezirksver -
sammluug , die am Sonntag in Heidelberg
stattfand , wurden von den Nationalsozialist -
scheu Kommissaren folgende Feststellungen ge -
troffen :

Generalsekretär Wirths ist angeklagt , sich
unrechtmäßig 7000 RM . angeeignet zu haben .

Pg . Diplom - Landwirt K o n r a d berichtete
über den finanziellen Stand der Hauptgenos -
senschast . Nach den bisherigen Nachforfchun -
gen habe sich hinsichtlich der Verfehlungen des
Präsidenten Keidel folgendes ergeben :

Bei der Gutsverwaltnng Rüppurr habe der
Präsident 1929 ein Schuldkoitto von 36 300 RM .
gehabt , das ohne Wissen des Aussichtsrats ab -
gebncht worden sei . Somit sei die Schuld Kei -
del erlasse » worden , obwohl er damals insge -
samt Bezüge von 40 000 RM . vereinnahmt hat .
Das Kontokorrent war zunächst nicht anfsind -
bar , das Jonrnal verschwunden .

Von dem Jahresgewinn beanspruchten die
drei Direktoren 10 Prozent für sich. Aus ei -
nem Gewinn von 200 000 RM . hatten sie merk -
würdigerweise 28 900 RM . Tantiemen , 1931
aus 178 000 RM . wiederum gegen 29 000 RM .
und 1932 aus 123 000 RM . Gewinn nicht we -
Niger als 30 000 RM . errechnet .

Die beiden Kraftwagen sür die Direktoren
Keidel » nd Pilger hätten einen Jahres -
aufwand von 10 000 RM . verursacht . Ans
Verbandsmitteln hätten sich die beiden ver -
schiedene Anschaffungen , so einen Lederkosfer ,
einen Photoapparat nfw . geleistet .

Direktor Pilger habe bei jüdischen Firmen
und aus zweiter Hand gekauft und daraus er -
kläre sich eine Differenz von 13 000 RM . In der
Buchhaltung habe man

absichtlich angefertigte Fehlbelege
vorgefunden . Oberbuchhalter Weiß habe oft
mehrere Beamte des Hauses z« T r i n k g e-
lagen während der Arbeitszeit ,
nicht selten auf ganze Tage einge -
laden . Präsident Keidel habe im Jahre
1929 insgesamt 73 531 RM . erhalten , für das
Jahr 1932 habe er 43 000 NM . Gesamtbezüge
empfange ».

Wir erinnern daran , daß gerade die Son -
dervergütung des Präsidenten Keidel von
96 500 RM . voriges Jahr eine besonders hart
umkämpfte Frage war und daß Herr Keidel

Wie man im badischen Musterlandle zu u Iienstjahren und damit zu einer
fetten Ministerpensionenkommt

^Fortsetzung .)
bezogene Ministerpension angerechnet wurde ,
bekam der ehemalige Müllerbursche Remmele
aus der badischen Staatskasse von diesem Zeit -
punkt ab nur 5587 RM . jährlich als Zu s chu ß
zum Direktorengehalt . Der „ Proletarier "
Adam Remmele wußte somit , warum er sich
iiir das Novembersystem mit Berserkerwut ein -
setzte .

So lagen die Dinge , als am 21. März ein
Reif in der Frühlingsnacht fiel und den Herrn
Minister a . D . veranlaßte , die grausige Waffe
des Rechtsanspruchs gegen das badische Finanz -
Ministerium zu schwingen .

Fragt man nun , wie der Herr Minister denn
z « seinen 24 rnhegehaltsfähige » Dienstjahren
kam, aus die sich sein Rechtsanspruch gründet ,
so wollen wir das Rätsel löse » .

Badischer Minister war Adam vom 2. April
1010 bis 30. Juni 1031 , ergibt etwas über 12
Jahre . Da die erstrebte Ministerpension somit
sehr mager ausgefallen wäre , mußte man
einen Ausweg aus Remmeles Geldklemme
suchen , und man fand ihn mit Hilfe der Zen -
trumsminister .

Als ruhegehaltsfähig wurden dem Partei -
buchminister Remmele angerechnet je *U seiner
Tätigkeit als

Leiter des städtischen Arbeitsamtes Ludwigs -
Hasen vom 1 . 7. 03 bis 31. 8. 03

Sekretär und Redakteur des Mühleuarbeiter -
Verbandes , Sitz Alteuburg , vom 1 . 9 . 03
bis 20. 1 . 08

Redakteur der Mannheimer „Volksstimme "
vom 20. 1 . 08 bis 31 . 3 . 19

ergibt zusammen 11 Jahre , 7 Monate . 20 Tage .
Angerechnet wurden ferner in voller Höhe

die Kriegsdienstzeit des Genossen Rem -
mele . Und nun halte dich fest, liebe -r Leser , diese

Kriegsdienstzeit dauerte von » 8 . September 1918
bis 27. November 1918 , genau gerechnet 2 Mo -
nate 24 Tage ! Nach 2 Monaten hatte der Land -
sturmmann Remmele den Krieg satt , schwang
sich auf die bekannte Müllkiste und schrie , was
er knapp gelernt hatte : „Die Kompanie hört
auf mein Kommando !" Die November - Revolu -
tion war da , der Weg zum Grobpensionär
offen . Es lebe des Dulders Remmele Kriegs -
dienstzeit : 2 Monate , 24 Tage in Villingen im
Schwarzwald .

So ist es um den Rechtsanspruch des Herrn
Ministers bestellt . Für solche Leistungen möchte
der Konsumvereinsdirektor Remmele mit dem
schmalen Einkommen die Anwartschaft auf
12 000 RM . Pension aus badischen Steuergel -
Sern aufrechterhalten .

Das ist der übelste Typ des roten Bonzen :
Zuerst verraten sie Deutschland , dann führen
sie das Volk ins Elend und zum Schluß
wollen sie sich ans den am Munde abgesparten
Steuergroschen des deutschen Volkes ein fettes
Dasein bereiten . Sie wollen noch Pension sür
die Zeit , in der sie als rote Gewcrkschasts -
bonzen und marxistische Zeitungsschreiber das
Gift des Klasse » hasscs ins Volk spritzten .

Rechtsansprüche erheben die Burschen , die
froh sein sollten , daß ihnen das deutsche Volk
noch das Recht läßt , ungeschoren im Lande leben
zu können .

Das deutsche Volk soll wissen , wie es betro -
gen nnd bestohlen wurde . Rücksichtslos werden
wir jetzt an dieser Stelle in zwangloser Reihen -
folge ans den Akten des Nvvembersystems
unsere Feststellungen treffen , die dem letzten
Volksgenossen zeigen werden , wie notwendig
es war , dieses System niederzuzwingen , um
dem Wiederaufl -au unter der Führung Adolf
Hitlers freie Bahn z « schaffe« .

in allen Versammlungen , wo uationalsoziali -
stische Banern entsprechende ehrenwörtliche Er -
klärungen forderten , de » Erhalt der Summe
glatt bestritt .

'Badische Bauern , das geht euch an ! riefen
wir den badischen Landwirten zu . Wie recht
wir hatten , zeigen jetzt die amtlichen Fest -
stellungen . Mit rücksichtsloser Schärfe wird
der Nationalsozialismus das deutsche Genvs -
senschaftswesen von unzuverlässigen Elemen -
ten säubern , damit es wieder zum Segen des
Bauernstandes werde .

Sie Ausschaltung Wischer und kom-
munistischer Anwälte

* Berlin , 10. April . Die Reichsregierung
hat mit dem heutigen Tage ein Gesetz zur Zu -
lassung zur Rechtsanwaltschaft erlassen , Ivo -
nach die Zulassung von Rechtsanwälten , die
im Sinne des Gesetzes über das Berussbeam -
tentnm vom 7. April nicht - arisch er Ab -
stammung , sind bis zum 30. September 1933
zurückgenommen werden kann . Auch hierfür
gelten , jedoch die Ausnahmen , nämlich Zulas¬
sung vor dem 1. Augnst 1914 oder Teilnahme
am Weltkriege . Weiter kann die Zulassung
öei Personen nicht - arischer Abstammung ver -
sagt werden , auch wenn die in der Rechtsan¬
waltsordnung hierfür vorgesehenen Gründe
nicht vorliegen . Personen , die sich im kommn -
nistischen Sinne betätigt haben , werden ans -
geschlossen . Bis zur endgültigen Entscheidung
über die Zulassung kann ein B e r t r e -
tungsverbot erlassen werden . Die Zn -
rücknahme der Zulassung zur Rechtsanwalt -
schast gilt als wichtiger Grund zur Kündigung

der von dem Rechtsanwalt abgeschlossene «
Dienstverträge . Im übrigen gelten die ent -

sprechenden Bestimmungen des Berussbeam -

tengesetzes sür Mictsverhältnisse und die 21**

gestelltenrechtsanlvälte .

Reform der Arbeitslosenversicherung
erst nach Atem

Berlin , 10. April . Die Verhandlungen zrvi '

schen dem Reichsarbeitsminister und deff
Reichsfinanzminister , die nach Möglichkeit zu
einer Entlastung der Gemeinden sühren soll ,
sind noch nicht abgeschlossen . Insbesondere
konnte noch keine Verständigung darüber er-

zielt werden , welche Mittel für diesen Zweck t#

den Reichshaushalt eingestellt werden können -

Mit dem Abschluß der Verhandlungen ist erst
nach den Osterseiertagen zu rechnen .

Scharfes Vorgehen gegen Etorer vo»
Rundfunldarbietungen

* Berlin , 10. April . Gegenüber den Klaget
daß in letzter Zeit häufig Ruudfunkdarbietuw
gen , namentlich solche politischen Inhalts durS >

böswillige Nachbarn absichtlich gestört werden ,

weist das Reichspostministerium darauf fjitt '

daß ein solches Verhalten nach dem Gesetz übel

Fernmeldeanlagen vom 14 . Januar 1028 ui>

Gefängnis bedroht ist. Gegen Zuwider -

Handlungen wird mit aller Strenge cingefchri ''

ten . So ist in diesen Tagen ein Rundfunk¬
teilnehmer , der mit einem besonderen Gera '

wiederholt absichtlich den Rundfunk störte , vo »

der Kriminalpolizei ermittelt und vom Amts '

gericht zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat verurteilt worden .

» Wen » ithhnnMcrn Iii dcr Zum »
zum Kölner öftlnditlic ! mbtitn

O Köln , 10. April . Aus dem Kölner Schlacht'

bos wurde dnrch Anschlag bekannt gegcbe «>

daß jüdischen Viehhändlern der Schlack,
hos verboten sei . Jüdischen Metzgern u » d 21 « ''

käuser » ist jedoch der Zutritt zu den Halle »

gestattet . Ein Aufgebot von SS .-Leute » folg
te sür die Durchführung dieser Anordnung .

Krankenkassen-Skandal in Berlin
Festgelage der roten Bonzen - Unglaubliche Verschwendung

ES wird noch mit einer Reihe weiterer Bel '

Haftungen in dieser Krankenkassenaffäre *"

rechnen sein .

» Berlin , 10. April . Ein Vertreter der Te -

legraphen - Union hatte am Montag Gelegen -

heit , in Begleitung der Herren Ministerialrat
Dr . Conti und Staatsanwalt Dr . Trendel
vom preußischen Ministerium des Innern die
Geschäfts - und Direktionsräume der Kranken -
kassenverbände und der dazu gehörigen Ambu -
latorien zu besichtigen . Die bisherigen Er -

mittlnngen in diesem Krankenkassenkomplex
— die Direktoren und Geschäftsführer befinden
sich sämtlich in Schutzhaft , — haben ergeben ,
daß es sich hier um

einen Korruptionsherd ähnlicher Art , wie
es die Sklarek - Afsäre war ,

handelt .
Infolge der raffinierten Führung der

Bücher sind die vorgenommenen Transaktio -
nen derart verschleiert worden , daß zunächst
die gesamten Vorgänge noch völlig undurchstch -
tig sind . So sind eine große Zahl von Son -
derkonten errichtet worden , um sie der
Aufsicht zu entziehen .

Aus diesen Sonderkonten wurden Millio -
nen angehäuft .

Die Direktoren und Geschäftsführer der Kran -
kassenverbände arbeiteten Hand in Hand und
gaben sich gegenseitig auf diesen Sonderkon -
ten Darlehen . Die Diensträume der Kranken -
kassendirektoren Bendig , eines früheren Satt -
lergesellen und Schulz , der früher Schlosserge -
selle war , sind äußerst prunkvoll mit allen
Schikanen der Neuzeit eingerichtet worden .
Auch in dem Dienstzimmer des Direktors
Ebel , eines früheren Buchdruckers , ist alles mit
größtem Luxus eingerichtet . Der in einem der
Ambulatorien tätige Arzt , Dr . med . Cohn
mußte am Montag fristlos entlassen werden ,
weil Ermittlungen ergaben , daß Dr . Cohn in
den Ambulatorien zahlreiche Abtreibungen
vorgenommen hat . Die Akten sind in diesem
Fall der Staatsanwaltschaft übergeben wor -
den .

Weiterhin konnte festgestellt werden , daß die
nun bereits entlassene » Aerzte in den Ge -
fchäftsräumen der Ambulatorien zu Weihnach -
te » mit den Krankenschwestern sehr eindeutige
„Feiern " abgehalten hatten .

Die Inneneinrichtung des Dieustzimmers ,
des ebenfalls inhaftierten Generaldirektors
Lehmann vom Hauptverband der Kranken -
kafsen hat 20 000 RM . Koste » verursacht . Um
die Zigarren gut temperiert aufbewahren zu
können , wurde ein mit Marmorwänden aus -
gebauter Zigarrenschrank angefertigt . In dem
Dienstzimmer Lehmanns sind ebenfalls Ge -
Heimfächer vorgefunden worden . Der Ge -
fchäftsführer Bollmann , der noch im Amte ist ,
hatte seit Jahren vor dem Eingang zum
Hauptverband der Krankenkassen einen Zei -
tungsträger vom „V orwärt s " ausstellen
lassen . Er ließ strenge Aussicht darüber süh -
ren , daß jeder Angestellte früh morgens bei
seinem Kommen den „Vorwärts " kaufte , an -
dernsalls die Angestellte » entlassen wurde » .

Politische Kurzberichte
Pg . Dr . Kerber Oberbürgermeister von

Freiburg
Karlsruhe , 10. April . Wie wir ka«

vor Redaktionsschluß ersahre » , wurde an & ic

le des beurlaubten bisherigen Oberbürgerme
sters von Freiburg , Dr . Bender , der Haup
schriftleiter des „Alemaune "

, Pg . Dr . K er
ber zum vorläufige » ehrenamtlichen Oberv »

germeister ernannt .
-I-

Prüfung des Geschäftsbetriebs der Getre » - ^

dustrie - und Kommissions A .- G . . . .
Berlin , 10. April . Amtlich wird mitgeteiU '

Prüfung der gegen de« frühere »
bei der Getreideindustrie -

Zur
fchäftSbetrieb
Kommissions A .-G . IG .J .C . ) nnd gegen einz ^

'

ne leitende Angestellte erhobenen Borwürse V
der Reichsminister sür Ernährung uud
Wirtschaft Dr . Hilgenberg , die Herren Stnbot
dorf nnd Daßler zn Kommissaren ernannt .

-ü

Reichstagsabgeordneter Schmeer -Aache» .f
Reichsinspettor dcr obersten Leitung der V°

tischen Organisation der ?!SDAP . *
® Köln , 10 . April . Dcr Stabsleiter der F

litische » Organisation dcr NSDAP ., Dr . ^
bert L e y , hat den Nationalsozialist «^
Reichstagsabgeordneten Pg . Rudolf Sch « ^
Aachen zum Reichsinspektor der oberste « "

tuug dcr politischen Organisation ernanu »-
*

Rettungsmedaillen werden nur vo «
Reichspräsidenten verliehen . . j

* Berlin , 10. April . Das Gesetz über
Orden und Ehrenzeichen vom 7 . April
ist im Reichsgesctzblatt Nr . 35 vom
veröffentlicht worden . Das Gesetz
neben den schon bekannten Punkten in
graph 8 , V die Bestimmung , daß Orden "

ÄpA
entS ^

Auszeichnungen sür die Errettung von. .. sZ
(Rettungsmcdaiu ^■scheu aus Lebcnsgesahr

nur vom Reichspräsidenten verliehen
können .

*

Paris gibt nach
Die Au sweisung Kör bers zurückgenom ^ e
O Paris , 10. April . Infolge der drin ?

be» und wiederholten Vorstellungen dcr
nalen Regierung Hitler , die sie sowohl be> ^
sranzösischen Botschaft in Berlin wie ® <j
Vermittlung dcr deutschen Botschaft i» . „j
erhoben hat , hat sich die französische Regier ^
endlich bereitgesunden , die Answeisung ^

e•

gnug gegen den nationalsozialistischen P "
(t,

Berichterstatter A lbert Kvrb
er,5urück,jun ^ ^

Mit einer Tube tu SO PI. können Sie mehr «I, lOO X lltrt "

putzen, well BI0 &-ULTRA h och kon i e«Iritt I ist und »Ii h** '
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Absolute Mehrheit der NSDAP ,
im basischen Landtag

Eine amtliche Mitteilung - Sie Splitterparteien fallen ganz aus
Karlsruhe , 10. April . Bei unserer vorläusi -

Berechnung über die Sitzverteilung im
Alchen Landtag nach dem Gleichschaltung ^

J e* » « c es noch zweifelhaft , ob die Splitter -
Ue«en, die Listenverbindung mit anderen

. ahlkreisen hatten , berücksichtigt werden . Die -
^5rage wurde inzwischen geklärt .
v; n der Ersten und Zweiten Verordnung des
cichs zum vorläufigen Gesetz zur Gleichschal-
» g der Länder mit dem Reich vom 5. und 8.

iggg (Reichsgesetzblatt I Seite 171 und
*

,J I sind Ergänznngsbestimmungen zu 8 ö und
s- d

^ 2 des Vorläufigen Gleichschaltnngsge -
ves enthalten . Aus diesen Bestimmungen
S>bt sich, daß Ausschlußerklärungen dann nn-

bleiben , wenn nicht gleichzeitig inner -
>v des Landes eine Verbindung der beteilig -

^ rteien erfolgt war . Ebenso führt bei
. rteien , von denen nicht wenigstens eine

in Höhe der vollen Verteiluugszahl
bi/ ».

' 21 aufzuweisen hatte , eine Ver -
oks t 9 uicht zur Zuteilung von Sitzen . Hier-
p

8 J°Ißt, daß für die Umbildung des badifchen
ii^

'^ tags Anschlüsse und Verbindungen nicht" Betraft kommen .
die Pressestelle beim Staatsministerium

wi Vwirb sich der badische Landtag künftig
zusamensctzen :

NSDAP . »0
Zentrum 17
SPD . 8
Kampffront fchwarz -weißrot 2

zusammen also 57 Sitze
. Udenen noch die 6 Sitze der KPD . treten , die

es >en nicht zugeteilt werden .
^ Demnach fällt der E v a n g e l if ch e Volks -

Konkordat mit dem Zen -
~ H durch dick und dünn ging , vollständig aus .

^ i r t s ch a s t s p a r t e i, deren würdiger
Äir ~ er uonAu vor ein paar Monaten noch
«b >> r

^ einen Staatsposten hatte , wird
selb

^ uicht ins Rondell zurückkehren . DaS -
^

c Schicksal erleiden Staatspartei und
fti . utsche V o l k s p a r t e i , womit die gei-
Klangst vollzogene Ueberwindung des Libe-

' » Mus auch äußerlich iu Erscheinung tritt ,
fit Zentrum und die Sozialdemokratie , die
sche

^ Jahrzehnt die unumschränkten Herr-

ti,,,
* ^ " bens waren , sind halbiert und können
? Opposition mimen , wenn sie dazu Lust

#trr
ten ' ^ ' e Deutsch nationalen

ttlellvt " " " *<" * V>» UV | VIMH
erlangt . Das Volk hat über ein ver-

e .eö System gesiegt.

^ neuen Abgeordneten des Zentrums
Kandidatur Hilbert zurückgezogen

i . Br ., 10. April . Das Zentrum ist
ötö Df

| ic5 gegangen und hat den als Spitzenkan -
«>isn - Wahlkreis Donaucschingcn - Engen
stxj^ ^ellten Hitlerbeschimpser Hilbert ge -
^ e ? en* Am Sonntag wurde die Abgeord -
foUt.

c n̂ 14 ft e des Zentrums endgültig wie
^ festgesetzt :

ix - 'e Mit Bezeichneten waren Mitglieder
w,?

" en Landtags .
a. D . Dr . Baumgartner -

rw^e + , Bürgermeister Bohner t -Os-

et« t eines der 1929 erhaltenen Mandate .
£ «e NSDAP , schnellt von bisher 8 auf 30

e empor und hat damit allein die absolute

Franz Xaver H e ck - Gerichtstetten + ,
^oe Fridolin Heuri ch -Karlsruhe

^ >chaftssekretär K a m p e r - Villingen ,
8W„ .

e^ n«n (iS r at Kühn - Karlsruhe + ,
t>on ^ uwalt Neuburge r -Mannheim , Graf

^ ^ e r n d o r f -Neckarhaufen , Wagnermei -
^ svr O st e r w a l d -Herdwangeu Pro -

» Dr . Karl Perso n - Freiburg + , Dr .
^ <5ar *

° Gottmadingen , Diözesanpräses
* t§ ^ ^ Treiburg , Landwirt und Präsident

' Bauernvereins Lambert Schill -
pausen + , Kaufmann Schwan - Karls -
^ chtsanwalt S ch w e i z e r -Donauefchin -

^i^ ^ ationsvorsteher Rudolf Seubert -
Nheim + .

'^ ter
911 ^ mmen noch als Ersatzleute : Haupt -

B e r b e r i ch - Bruchsal und Regie -

^
Qt Eichenlaub -Karlsruhe ,

leit Lustigen dem Badischen Laudtag schon
Jahren angehörenden Zentrums -

erscheine» nicht mehr : Karl
Sijtffu

'"
^ Bruchsal, Landtagspräsident Joses

^ nto u6 cr
rtWan0en ' Eggler -Offenburg ,

Kreibi
5"°»in =^ f.

ciöur 0 ' Honikel -Heidelberg , Kauf

Prälat Dr . F ö h r - Freiburg -s-,

Ei -
Nußbach ,

Hoff -
" Karlsruhe , Engelhardt - üi

Werburg , Hartmann -Heidelberg ,
Hn -

"
l retf " ' "

M/ «.
fo« it cv

^ ^ ucider -Heidelberg , außerdem die
*tt *> ^ rait citaöcieordncteit Rigel - Mannheim -

iJ
^ 1* ^ ^ R . ) -Karlsruhe .

S^ ett es , daß eine Reihe der im bis -
besonders gehässig gegen die

t e <> , Ausgetretenen Zentrumsleute , wie
? vss

'
.„

^ ' kteu E g g l e r - Osseubnrg und° » n - Freiburg , iu die Wüste geschickt
lfcW .I u?e Zusammenarbeit mit ihnen wä-
^ ^ .weinlich ans erhebliche Gchwierigkei -

en a . H ., Retzbach-Freiburg , Staats -
" D . Dr . Josef Schmitt -Karlsruhe ,

ten gestoßen. Aber auch unter den wieder auf-
gestellten Herren finden wir manchen , dem das '

Gewissen schlagen mag , wenn er über sein Ver -
halten in der hinter uns liegenden Zeit nach -
denkt .

„Rationale" Assistenten
treten für guten ein

Karlsruhe , 10. April . Die Maßnahmen der
Regierung der nationalen 'Erhebung zur Besei¬
tigung aller undeutschen Einflüsse finden bei
unserem Volke ein freudiges Echo . Einzelne
können sich allerdings immer noch nicht mit
der nationalsozialistischen Gedankenwelt be-
freunden und glauben , man iviirde ihnen Ex -
trawürstchen braten .

Erschienen da heute beim Minister des Kul -
tus und Unterrichts , Staatskommissar Dr .
Wacker, die Privatdozenten Dr . Baumann
und Dr . Krause , Assistenten an der inneren
Abteilung der medizinischen Klinik der Univer¬
sität Freiburg . Sie brachten im Namen der
Assistenten der genannten Klinik zum Aus -
druck, daß sie volles Vertrauen zu ihrem bis -
Herigen Vorgesetzten , dem jüdischen Pro -

sessor Thannhausen Leiter der medizi -
nischen Klinik der Universität Freiburg befas¬
sen und daß sie darum bäten , daß Professor
Thannhauser auch weiterhin der medizinischen
Klinik erhalten bliebe , soweit es im Rahmen
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs -
Beamtentums möglich wäre . Staatskommissar
Dr . Wacker nahm die Erklärung der genannten
Herren entgegen und erwiderte , daß er sich
streng an die Bestimmungen des Gesetzes hal-
ten werde und Ausnahmen nur insoweit zu-
lasse» könne, als sie im Gesetze selbst vorgesehen
wären . Er werde seine Entscheidung nnbeein -
slußt von Kundgebungen dentschblütiger Do¬
zenten und Assistenten fällen .

-!-

Waren sich .die beiden Besucher und ihre
Auftraggeber nicht der Würdelosigkeit ihrer
Rolle bewußt ? In einem Augenblick , in dem
das deutsche Volk gerade einen vom deutschen
Judentum inszenierten Generalangriss des
Auslandes abgeschlagen hat, setzen sich deutsch-
blütige Männer sür einen Juden ein , der ans-
grnnd gesetzlicher Borschristen zur Entlassung
kommt. Die Rassensrage scheint diesen Medi -
zinern noch ein Buch mit sieben Siegeln zu
sein , von der eisernen Konsequenz des
Nationalsozialismus scheinen sie noch nichts
« ehört zu haben . Wir empfehlen ihnen , sich
bisse Kenntnisse möglichst schnell anzueignen .
Sic sind im neuen Staate von größter Wich-
tigkeit , <will man sich vor der Anwendung des
Spruches ibowahreu :
„Gegen die Dummheit kämpfen ist schon schwer,
Aber mit der Dummheit — noch viel mehrl "

Gegen die Boykotthetze der
Schweizer Marxisten

In Seutjchland lebende schweizerische Staatsangehörige protestieren bei
ihrer Regierung

Ein in Baden lebender Schweizer stellt der
P r e s s e st e l l e beim Staatsministerium
folgendes Schreiben , das er an den Präsiden -
ten des Regieruugsrates des Kanton Basel -
Stadt gerichtet hat, zur Verfügung :

Hochverehrter Herr Regierungspräsident !
Als schweizerischer Staatsangehöriger lebe

ich seit l «22 in Baden -Baden . Im Dezember
letzten Jahres wandte ich mich schon einmal
an den Megiernngsrat mit der Bitte um Auf -
fchluß, welche Behandlungen Reichsdeutsche in
der Schweiz erfahren . Sie haben mir mit
Schreiben vom 29 . Dezember 1032 den ver¬
langten Aufschluß erteilt , wofür ich Ihnen
meinen verbindlichsten Dank ausspreche . Die
gleiche Unterstützung ist mir auch vom Buu -
desrat zugekommen . An Hand dieses Akten -
Materials bin ich bei den deutschen Behörden
vorstellig geworden und hatte ich seither in der
Ausübung meines Berufes keine Schwierig -
leiten mehr .

Inzwischen hat sich in Deutschland eine
Staatsumwälzung vollzogen . Die neue natio -
nale Regierung hat wiederholt erklärt , daß
der in Deutschland lebende Ausländer nngehin -
dert seiner bisherigen Tätigkeit nachgehen
könne . Dieses Versprechen hat die nationale
Regierung in vollem Umfange erfüllt und
wird es auch weiter erfüllen .

Recht ««verständlich ist mir die Grenelpro -
paganda der Schweizer Preffe . Aus absolut
zuverlässiger Quelle erfahre ich , daß heute
noch an der Schweizergrenze hauptsächlich in
Basel Flugblätter in Massen mit der Un -
terschrist „Slrbeiterbnud Basel » Sozialdemokra -
tische Partei Basel - Stadt " verteilt wuröen .
Es ist eine große Verleumdung was in
Druckerschwärze dem Publikum serviert wird .
Es ist mir nicht ein einziger Fall bekannt, daß
Juden oder Ausflügler aus der Schweiz be -
lästigt worden sind . Das Gegenteil ist wahr,
daß die Reichsregierung « nd die Badische Re-
gierung alles aufbietet , um dem Ausländer
den Aufenthalt in Deutschland so angenehm

wie möglich zu machen , nicht allein die Regie -
rnng handelt in diesem Sinne sondern jeder
national denkende Deutsche.

Es ist mir einfach unverständlich, daß die
Baslex Regierung es heute noch duldet,
daß diese Flugblätter verteilt werden kön -
nen . Es ist mir umsomehr unverständlich,
da im Basier Regieruugsrat auch Mit -
gliedex der Sozialdemokratische » Partei
sitzen, dies ließe de» Schluß zu, daß der
Arbeiterbund Basel in dieser Hinsicht un-
ter dem Schutz der Basler Regierung
steht .

Im heutigen „Führer " steht wohl eine letzte
Mahnung an die Schweiz . Ich bitte also den
hohen Regiernngsrat des Kantons Basel -
Stadt diese Hetzerei gegen das Land Baden
wegen Unfreiheit , des Terrors , der Barbarei
etc . endlich z« verbieten . Bede »ken Sic , daß
wix 42 000 Auslandsschwcitzcr in Deutschland
leben , und daß wir alle mit Empörung diese
grenzenlose Verleumdung verurteilen .

Ich hasse , daß Sie es nicht länger znlas-
sen , daß die Ehre eines Nachbarvolkes noch
weiterhin beschmutzt und besudelt wird.
Damit wird auch unsere eigene Ehre der
42 000 Auslandsschweizer , die in Deutsch-
laud leben , derangiert . Deshalb endlich
einmal Schluß mit diesen zügellosen An-
griffen .

Genehmigen !Sie , hochgeehrter Herr Regie -
rungspräsident , die Versicherung meiner vor -
züglichen Hochachtung

gez. Unterschrift .
*

Wir geben der Hoffnung Ausöruck , daß die
übrigen in Waden lebenden Auslandsschweizer
ebenfalls alles tun weröen , um die Hetze in
der Schweiz zu unterbinden . Wir wollen die
freundschaftliche» Beziehungen zu unseren
schweizerischen Nachbarn aufrechterhalten, kön -
nen aber den fortgesetzten Angriffen gegen
Deutschland nicht tatenlos zusehen.

Nene Männer beim Rundfunk
Von links nach rechts : Horst Dreßler - Andres , Kurt von Boeckmann und Eugen

Hadamowsky .
Horst Dreßler - Andres , der Referent der Abteilung Rundfunk im Reichsministerium fnr
Volksaufklärung und Propaganda , wurde zum stellvertretenden Reichsrnndsunkkommissar
ernannt . Der bisherige Intendant des bayrischen Rundfunks , Dr . von Boeckmann , ist znm
Intendanten des deutschen Kurzwellensenders anscrsehen . Der Sendeleiter des Reichssen -
dcrs , Eugen Hadamowsky , wurde zum Vorsitzenden des Reichsverbandes deutscher Rund -

sunkteilnehmer -erwählt .

Bad . Kommissar sür die Wirtschast
Karlsruhe , 10. April . Der Herr Reichskom -

missar hat heute einen besonderen Kommissar
sür den Mittelstand und die Wirtschaft
ernannt . Seine Aufgabe ist die Reorganisation
der gesamten badischen Wirtschaft , der es bis -
her an einer einheitlichen und zielklaren Füh -
rnng fehlte . Mit diesem verantwortungsvollen
Posten wurde Pg . Clemens Ken hup betraut .

Verbot des Bezugs ausländischer
Ketzblätter

Karlsruhe , 10 . April . Kultusminister Dr .
Wacker hat an die Direktionen der Höh.
Lehranstalten sowie an die der Handelsschulen
und Höh. Handelsschulen eine Verfügung cr -
lassen, wonach der Bezug von ausländischen
Zeitungen , welche Grenelnachrichten über an-
gebliche Juden - und Sozialistcnversolgungcn in
Deutschland gebracht haben, unverzüglich ein -
zustelle» ist .

Es liegt -unter der Würde deutscher Jugend -
erzieher , sich an Zeitungen bilden zu wollen ,
deren Gewerbe die Hetze gegen Deutschland ist.

*

Entziehung der Lehrbcrechtigung
Weiter wurde verfügt , daß die dem Direktor

des Wohlfahrts - und Jugendamtes der Stadt
Heidelberg , Rechtsrat Dr . Ammann an
der Universität Heidelberg erteilte Lehrberech -
tiguug für das Recht der öffentlichen Fürsorge
und das Recht der Jugendwohlsahrt mit sosor -
tiger Wirkung entzogen wird .

Kommissare bei der Badischen
Beamtenbank

Karlsruhe , 10. April . ReichSkommissar Ro -
bert Wagner hat nach einer Mitteilung der
Pressestelle beim Staatsministerimn Veranlas¬
sung genommen , die Herren Jakob P a b st und
Wilhelm Hetz aus Mannheim zu Kommissa -
ren der Badischen Bcamtenbank zu ernennen .
Die Maßnahme bildet keinen Grund zu ir -
geudwelcher Beunruhigung der Mitglieder und
Bankeinleger , insbesondere der badischen Be¬
amtenschaft . Die beiden Kommissare sind
Banksachleute und werden sich daraus bcschrän -
ken, die Geschästssühruug dieser Bank einer
eingehenden Revision zu unterziehen .

Wechsel im Vorsitz der Apotheker -
kammer

Karlsruhe i . B ., 10. April .
Apothekenbesitzer Dr . Lakenmeyer in Karls -

ruhe hat . den Vorsitz der Badischen Apotheker-
kammer niedergelegt .

Zum kommissarischen Vorsitzenden wurde
Apotheker Erich B a d st ü b n e r in Heidblw ,
berg bestellt.

Verbot ausländischer Fetzblatter *
Die Pressestelle bciu» Staatsministerium teilt

mit :
Auf Grund der Verordnung des Reichsprä -

sidenten zum Schutz von Volk uud Staat vom
28. Februar 1933 wird die Verbreitung nach-
stehender Zeitnngen im Inland bis auf wei -
teres verboten :
Obermoscl -Zeitung , Grevcnmachcr. Eschcr
Tagblatt , Esch. Lu , Paris . Der Eisenbahner
(Festschrift des Verbandes der Eisenbahner in
der Tschechoslowakischen Republik ) , Aussig.
GlaS - und Kcramarbeiter -Organ ( für den Ver -
band der Glas - und Keramikarbeiter und Ar -
beiterinnen der Tschechoslowakischen Republik ,
Teplitz - Schöuau . Die Leuchtrakete, Humori -
stisch - satyrische Monatsschrift , Wien .

Die Verbreitung der periodischen Druck -
schrift »Freie Aargauer "

, Aarau (Schweiz ) im
Inland wird bis zum 23. September 1933 ein -
schließlich verboten .

Vertreter der bad. Sparkassen beim
Reichskommissar

Karlsruhe , 10. April . Reichskommissar Ro-
bert Wagner empfing heute eine Abordnung
des badischen Sparkassenverbandes und der ba -
bischen öffentlichen Sparkassen . Die Abord -
nnng wurde geführt von Präsident Dr . Gün -
dert in Begleitung von Direktor Dr . Fel -
z e r , Sparkassendirektor B i ck e l - Weinheim
und Sparkassendirektor G a n t e r - Gernsbach .
Es wurde dabei zum Ausdruck gebracht , daß
die 142 badischen Sparkassen , die als össent-
liche Geldinstitute mit allen Bevölkerungskrei -
sen am stärksten verwurzelt sind, zur freudige «
Mitarbeit am neuen Staat bereit sind . Dies
um so mehr , als die segensreiche Arbeit der
badischen Sparkassen bei der alten Regierung
lange nicht die ihnen zustehende Würdigung
erfuhr .

Reichskommissar Robert Wagner sicherte
den Vertretern der badischen Sparkassen die
volle Unterstützung der jetzigen badischen Re -
gierung zu.

Richtigstellung
Der Verband bad . Just 'i-ssekretär « ,

legt Wert aus folgende Feststellung :
Der wegen Beleidigung der Reichsregiemutg

vor einiger Zoit seistgciiommene Jnstizbalmrw
Weber beim Amtsgericht Karlsruhe ist -nicht
JnstizaWtent oder JnstWiekretär , sonder » -J » >
stfoi ^u r .
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Rumänien .
Aus einem Gespräch unseres SR. H , Sonderberichter¬

statters mit ®ros . Cuza , dem Generalsekretär der christ -
lich -nationalen Liga Bukarest , der in den nächsten
Tagen zu einer Besprechung mit dem Reichskanzler
nach Berlin fährt .

Um Rumäniens Entwicklung , seine Innen -
and Außenpolitik richtig verstehen und richtig
werten zu können , ist es notwendig , sich vor
Augen zu halten , daß Rumänien ? in ausge¬
sprochenes Agrarland ist, dessen Industrie
klein und nur in ganz wenigen Städten des
Landes zu finden ist. Rumäniens Politik muß
deshalb eine reine Agrarpolitik sein und sich
zu seinem Nachbarn , bezw . zu den Großmäch -
ten auch unter diesem Gesichtspunkte einstel -
len . Auch bei uns in Rumänien zeigen sich
immer mehr die Auswirkungen der kapi -
talistischen Wirtschaftsordnung und darum be -
grüßen wir , daß heute in Deutschland das
Ringen nach Erneuerung im wirtschaftlichen
Leben ans Grund der These : „Gemeinnutz geht
vorEigennutz " eingesetzt hat . Bis zum Kriege ka-
men in Rumänien bloß die Latifundien in Be -
tracht , auf denen seine Bauernmasse fast restlos
lebte . Als nach dem Krieg im Jahre 1913 die
Agrarreform einsetzte , wurden diese Bojaren -
guter zerstückelt und an die Bauern verteilt .
Und nun beginnt der Raubzug jener Banken ,
die von den Parteien des heutigen Systems
unterstützt werden , der den gesamten Fort -
schritt , den die „Agrarreform " brachte , nicht
nur paralisierte , sondern den Bauern in ein
Lebensverhältnis drängte , das nicht mehr weit
von der Robotwirtschaft des Mittelalters ent -
fernt ist. Zu jener Zeit spannten die Banken ,
die ganz in jüdischen Händen sind , ein dichtes
„Filialnetz " über das Land . Die Bauern , die
zur Bewirtschaftung ihres Bodens Kredite
brauchten , waren gezwungen , sich an diese
Banken zu wenden . Die Nationalbank in Bu -
karest verlangte von den Privatbanken einen
Zinsfuß von rund 8 Prozent . Die Privat -
Vanken samt ihrer Filialen verliehen dieses
Geld , das aus den Steuererträgnissen dieses
Landes kam , mit einem Zinssnß von 40—60
Prozent weiter . Es ist ganz selbstverständlich ,
daß auf dieser Basis ein rationelles Bewirt -
schasten der Güter unmöglich wurde und es
bald so weit kam , daß jedes Bauernhans bis
zum letzten Dachziegel mit Hypotheken belastet
war . Diese . Politik wurde von den Liberalen
begonnen und vom Krieg bis 1926 mit kleinen
Unterbrechungen betrieben . Die Liberalen ha -
ben einfach durch die Banken die Bauern tri -
b« t- und damit parteipslichtig gemacht . Als die
liberale Partei abgewirtschaftet hatte , kamen
„ Nationalzaranisten " zur Regierung , die sich
stolz „Bauernpartei " nannten . Diese Bauern -
partei hat sür den rumänischen Bauern genau
so wenig getan , wie die Liberalen . Ihre

^ gesetzgeberische " Tätigkeit bestand darin , die
letzten Steuerreserven aus dem Volk heraus -
zupressen und sie dem sranzösisch - jüdischen
Zwischenhandel nutzbar zu machen .

Von dieser Regierung stammt die Stabilisie -
rung des Lei , der in der Auslandsnotierung
um ein Drittel höher fixiert wurde , als er der
inneren Kaufkraft entsprach . Diese Stabilisie -
rung ist auf Drängen Frankreichs erfolgt , das
verlangte , daß die Anpassung des Lei an den
Devisenwert , nicht aber an die wirtschaftlichen
Notwendigkeiten des eigenen Landes erfolgt .
Hierdurch ist der Exportpreis des Getreides
gefallen . Hieraus ergeben sich die vernichten -
den Wirkungen für die rumänische Landwirt -
schast.

Der Bauer , der durch bittere Not und Er -
fahrung politisch erwacht ist , ficht heute seine
Rettung nicht mehr in jenen Parteien , die
ihm seit Jahren das Blaue vom Himmel ver -
sprochen haben , sondern in jener Bewegung ,
die auf Grund ihrer christlichen Einstellung
ihn und seinen Boden als Eckpfeiler ihrer
Aufbaupolitik betrachten . Wer Rumäniens
Wirtschaft näher untersucht , wird nach kurzer
Zeit ei» erschreckendes Uebermaß der Verju -
dung feststellen müssen , die seit dem Kriege
noch beträchtlich gestiegen ist . Rumänien mit
seinen 18 Millionen Einwohnern , von denen
noch ca . 2 Millionen Seelen nicht Nationalru -
mänen sind , hat außerdem noch 1 .8 Millionen
Juden , d. h . mit anderen Worten , daß schon
auf 7 Rumänen ein Jude kommt . Während
in ^Zentraleuropa die Juden gewissermaßen
über . das ganze Land verteilt leben , haben
sich inRumänien , besonders in der Bukowina , in
der Moldau und in Beharabien Wucher be -
treibende Judensiedlungen gebildet , die ein
»parasitäres " Leben ans Kosten des Wirt -
schastsvolkes führen . Die Juden bilden eine
unendliche Gefahr sür Rumänien , weil sie,
ganz gleich , ob arm oder reich , Träger des
Bolschewismus sind . Während der rumäni -
sche Bauer in seiner magischen Gebundenheit
an die Scholle , in seinem Fühlen und Denken
immer konservativ bleiben wird , bildet der
Jude,durch seine Instinkte „prädistiniert " ein
destruktives Element , das an der Zerstörung
seines Wirtsstaates interessiert ist , um dann
umso ungehemmter seine Geschäfte betreiben
zu können .

Rumäuieus Außenpolitik ist seit vielen Iah -
ren kontinuierlich mehr oder minder franko -
phil eingestellt gewesen , was darauf zurück -
zuführen ist , daß die rumänischen Politiker ge-
treu ihrer liberalen Tendenz immer dorthin
„gravierten "

, wo die GeburtAstätte eben dieser
Tendenzen war . Erst in der letzten Zeit sind
weite Kreise des Landes zur Einsicht gekom -
men, daß ein Zusammengehen mit Frankreich

in wirtschaftlicher und politischer Hinsicht für
Rumänien keinesfalls segensreich ist . Frank -
reich war geradezu verpflichtet , Rumänien bei
seinem Wiederaufbau nach dem Kriege zu hel -
fen . Anstatt daß Frankreich sein Erdöl aus
Rumänien bezogen hätte , hat es dasselbe von
den Sowjetrussen gekaust . Frankreich hat
nichts getan , um den Holzüberschuß Rumä -
niens abzusetzen , sondern hat im Gegenteil
das „Dumping " der Russen unterstützt . Auch
der heutige Außenminister Titulescu geht jene
Wege , die ihm seine Vorgänger vorgezeichnet
haben und es hat den Anschein , als ob das ,
was man „Gens " zuliebe tut , nicht immer im
Interesse Rumäniens gelegen sei. All diese
Schäden hat der Begründer und Führer der
christlich - nationalen Liga Prof . Enz fen . vor
Jahren erkannt und gegeißelt . Aber wie alle
großen Politiker wurde auch er von seinem
Volk nicht gehört und erst heute , wo das alte
System am Sterben ist, ist man darauf gekom -
men , daß er recht gehabt hat . Die christlich -
nationale Liga hat als verhältnismäßig junge
Bewegung es verstanden , die Bauern , die
schwer um ihr tägliches Brot kämpfen , in ihren
Reihen zu sammeln . Wie überall waren es
auch hier junge Bauern und Akademiker , die
zuerst die Begeisterung ihrer Idee über das

Land trugen und in nimmermüder Arbeit Tag
und Nacht für ihre Bewegung kämpfen . Die
christlich - nationale Liga trägt stolz aus ihrem
Abzeichen das Hakentrenz als Zeichen , daß auch
sie au dieses arische Symbol glaubt . Es tst
notwendig , daß vor allem die staatsrechtlichen
Grundzüge und die Schlußfolgerungen , die da -
ran geknüpft werden müssen , klar gestellt wer -
den , damit an ein reibungsloses Zusammen -
arbeiten gedacht werden kann . Die Liga , oder
wie sie auch genannt wird , die „euzistische Be¬
wegung " steht auf dem Standpunkt der christ -
lich nationalen Weltanschauung nnd ist streng
antisemitisch eingestellt , weil sie im Juden das
destruktive Element sieht , das jeden Staat zu
vernichten trachtet . Ihre Einstellung zu den
deutschen Minderheiten und insbesondere zur
nationalsozialistischen Selbsthilfebewegung in
Rumänien ist klar und eindeutig . Prof . Cuza ,
der Führer der Bewegung , unterscheidet prin -
zipiell zweierlei Minderheiten , zu denen an
erster Stelle die Banater , Schwaben und Sie -
benbürger Sachsen zählen , sind jene ausbauen -
den Elemente deren ein Staat nicht entraten
kann . Diese Minderheiten haben eine positive
Einstellung zum rumänischen Staat , ohne da -
bei auch nur ein Jota von ihrer völkischen und
kulturellen Eigenart auszugeben . Pros . Cuza

Polnische Hetze gegen Deutschland
Wüste deutschfeindliche Ausschreitungen in Lodz

O Marschau , 10 . April . Die beabsichtigten
Folgen der seit mehreren Tagen besonders
von der Regierungspresse und vom Westmar -
kenverein betriebenen Hetze waren deutschseind -
liche Kundgebungen , die am Sonntag u . a .
auch in Lodz stattfanden und große Ausmaß :
annahmen . Da nur Meldungen der polnischen
Presse vorliegen , sind die Vorgänge im einzel -
nen nicht bekannt .

Zunächst zogen die Demonstranten vor das
deutsche Konsulat und beschädigten mit
Steinwürsen das deutsche Hoheitszeichen .
Im Zusammenhang damit hat der Lodzer

Woiwode dem deutschen Konsul sein Bedauern
zum Ausdruck gebracht . Ferner übersielen die
Demonstranten die Redaktionell der „Deutschen
Freien Presse " unö des „Lodzer Volkstages " ,
sowie das deutsche Gymnasium . Da die Poli -
zei garnicht oder nur in ungenügender Zahl
vorhanden war , wurden

die Einrichtungen in den Redaktionen und
im Gymnasium vollständig zerstört ,

sowie sämtliche Fensterscheiben zerschlagen .
Die deutschen Schriften und Bücher wurden

auf eine » Hänfen geworfen nnd angezündet .
Aus allen Zeituugsftänd - n wurden gewaltsam
sämtliche deutschen Blätter und Schriften ent -
fernt und öffentlich vernichtet . Sogar einzel -
nen Personen wurden in Kasfees und Restan -
rants die deutschen Blätter aus den Händen
gerissen und vernichtet , ll . a . wurden auch die
beiden deutschen Buchhandlungen in Lodz Rnp -
pert und Erdmauu gestürmt und völlig zer -
stört .

Einen ähnlichen Boykottaufruf wie in Lodz
haben in Warschau die der Regierung nahe -
stehenden Studentenvereinigungen heransgc -
bracht .

Wie aus Oppeln gemeldet wird , hat öer Ver -
band der Polen in Deutsch - Oberschlesicn an
den Generalsekretär des Völkerbundes ein Te -
legramm gerichtet , in dem in anbetracht der
„Polcnverfolgnngen " im Reich unverzüglich
um die Einberufung einer außerordentlichen
Tagung des Völkerbundsrates gebeten wird .

Es hat allen Anschein , daß die polnische Re -
gierung die Boykottaktion gegen Deutschland
nunmehr in die eigene Hand genommen hat .
Dies beweisen die immer deutlicher werdenden
und haßerfüllten Boykottaufrufe der Regie -
ruugspresse , des Westmarkenvereins und an -
derer Organisationen , die sämtlich unter dem
Einfluß und der Führung der Regierungskrei -
se stehen . Vom Westmarkenverein wurde sür
den Sonntag eine Versammlung in Lodz ein -
berufen , in der „ weitgehende Beschlüsse über
deu Boykott deutscher Waren gefällt werden
sollen , was eine Erwiderung auf den in
Deutschland wütenden Terror und die Verfolg
gung der polnischen Minderheiten sein soll ".
Tags vorher ist ein entsprechender Aufruf er -
lassen worden , der vom Westmarkcnvcrein und
von 14 Verbänden ehemaliger Kriegsteilneh -
mer unterzeichnet wurde . Dieser Aufruf ist ein
Dokument eines bis zur Gluthitze aufgepeitfch -
ten Rassenwahns . Darnach seien in Deutsch -

land die ganze polnische Presse vernichtet , die
polnischen Schulen geschlossen und die polni -
schen Arbeiter auf die Straße geworfen : polni -
sche Staatsbürger würden gemordet nnd in
die Gefängnisse gesperrt . Alsdann wirb die ge-
samte polnische Oessentlichkeit zum „ Boykott
des Feindes " aufgefordert .

Koruption
Unterschlagungen in Höhe von 200 000 Mark
beim internationalen Variete -Direktorenver -

band .
! Magdeburg , 10 . April . Der neue kommis -

sarische Präsident des internationalen Variete -
Direktorenverbandes , Rudolf Kindermaun -
Magdeburg , hat Unterschlagungen in Höhe von
200 000 RM . bei diesem Verbände festgestellt ,
die in den letzten ö Jahren begangen worden
sind . Weiterhin wurde ermittelt , daß der lang -
jährige Syndikus Dr . Raffael 12100 RM .
als Provision sür eine Sterbeversicherung er -
halten hat . Die Quittung darüber wurüe sicher-
gestellt . Raffael flüchtete über die tschechische
Grenze nach Prag , konnte aber in Berlin , Ivo -
hin > er inzwischen zurückgekehrt war , bei
seinem Eintreffen von der Kriminalpoli -
zei festgenomemn werden . Er bestritt ,
geflohen zu sein , sondern habe sich viel -
mehr in geschäftlichen Angelegenheiten in Prag
aufgehalten . Auf Veranlassung Kindcrmanns
wurden an Vermögenswerten 180 000 RM .
sichergestellt .

gibt als Kennzeichen dieser konstruktiven El ««
mente folgende Defination .

Ein Volk mutz aus drei Ständen bestehen
und zivar : Urproduzent , die verbindende Mit -
telschicht und die intellektuelle Führerschicht .
Die Einheit der Nation wird bedingt durch
die organische und nationale Zusammenarbeit
der drei Stände . Wenn nun der Mittelstand ,
der die normale Verbindung zwischen den
führenden Intellektuellen und dem produzie -
renden Stand darstellt , durch fremdnationale
destruktive Elemente seinem Volk entfremdet
wird , so wird auch die Führerschicht dem produ «
zierenden Stand und dadurch auch der Idee
des Volksganzen entfremdet .

Unsere Einstellung zu Deutschland und z »
seinem Kanzler Adolf Hitler geht am besten
daraus hervor , wenn ich ihnen erzähle , daß
die Universitätshörer in Jassy die Strahen
durchzogen und mit dem Rufe : es lebe das
Hakenkreuz , es lebe Hitler , es lebe Cuza ".
Auch bis ins letzte Dorf ist Dank der Propa «
ganda der Name Hitlers nnd der Sinn feine »
Bewegung gedrungen . Die euzistische Bewe -

gung hat getreu dem Vorbilde der SA .»
Sturmbataillone aufgestellt , die mcht nur zum
Versammlungsschutz dienen , sondern in der
heranwachsenden Jugend alle jene Tugenden
wecken sollen , ohne die ein Volk zugrunde geht .
Wenn man uus verbietet , unsere blauen Hein -
den , die Hakenkreuzarmbinde und die Abzei -
chen zu tragen , so können die Herren , die die -
ses Verbot aussprachen , versichert sein , daß
unsere Anhänger ihre Gesinnung nicht mit
dem blauen Hemd ausziehen . Wenn sie mich
fragen , welche Stellung wir zum Faschismus
Mussolinis einnehmen , so kann ich ihnen dar -

auf nur erwidern , daß der Faschismus etwas
spezifisch italienisches ist. Im Nationalsozia «
lismus aber sind Hitlers ewige Grundgedan -
ken verankert , die in ähnlicher Form auf je«
des Volk anwendbar sind . Während Mussoli »
ui gänzlich auf eine Stellungnahme zur I » '

denfrage verzichtet , erkennt Adolf Hitler die
Gefahr des Judentums und tritt ihr entgegen -

Auch wir in Rumänien haben erkannt , daß
eine Lösung der Weltkrise nicht erfolgen kann ,
wenn nicht gleichzeitig an einen organischen
Neuaufbau Europas gedacht wirb . Daß bei
diesem Neuaufbau die Lösung der Judenfrage
nicht vergessen werden kann und darf , ist wohl
selbstverständlich , besonders dann , wenn i ®
ihnen sage , daß der Kommunismus , der unser
Land bedroht , 98 Prozent seiner Anhänger im
jüdischen Lager sindet . Es ringt sich die Er »
kenntnis auch beiin einfachen Bauern durch ,
wenn der Bolschewismus restlos vernichtet
wird . Daß dazu „demokratische " Staaten , deren
Kapitalisten Geschäfte mit den Sowjets ma '

chen, nicht taugen , ist selbstverständlich .
Eine organische Neuordnung der europäi '

schen Politik ist aber nur möglich , wenn gegen
die jüdisch - bolschewistische und jüdisch - kapital ' '
stische Weltgefahr die Zusammenarbeit de<
Völker in der Richtung der panarischen Idee
mit Betonung der nationalen Eigenkultur ein -

setzt.
— |,T -

Dss Wrack der „Akron gefunden ?
8 Washington , 10. April . Der amerikanische

Schleppdampfer „Sagamore " meldet , daß er
in der Nähe des Vernegat - Feuerfchiffes ein
unter Wasser liegendes Wrack aufgefunden
habe , bei dem es sich anscheinend um die
Ueberreste des Marineluftschiffes „ Akron "
Handele . Das Wrack soll gehoben und zur Un -
tersuchung an Land geschleppt werden . Von
anderen Schissen sind inzwischen weitere Ge -
genstände des verunglückten Luftschiffes , dar -
unter das Logbuch , geborgen worden .

Der amerikanische Kreuzer „ Portland " hat
in der Nähe der Unfallstelle die Leichen des
Kommandanten der „Akron "

, Mccord , und des
Kapitänleutnants Berry aufgefischt . Der Tor -
pedobootszerstörer „Tucker " hat die Leichen
übernommen , um sie nach Atlantic - City zu
überführen .

Gedächtnisfeier für den Szeanslug öon
.ßünefeld , Kohl und Fitzmaurtte

Berlin , 10. April . Die Fichte - Gefellschast
veranstaltete am Sonntag gemeinsam mit der
Deutschen Gesellschaft für Ton und Bild sDe -
getoj ihren dritten Filmvormittag deS
Deutschland -Zyklus im Capitol , der als Ge -
dächtnisfeier zum 5. Jahrestage des Ozean -
flugs von Hünefeld , Köhl und Fitzmaurice

Aus Anlaß des Geburtstages unseres Führers am 20. April wird die

Aethettsspende
verlängert. Neutschs Volksgenossen, zeigt eure SpferWilligkeit. SinzA
lungen auf Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 16723 Robert Wagner .

Ner Gauschahmeister: ge* . Schwörer.

gedacht war . Als zu Beginn der Feier ei»
Filmstreifen von der Beijetzuug des versterbe «

nen Freiherrn von Hünefeld gezeigt wurde ,
erhoben sich die Anwesenden , darunter die
Mutter Hüneselds , von ihren Plätzen .

Hauptmann Köhl rief dann in einem Vor «

trag den Verlauf und die Bedeutung des er '

sten geglückten Ost -West - Fluges über den Ät -

lantik ins Gedächtnis zurück , der vor nunmehr
einem halben Jahrzehnt vor sich ging . Äin
12. April 1928 unternahmen die drei Flieget
von Irland aus ihren Flug auf Leben und
Tod , der sie nach SSstündiger Dauer nach Ame '

rika führte , wo sie in der EiSwelt Labrador -
durch einen Schneesturm zur Landung gezivun '

gen wurden . In aller Erinnerung sind now
die rauschenden Empfänge und Ehrungen , die
den siegreichen Fliegern in den Millionenstadt
ten der Bereinigten Staaten und nach ihrer
Rückkehr in der Heimat zuteil wurden . Ab ^r

nicht den Ozeansliegern allein , so sagte Haupt '

mann Köhl , habe man damals Achtung »n »

Anerkennung gezollt , sondern der gesamte "

deutschen Heimat .
AuS der großen Zahl der Dichtungen GüN'

ther von Hünefelds las Prof . Carl ClewinS '
ein Freund des Verstorbenen , religiöse »n ^
vaterländische Gedichte dieses Mannes ,

bc
sein Vaterland glühend liebte , dem es abe

^
nicht mehr vergönnt war , die Erfüllung &e1'

fen , wofür er sein Leben lang gekämpft hat ^

selbst mit zu erleben . Den Schluß der Ve ^
austaltuug bildete die Ausführung des Fil »^
von dem Ozeanflug 1928.

Eine Morgenfeier des Kampfbundes
für deutsche Kultur am 20. April

* Berlin , 10. April . Der Kampfbund M
deutsche Kultur veranstaltet am 20. April a

läßlich des Geburtstages des Reichskanzle
Adolf Hitler eine große Morgenfeier in ^
Berliner Staatsoper . Die Veranstaltung , die

ü' « f»
um 11 .80 Uhr beginnt , wivd durch das
bundorchester verstärkt durch nationalsozialU
sche Mitglieder sämtlicher großen Berliv ^
Orchester , unter Leitung von Prof . Dr . 9 - '

Gustav Havemann durchgeführt . Znm Vortr ^
gelangen u . a . Werke von Bach und Beet »

ven.
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Verkäufe von Gemälden der Badischen Kunstausstellung
in den Iahren 1920 bis 1932

Die Bürger einer Stadt kümmern sich meist
um ihre öffentlichen Sammlungen viel zu
^ enig , nur den lieben Besuch aus der Fremde
Jüört man ab und zu in die Museen , sonst
iakt man dort dem Schicksal seinen Laus . In
Karlsruhe aber , das unter der Regiernngs -
teil des alten Großherzogs Friedrich eine
glückliche und weit über Baden hinaus be -
^uhmte und vorbildliche Kunstpflege erlebte ,
° >e mit der Berufung Schirmers begann und

der Hans Thomas endete , war diese
Meichgültigkeit in Museumsfragen eigentlich
uicht Sitte . Man wurde schon von Kind auf
"ertraut mit den Werken , die in der Bilder -
Qökerie aufgestellt waren , man war dort von
Regelmäßigen Besuchen her zu Hause . So
waren viele Bilder nicht Schauobjekte , sie wur -
° en Erlebniswerte und waren ein Teil unse -
res Lebens selbst geworden . Es ist begreif -
l 'ch , daß die Umänderungen , die unbelastet

jeglichem Gedanken an P : : tät , ab 19.19 in
Karlsruher Gemäldegalerie vorgenommen

wurden , trotz allerlei notwendiger Werbesser-
ungen in der Hängung einzelner Abteilungen ,
>um großen Teil Herz und Sinn der Karls -
^uher Bürgerschaft nicht gewinnen konnten ,
^ rotz aller Rührigkeit und modernen Geschäs-
" gleit wurde die Galerie , ganz im Gegensatz
iu ihrer Aufgabe , ein abgestorbenes Glied am
Körper unserer Heimatstadt . Es fehlte ihr
^ben das Feststehende und das Bleibende in
?er Erscheinungen Flucht . Bei dem häufigen
Wechsel in den Beständen konnte nun nicht
jächr der Vater oder die Mutter den Kin -
^ern zeigen , was ihnen selbst als Kind schon
gefallen hatte , was sie geliebt hatten und ihnen
^ e Augen öffnete für die Kunst , die ja nicht
uur in den Sinnen , sondern auch in dem Her -
° en des Volkes Wurzel schlagen soll. Man
Mutzte ja auch ganz in Verwirrung kommen ,
oenn Vieles , was vorher hoch geachtet wor -

en war , war nun völlig verschwunden , ver -
°uft , vertauscht , verstellt , verliehen , wer
°nnte sagen wie und wo ? Rechenschaft wurde

°°tt der Museumsverwaltung der Allgemein -
9eit nie gegeben .

meinen Kiuderjahren , da ich bei meinen
Großeltern zu Besuch, des Sonntags in die
Valerie mitgenommen wurde , leuchtet aus
er Erinnerung ein Bild heraus „Großmut -
rs Brautkrone ", ein Gemälde , das der nor -

>>che Maler A . Tidema » 1863 gemalt hat .
T̂ .aven es die Farben Her bunten , norme -
« >Ichen Trachten , <öte mich anzogen , oder war
^ das Thema mit den Kindern auf dem

die es mir antaten , so genau kann ich
77 ^ nicht mehr sagen . Nur das Eine ist ge-

*0, das Bild blieb haften unvergeßlich , mit®em tiefen , ersten Eindruck . Da ist die alter -
mnliche Truhe offen , aus der die alte Frau

^ e Brautkrone geholt hat , die sie wie ein
^ 'ligtum vor ihren staunenden Enkelkindern ,
sm

6
-
31 großen vor ihr knienden Mädchen und

f. ei kleineren , dahinter stehenden G >eschwi -
'" rn enthüllt . Nun , das Bild ist als das
/ ste , das in der Kunsthalle auswandern

putzte , am 1. Juni 1920 für 115 000 Papier -
rj ör f, das sind umgerechnet gegen IS 000 Gold -
ö «

ar £ verkauft worden . Sein Preis zeigt , daß
-̂ Händler es durchaus nicht gering ein -
Hatzte,- für 3 500 Gulden war es 1866 er -

° töett worden .
r greise dies Bild heraus , weil es mir

Ute wie ein Symbol erscheint , daß man dies
« iit

* 1 00tt bci Großmutter Brautkrone "
, das

" en so ausgesprochenen konservativen Sinn

und Gehalt hat , fortseben mußte , um Platz zu
schaffen für einen neuen und anderen Geist ,
der von der Pflege unserer deutschen Kultur -
güter nichts mehr verstand , der die Kunst ,
anstatt sie dem Volke zu Hüten und zu bewah -
ren , den Gepflogenheiten und Wechselfällen
des Handels und kleiner volksfremder Kreise
preisgab . Demselben Düsseldorfer Händler
Pfaffrath , dem wir noch öfters in den Ver -
kaufsakten begegnen , wurde auch ein anderes ,
einst hochgeschätztes Werk unserer Galerie
überwiesen , es ist das das große Landschafts -
bild des berühmten 'Schirmerschülers Hans F .
Gude , „Nothafen an der norwegischen Küste"
betitelt . Dies Gemälde war 1880 für 12 000
Mark erworben worden , es ist für 55 000 RM .,
das sind 4 620 Goldmark , im August 1920 her -
gegeben worden . Paffrath scheint ein beson-
deres Auge auf unsere Galerie geworfen zu
haben , denn kurz zuvor , im Juni 1920 , waren
ihm in einem Sammelverkauf 18 Bilder über¬
liefert worden , darunter : Sohns „Gewissens -
frage "

, Hermann Baifchs „Viehherde am
Abend "

, die volkstümlichen Defregger und
Vautier , ,D >es Malers erste Studienreise "
und „Gast im Herrenstübel "

, sowie Zügels
„Weidende Schafherde " . Der Preis , der für
diese 13 Gemälde erzielt worden war , belief
sich auf insgesamt 31769 GM . , wobei allein
der darunter befindliche Vautier im Jahre
1892 für 18 000 Mark erworben worden war ,
von dem Defregger ganz zu schweigen.

Da das Aufräumen im Sammelverkauf be-
quem und schnell vonstatten ging , erhielt
Kunsthändler Stern in Düsseldorf im Sommer
1922 gleich 12 Minderwertigkeiten auf einen
Schlag . Man erzielte dafür 800 000 Papier -
mark , gleich 4 648 Goldmark . Wir heben aus
diesem Verkauf hervor : Die Badener Maler
Wilhelm Emmele „Major du jour ", Rudolf
Epps „Kranke Mutter "

, ein Bild , das uns in
eine Schwarzwälder Bauernstube führt : dann
die große , schöne Moorlaudschaft von I . Weug -

lein und Achenbachs Untergang des Dampfers
„Präsident " . Die übrigen Namen dieses Ver -
kaufs Stern sind : Bilders , Reifferfcheidt , I .
Grund , Hiibncr , Eberle , I . Becker, I . A . Ver -
mecrsch, K . Moll , K . A . Wanters , E . Lieber -
mann uud Hugo Vogel . Angehängt wurde die -
sem stattlichen Verkauf , zur Abwechslung ein -
mal wieder bei Paffrath , L . Wollmars . Ênt¬
deckter Liebesbrief ". Der Säckinger Maler
Wollmar war ein bekannter Defregger - Schü -
ler , und sein Wild ist von altertümlich lie -
benswürdiger und anziehender Art : Da sitzt
vorn in der Stube am Fenster das Unglück-
liche Moidlt , dem die Botin etwas ungeschickt
mit dem Brief in die Quere kam , die Mut -
ter ringt die Hände , der Vater schimpft nach
Herzenslust . Das Bild wurde für ISO 000
PM . , das sind 474 Goldmark verkauft . —
Schließlich war es ja nicht nötig , Bilder , die
in ihrer volkstümlichen Art zu Thoma
hinüberwiesen , weiterhin in der Basischen
Kunsthalle zu beherbergen , wenn ein guter
Preis für sie erzielt werden konnte ! Vielleicht
erinnern sich viele noch des interessanten Bil -
des , das uns jetzt in der Frühlingszeit be -
sonders in den Sinn kommt , ich meine das
lebensgroße Gemälde , auf dem Proserpina ,
der Mutter Erde jugendliche Tochter , mit
ihren Gespielen über die blühende Narzissen -
wiese wandelnd , bis plötzlich in den hellen Tag
die schwarzen Rosse des Unterweltgottes her -
einsprengen , die Göttin der Blüten und des
Frühlings in das Todesreich zu holen . Dies
Proserpinabild war eine Schöpfung des ange -
scheuen englischen Malers W . Erane , der dem
Kreis der Prärafaeliten angehörte , und das
durchaus Beachtung verdiente . Es wurde
darum auch für 100 Dollar an Herrn Haber -
stock verkauft , scheinbar , damit in der .Kunst -
halle nie mehr Frühling werde . Der Ankaufs -
preis des Bildes war im Jahr 1902 6 000
Mark gewesen .

An den selben Haberstock war auch im Okto¬

Aus dem großen italienifdien Flieger -Film .
Flugstafsel am Wolkenvorhang

In dem italienischen Flieger -Film „Armata Azzurra "
, der am Sonnabend unter dem

Titel „Die Himmelsflotte " in Berlin zur deutschen Uraufführung kam , ist der
Stratosphärenslug des italienischen Kommandanten in den Rahmen großartiger
Geschwaderflüge eingespannt , die geigen , wie stark und schlagkräftig Italiens Luft -
flotte ist. Zugleich ist dieser Film für Deutschland , das von 10 000 Militärslug -

zeugen umgeben ist, eine ernste Mahnung und Warnung

ber *920 das altdeutsche Bild der Maria
Aegyptica abgewandert für 25 000 Papiermark
( 1555 Goldmark ) , das man 1921 reuig und
flehentlich gegen Räubers „Tod Gustav
Adolfs " wieder zurückerhielt . ^

Wir können nicht alle Bilder anführen , da
dies zu weit führen «tflitit , wir verweisen
hierfür auf die in der ÄunMallc gelegentlich
der Ausstellung „Regierungocunst " mitausge -
stellte Liste, die alle Verkäufe und Täusche
mit genauen Preisen , Daten und Höndlerna -
men verzeichnet , sowie auf die im Treppen »
Haus aufgeliäugten Abbildungen verkaufter
Bilder . Im ganzen gingen der Badischen
Künfthalle durch Vevkaul in den oben genann -
ten Jahren 53 Gemälde verloren , deren Ver -
kaufssumme im Ganzen rund 3,8 Millionen
Papiermark , 62 038 Goldmark und 6 064
Reichsmark beträgt . 21 Gemälde wurden ver »
tauscht ? die meisten Käufe salleu erstaunlicher -
weise in die Jnflationsjahre , wo man doch
sonst allerorten bemüht war , sich Sachwerte
zu erhalten . Auch die letzte Zeit ist nicht ganz
von Verkäufern verschont geblieben . Im De -
zenrber 1930 wurde dem Ministerium ein
Borschlag unterbreitet , zur Hebung des An -
fchasfungsfouds der KunstHalle noch etwa 80
Gemälde der Galerie gelegentlich zu ver -
äußern . Die dazu vorgeschlagenen Gemälde
wurden ausdrücklich als „zum Ausstellungsbe -
stand nicht mehr in Frage kommend " bezcich-
net , und die Verkaufspläne vom Ministerium
Rcmmele genehmigt . Den Anfang zu diesen
neuen Verkäufen machte man mit mehreren
„überflüssigen " Blumenstücken aus der eHema-
ligen Sammlung des Großherzoglichen Hau -
ses. Zwei Fruchtstücke von den beiden De
Heems , ein Blumenstrauß von R . Ruizsh , ein
weiterer von M . Oosterwijck , kamen z . Teil in
einer Auktion bei Helbiug Frankfurt 1931 teils
anderweitig 1932 zum Verkauf . Die Stücke
wurden beim Verkauf Helbing ausdrücklich als
aus „altfürstlichem Besitz" stammend angeprie -
fen .

Die zur Zeit schlechte Lage auf dem Kunst -
markt verhinderte jedoch weitere Verkäufe .
Schon auf Versteigerungen ausgeschickte Bil¬
der mußten wieder an ihren alten Platz zu -
rückwandern, ' mit dem auf der Badischen
Bank aus diesen Verkäufen eingerichteten
„Anfchaffungsfonds der Badischen Kunsthalle "»
der laut Akten zur Verfügung des Ministers
Remmele und des Referenten Weitzmann an¬
gewiesen war , erzielte man also nicht die ge-
planten Einnahmen .

Unsere Badische Kunsthalle in Karlsruhe .
kann —- dies möchten wir zum Schluß noch be -
merken , als eine in vielen Stücken hervorra -
gende Sammlung bezeichnet werden . Ein be -
sonderer Glücksfall machte einst die kunstver -
ständige und kluge Marlgräsin Karoline Luise,
die erste Gemahlin des landcsvütcrlichen Karl
Friedrich von Baöeu zu ihrer Gründerin .
Aus . leidenschaftlicher Liebe zur Kunst , nicht
aus gcschmäcklerischen Sonderinteressen , ist
unsere Kunsthalle entstanden , und wir Nach-
fahren haben alle die Verpflichtung , das Werk
und die Schöpfungen unseres Volkes in dem
Sinne zu hüten und zu bewahren , in dem sie
uns einst anvertraut worden sind. Wir haben
zudem in Baden in Hans Thoma den Meister
gefunden , der als einer der ersten in seiner
Kunst den Weg gebahnt hat , aus der hoff-
uungslosen Vereinzelung deutscher Kultur zu -
rück zum Herzen des Volkes und wir wollen
auch dies Vermächtnis in hohen Ehren halten .

Echte deutsche Kunst ist geschaffen aus dem
Herzblut des deutschen Menschen und dem
Einsatz des Charakters, ' wir wollen diese Gü -
ter in ihr weiter gewahrt wissen.

Dr . Gerda Kircher , Karlsruhe .

^ ' ädtifche Schaufpiele Baden - Baden
Lustspiel des ehem . Etaatstheaters
« 'Maden „Zar und Zimmermann "
. ^ ach langer Zeit war uns Badenern wie -

* einmal Gelegenheit gegeben , Lortzings
^ duckendes Döeisterwerk „Zar und Zimmer -
tn .

" auf unserer Bühne zu sehen, und zwar
hi ^ ' uer Wiedergabe , die im Rahmen der
^

i' gen Operngastspiele als ausnehmend gut
sühnet zu werde » verdient .

die Ouvertüre wurde unter der
avführung Dr . Ernst Zulaufs zu ei-

den
' *l0lten Genuß , der uns vielversprechend

U, . j . Folgenden entgegen sehen ließ . Auch
^ Un

verdient die musikalische Einstudie -
g der klang - und erfindungsreichen Oper

y , . 6anz besonderes Lob . Unter der sicheren
jji, ^ äzifen Stabführung des Gastdirigenten
fan - 5'ch unser städt . Orchester selbst in der
«nt

e !1 und schimmernden Wiedergabe dieser
SJfur r und liebenswürdigen deutschen
gen 1 desgleichen standen die Einzelleistun -
Linj Künstler auf hohem Niveau . In erster
BicJa mu & der ebenso reizend gespielte , wie

^ tvoll gesungene frische „Peter Iwanow "
Osw alds hervorgehoben werden ,

denn* ®et "van Bett "
, das Urbild eines

h ^ Wen Buffos , von G o t t l ie b Zeit -
ro (u

l e 1 würdig anschloß . Dieser Parade -
treib Buffo - aches ohne allzugroße Ueber -

ein an seinen humoristischen Zügen
«tittm ^ ues Gesicht zu geben , kann nur
Zx -.? wirklichen Küwstler des Humors , wie es
der

^ ^ wer ist, gelingen . Sehr gut war auch
kalter Hänfcs . Mit schöner,

stimme und prächtigem ,
Würdigem Aussehen gab . er der einzig

ernsten Rolle dieses wahrhaften musikalischen
Lustspieles , Gestaltung . Die „Marie " In -
geborg Steins paßte nicht recht in das
ausgezeichnete Ensemble dieser Oper hinein .
Sie war für eine Lortzing -Marie viel zu par -
fümiert , erinnerte in Aussehen , wie im Spiel
ein wenig an moderne Operette , und konnte
auch stimmlich nicht ganz befriedigen . Die
übertriebene , allzubeabsichtigte Naivität , mit
der sie diese Bürgermeisternichte darzustellen
beliebte , ließ die liebenswürdige Bürgerlich -
keit des Lortzing ' fchen Stiles durchaus ver -
missen. Die drei „Gesandten fremder Mächte "
rundeten das Gesamtbild in bestem Sinne ab.
Das Ballett , einstudiert von Ritta Rokst ,
hatte den ihm zuteilwerdenden Sonderapplaus
bestens verdient .

Der Spielleiter Manfred Schott ver -
dient das Lob , wie Dr . Zulauf im Musikali -
scheu , das szenische Gesamtbild vortrefflich ab-
gerundet und den Dialog von dem üblen
Beiwerk der im Laufe unzähliger Jahre wähl -
los entstandenen Extempores gereinigt zu
haben . Bei einer solchen Oper ein mutiges
Beginnen .

Die Vorstellung war ein voller Erfolg .
H. W .

Jahrmarkt in Nulönik
Von Walter Harlan .

Harlans entzückendes , schon oft gögebenes
und immer erfolgreiches Lufftspiel auch an un -
serer Bühne wieder aufleben zu lassen , war
« in glücklicher Einfall . Wie ilpmer , so ver -
sagte es auch in seiner NeueinKudierum in .
Baden -Baden nicht, zumal wir in Werner
Kurz , einen »Aßmann " von aauä Mßer -

ordentlichen Qualitäten besitzen. Hier , aus
dem Gebiet der komischen Pathetik liegt die
stark künstlerische Note dieses Darstellers . Wir
konnten das schon einmal , und zwar in Tho -
mas „Moral " anerkennend feststellen . Hier
aber , in diesem köstlichen Jahrmarktstück sagt
man nicht zu viel , wenn man von einem
Cabinettstückchen dieses Künstlers spricht. Mit
einer geradezu herzerquickenden Ueberschweng -
lichkeit und närrischer Verzücktheit spielt Knrz
diesen harmlos - raffinierten Sonderling . Man
kann sich kaum einen besseren Darsteller für
diese Rolle denken . Es war eine Leistung von
einer Abgerundetheit , wie man sie hier selten
zu sehen bekommt .

Im übrigen war die Darstellung der Part -
nerrollen ebenfalls vorzüglich . Der durch
Ntizzi Friedrerich äußerst sympathisch
dargestellten Haushälterin „Charlotte " konnte
man nur den einen Vorwurf machen, daß ihr
wienerischer Sprachanklang nicht gerade auf
die von ihr angegebene Heimat schließen las-
fen konnte . Mit feiner Ueberlegenheit und
dezenter Zurückhaltung spielte sie diese vom
Dichter so fein behandelte Rolle . Ganz aus -
gezeichnet waren die „Erben ". An erster
Stelle des ,)Ehepaar Heiterlein " ( Elisa
H e l l m e r und Wolf G a m b k e) . Vor
allem verstanden sie es in der entzückenden
Szene der Begrüßung Ramfes 2 das Publi -
kum geradezu zu erschüttern . Auch Ludwig
Lang , der Dritte im Bunde der Erbschlei -
cher, gab dem jungen energischen „Rechtsan -
walt " das nötige Relief . ,Kathinka "

, die
böhmischeKöchin wurde von Wa >l l y EH l e r t
in vorzüglicher Weise dargestellt . Sic brachte
in Ton und Gebärde uns diese köstliche Lust -
jxielMgM , Lie H.phmiMte . . aller Köchinnen ,

entzückend vor Augen und zu Gehör . Vor -
trefflich auch in der Tonfärbung des reichlich
schweren technisch -deutschen Dialektes . Di «
„Tänzerin Li "

, deren akkustische Leistung sich
ausschließlich auf uuartikulierbare Töne und
Aufschreie bezieht , war in Maske und Gebär -
de von Irma Fink ausgezeichnet getroffen .
Zum Schluß , aber nicht als Letzte , sind noch
zwei ganz vorzügliche Darstellungen zu er -
wähnen : Ernst Ehlerts „Filzfabrikant " und
S l a d e ck s ,^Lemansky ". Beide in ihrer Art
ganz ausgezeichnet . Der eine ber Berliner ,
der andere der biedere Sachse, wie er im
Buche steht. Sie vollendeten im besten Sinn «
dieses hervorragende Lustspielensemble , da?
unter der glücklichen Spielleitung KarlK ü n k- '
l e r s uns einen reizenden Abend verschaffte.

H. W.

Rcgerworte

„Es gibt nichts Dümmeres als die Mitwelt ."

„Ein verlorener Krieg würde die Demo -
kratie bei uns und diese wieder würde de »
Verfall der deutschen Musik bedeuten ."

„Man muß über jede Note , die man ge-
schrieben hat , Rechenschaft ablegen können ."

,Mer deutsche Kästengeist und die Fremd -
tümelei sind der verderb aller guten deutsche«
Musik ."

„Unsere Zukunft beruht im Volksdieust , tm
Choral und in der Hausmusik , darum sollte
man auch iu unseren Konzertsälen der Orgel
wieder den. ihr geWHrniden Platz einräu -
men , denn Musik ist Weihe , keine Unter -
Haltung ."
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
ttS dmW« fMNArfMttfcMtf Mit

Nach öem Abschluß öer fünf in der Gemein -
schaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken zu-
sammengefaßten Institute ergab sich im Ge-
sthäftsjahr 1382 im Hypothekenbestanü eine
Minderung um 161 auf 2478 Millionen , der Be -
stand an Kommunaldarlehen verminderte sich
«m 26 auf 624 Millionen . Dementsprechend ist
&er Umlauf an Pfandbriefen auf 2413, an
üommunalobligationen auf 578 Millionen zu¬
rückgegangen .

Der städtische Grundbesitz hat sich als krifen -

Jest
erwiesen . Schwieriger ist die Lage des länd -

ichen Grundbesitzes . Hier sind 42 % der be¬
sehenen Grundstücke in Sicherungsverfahren
gegangen . Die Zinsrückstände im Sicherungs -
Verfahren sind bis auf 85 % des Zinssolls ge¬
stiegen. Der Zinseingang der ersten Hypo-
theken erscheint jedoch nicht zweifelhaft . Die
Gemeinschaftsgruppe ist übrigens der Ansicht,
öatz der Einslutz öer Zinsen auf die Lage öer
Landwirtschaft überschätzt werde . Bei einer Ge-
samtverschnldnng von 11 Milliarden sei die
Zinsenlast von 780 auf 560 Millionen zurück-
gegangen . Demgegenüber sei die steuerliche Be -
lastung auf das Dreifache die Sozialbelastung
auf das Vierfache gestiegen.

Während man annehmen dürfe , daß im Hypo-
thekengefchäft öer Tiefpunkt öer Krise erreicht
oder gar schon überschritten fei , erscheine die
Lage des Kommunalkredits noch immer pessi -
mistisch . Hier hat das Berichtsjahr eine Steige -
rung der Zinsrückstände von 0,8 anf 8,5 % des
Jahressolls gebracht.

Im lausenden Jahre stand bisher öer Pfand -
briefmarkt im Zeichen eines ständigen , teil -
werfe starken Kursanstiegs , was die Durchfüh -
rung der angestrebten organischen Zinskonver -
sion in naher Zeit erhoffen läßt . Durch Mit -
ziehen an den Kursen ist man bestrebt , diese
Tendenz zu fördern . Die wiederholt eingetrete -
uen Rückschläge haben allerdings trotz der
Marktverknappung im wesentlichen zu einem
Ausgleich der Aufnahmefähigkeit des Marktes
und seiner Abgaben geführt .

Zunahme der Einlagen bel den baöl-
Wen Sparkassen

badischen öffentlichen Sparkassen weisen
im Monat Februar einen Einlageüberschub
von 4,8 Millionen auf . Dieser Zugang ist auf
ö^ .G^ tschrift von Zinsen zurückzuführen . Die
Depositen , Giro - und Kontokorrenteinlagen
sind um 1,6 Millionen gestiegen.

Die Gesamteinlagen haben im BerichtSmonat
« ine Erhöhung um 6,4 Millionen erfahren und
Setragen nunmehr 590,ö Millionen .

.Die Statistik zeigt , wie die Beruhigung in
Sparkreisen sich weiter durchgesetzt hat und ge-
hortete Gelder zu den Kassen zurückführt , die
sie der Wirtschaft zu produktiver Verwendung
wieder zur Verfügung stellen können . Die
Schlüsselstellung des Sparers im Wirtschafts -
prozetz wird gerade jetzt sehr deutlich sichtbar.
Die günstige Entwicklung der Einlagen , ins -

besondere öer Spareinlagen , macht es den
Sparkassen wieöer möglich, aktive Kreditpolitik
zu betreiben und dadurch ihre vornehmste Auf -
gäbe , dem gefunden Mittelstand zu dienen ,
mehr als in den letzten Jahren zu erfüllen .

Nie Front der Arbeit
Ueberall glänzende Erfolge der NSBO .

In den letzten Tagen haben in fast allen Tei »
len des Reiches Betriebsratswahlen in Einzel -
betrieben stattgefunden . Bei sämtlichen Wah -
len konnte die Nationasozialistische Betriebs -
zellen -Organifation große Erfolge erringen ,
während die Freien Gewerkschaften starke Ber -
lnste und die RGO . einen derart k a t a st r o -
phalen Zusammenbruch erlitten , daß
heute schon festgestellt werden kann , daß es mit
dem roten Spuk endgültig vorbei ist . Beson -
ders aufschlußreich find vereinzelte Betriebs -
ratswahlen , die in der vergangenen Woche in
Berlin stattfanden .

Bei den Wahlen in der Konfitürenfabrik
Faßbender , die in der vergangenen Woche statt -
fanden , konnte die NSBO . die absolute Mehr -
heit erringen .

Im „Kaufhaus des Westens " erhielt die NS -
BO . im Betriebsrat fünf Sitze , während sie bis
dahin noch nicht vertreten war .

Bei öer Berliner Asphaltgesellschaft Kopp u.
Co. besteht der neue Betriebsrat aus drei Na -
tionalsozialisteu und zwei freien Gewerkschaft -
lern . Die RGO . ist vollkommen abgefallen , so-
daß öie NSBO auch in diesem Betrieb über
die absolute Mehrheit verfügt . .

Bei den Wahlen zum Betriebsrat ber Meie -
rei Steglitz haben die Freien Gewerkschaften
ihre Liste zum Betriebsrat zurückgezogen, so -
daß die nationalsozialistische Liste allein in den
„Wahlkampf " gehen mußte . Der Betriebsrat
besteht nur aus Nationalsozialisten .

Bei der Firma Schwartzkopff stellt die NSD -
AP . von 5 Betriebsratssitzen 2, während sie im
Angestelltenrat mit 4 Sitzen öie absolute Mehr¬
heit besitzt .

Die Betriebsrätewahlen bei der Heeresstanö -
ortverwaltung Berlin brachten öer NSBO .
einen überwältigenden Sieg . Von 7 Betriebs -
räten sind 6 Nationalsozialisten . Der Ange -
stelltenrat besteht nur aus Nationalsozialisten .

Im Arbeiter - und Betriebsrat des Zeugam -
tes Spandau verfügt die NSBO . ebenfalls
über die absolute Mehrheit .

Bei der Deutschen Lufthansa Staaken konnte
die NSBO . ebenfalls im Arbeiter - wie auch im
Angestelltenrat die absolute Mehrheit erringen .

Seutschland und Solland
Demnächst beginnen die Handelsvertrags -

verhanölungen zwischen Deutschland und Hol -
land . Diese Verhandlungen sind anS dem
Grunde sehr wichtig, weil Holland in unserem
Außenhandel an erster Stelle steht. Holland
ist seit Jahren Deutschlands bester Kunde .
Von allen Ländern der Welt kauft es in
Deutschland öie meisten Industriewaren . Des -
halb darf aber nicht übersehen werden , daß
die holländische Einfuhr nach Deutschland ge-
rade 1032 im Vergleich zum Vorjahre sehr
stark stieg und zwar ( in Prozent ) :

bei Eiern um IS
bei Schmalz um 64
bei Speck um 43
bei Talg um 6
bei Rotkohl um 25
bei Weißkohl um 105
bei Wirsingkohl um 31
bei Tomaten um 28
bei Zwiebeln um 44
bei Tafeltrauben um 46
bei Aepfeln um 165

Die seitens der Reichsregierung ergriffenen
Maßnahmen lZollerhöhung ) sind angesichts
dieser Einfuhrsteigerung daher nur zu begrü -
tzen . Denn es steht auch fest, daß unter ber
Schrumpfung der holländischen Einfuhr
Deutschland am meisten zu leiden hatte und
die deutsche Ausfuhr nach Holland von allen
Staaten am meisten zurückging , was insbe -
sondere auch durch die handelspolitischen
Maßnahmen Hollands (Kontingentierung der
Einfuhr ) verursacht war .

tentenpqpier »und Aktienkurse steigen

75,8 %

Krisenhafter
TicfDunkr

90,5%
Krisenhafter
Tiefßunkt

61>*

Aktienindex
( qesamt )

1924/26 *100
Kursniveau der

festverzinzüchen 6 % iqen
Wertpapiere insgesamt

Die Hausse an der vörs «.
Seit der Uebernahme der Regie«

rung durch die nationale Front ist
an den deutschen Börsen Hausse-
Stimmung . Attienvapiere und Pfand -
briefe werden von Tag zu Tag
böber bewertet und die Aufwärts -
bewcgung war nach dem Tag von
Potsdam ganz besonders lebhaft .
Gegenüber dem Krisentiespunkt ist
eine Erholung von 50- Vl) Prozent
an der Wertpapierbörse bis beule
festzustellen. Damit ist auch von die »
ser S :ite her die Voraussetzung da-
für geschaffen , daß der Wiederauf -
bau der deutschen Wirtschaft durch -
geführt werden kann.

IBjöfos&iund
Berliner Börfe

Berlin , 10. April (Drahtber . ) . Die Börse setzte zum
Wochenbeginn denkbar still ein . Bei allgemeiner Zurück-
hdltung war die Tendenz eher etwas schwächer, wobei die
deoorstebenden Feiertage mitsprechen . Nach den vorange -
gangenen großen Steigerungen macht sich allgemein ein
gewisses Ruhebedürfnis geltend . Auch die Periode der
Gleichschaltung , die noch nicht abgeschlossen ist, bedingt na -
turgemäsz hier und da Hemmungen , die sich auch im Bör¬
senverkehr ausprägen . Einen gewissen Rückhalt bot die
Einstellung von weiteren 5000 Arbeitern bei der Reichs¬
bahn . Auch e'nige Spezialitätenbewegungen konnten das
Bild beleben . Der Optimismus in der Krastsahrzeugindu «
strle berftärff sich durch die Wiederaufnahme der Dividen¬
denzahlung f ei Wanderer und die schon erwähnte geplante
Steuerfreiheit für Kraftwagenerstbesitzer . Speziell Da ?m.
ler als bekannte Marke konnten hiervon profitieren und
tv i êre 2 Proz . gewinnen . BMW . waren wenig verän -
den . Berger waren auf den unveränderten Dividenden «
Vorschlag 3S4 Proz . höher . AEG . (minus %) waren von
dem BEW .-Geschäft unbeeinflußt . BCW . % Proz . böber .
Montanwerte gaben überwiegend nach. Erneute Schwie -
ngkeiten bei den internationalen Eisenverhandlungen
wurden als störend empfunden : Gelsenkirchen minus 1^ .Phönix minus % Harpener minus 2 dagegen Nbeinstah !
plus M, Farben waren % Proz . niedriger . Elektrowerte
waren eher etwas freundlicher . Siemens plus %. Elek -
trifche Werke Schlesien plus Elektrische Lieferungen plus
% . Bei Neichsbankanteilen ( minus 13'^ ) ist der Tividen -
oenabschlag von 12 Prozent <*u berücksichtigen . Buderus
auf den Gewinnrückgang minus 2%. Auch nach den er «
sten Kursen blieben die Veränderungen bei kleinsten Um -
sützen gering . Matt lagen Charlottenburger Wasser (mi¬
nus 4v4) . Am Rentenmarkt waren Neubesitz 70 Psg .niedriger . Auch Reichsschuldbuchso .'derungen bröckelten ab .? age »geld erfordert unverändert 4^ >. Die Mark war am
Valutenmarkt etwas fester . London -Kabel unverändert 3,41 ^ .

Mannheimer Effekfenbörfe
smannlttim , 8 . April . Noch vorbSrSlich wurden dl -

Kurse hoher taxier :, doch gaben die Kurse bei Erösfnung« er amtlichen Notierungen etwas nach. Im Verlauf trat
tSSJ 1/ wieder eine kleine Erholung ein . Farben kamen mit
129H alfo 2 Proz . unter dem gestrigen Kurs zur No -
uz . Waldhof und Wefleregeln lagen je 1H Proz . niedri¬
ger . Dagegen Ware » Südd . Zucker höher bei 160 ® . Bank ,
und Versicherungswert ? lagen unverändert . Der Renten -
mar « war ebenfalls still bei behaupteten Kursen . Neu -
iefitz lagen eine Kleinigkeit fester .

s Proz . Baden Staat 88 3, 7 Proz . Heidelberger Stadt
70 , 8 Pro ». Ludwigshafener Stadt 75 , Mannh . Ablösung
«S . S Pro ». Mannh . Statt 77,5 , 8 Pro ». Pfälz . Hhp .

Toldpfdbr . 91,7k , S Proz . Rhein . Hvp . Goldpfdbr . 89,12 ,
9 Proz . Farben Bonds 109 .

Bremen Besigheim 86 , Brown Bovert 27 .5, (Jemen ! Hei¬
delberg 68 , Daimler Benz 32,5 , Dt . Linoleum 40 . Durla¬
cher Hof 52 , Eichbaum Wcrger 66 Enzinger Union 73 ,
Farben 129,5 . 10 Proz . Grohkrafl Mannheim 102 , Klein ,
lein —. Knorr 188 , Konserve » Braun —, Ludwigsbaf .
« ktienbr . 60 , Mez 50 , Pf « , . Mühlenwerle 75 , Pfälz .
Preßhefe 93 , Rbeineleklra 96 , dto . Borzuqsaltien 90 , Rhein¬
au !hlen —, Tchwartzstorchen 76 Ceilwolsf 23 . Einner 70 ,
Südd . Zucker 160 , Per . d . Oelfahriken 88 , Wefteregeln 135 ,
Zell . Waldhof 51,5

Bad . Bl . 117 , DD .-Bank 70 , Commerzbank 53,5 . Dresd -
ner Bank 61 .5, Rhein . Shp . <Si : 103,25 , Pfalz . Hhp . Bk,82 .

Bad . Assecuranj —, Mannh . Vers . 22 , Wllrtt . Transport
33 . — LudwigSh . Walzmühle 80 , Mitbesitz 73, Neubefitz
13,25 .

Berliner MefaÜe
Berlin , 10. Slvrtl . Elektroltitiupfer prompt df Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung f. d .
Dt . Elektro (ht ' upsernotiz 50 25 ). Notierungen der Kom -
misston des Berliner Meiallbörsendorstanres sdie Preise
verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lie -
ferung und Bezahlung ) . Originalhütleualuminium . 93 bis
99 Pro » in Blöcken IM NW . desgl . in Malz - oder Draht '
barren 99 Pro ». 164 NM . Reinnickel 93 bis 99 Proz . 350
RM . Antimon Regulus 39- 15 RM . Feinsilber 1 Kg . sein
36 .5—40.— RM .

Berlin , 10. April . (Funkspruch ) . Metallterminnotierun -
gen . Kupfer : April 42 bez . . 41.75 0 , 42.26 Sr . ; Mai
42.25 bez ., 42.25 G , 42.5 Sßr. : Juni 42.5 & , 13 Mr . ; Juli
43 bez ., 43 © , 43.25 St . ; Aug . 43 G , 43.25 Ar . ; Sept .
43 G 43 .25 Br . : Ott . 43 .25 G , 43.5 Br . ; Nov . 43 .5 bez .,
43.5 ©, 43.75 Br . ; De ». 44 bez . . 43.75 ®, 44 Br . ; Jan .
44 (SS, 44 .5 Br . ; Febr . 44 G , 44.75 Br . ; März 44.5 bez .,
44 .25 G . 44.5 Br . ; Tendenz ; fest . Blei ; April 14.5 0 ,
15.5 Br . : Mai 14.5 G , 15.5 Br . ; Juni 14.75 G . 15.75 Br . :
Juli 15 G 18 Br . ; Aug . 15 Ä , 16 Br . ; Sept . 15.25 8 ,
18.25 Br . ; Okt . 15.25 GS, 18.5 Br . ; Nov . 15.5 ® 16.5 Br . :
Dez . 15.75 ® , 16.75 Br . ; Jan . 16 © 17 Br . ; Febr . 18 © ,
17 Br . ; März 16.25 ©, 17.25 Br . ; Tendenz : fester . Zink :
April 20 .75 ® , 21.5 Br . ; Mai 20 .75 © , 21.5 Br . : Juni
20 .75 © , 21.75 Br . ; Juli 21 ffl, 22 Br . ; Aug . 21 .25 ©, 22
Br . ; Sept . 21.25 G 22.25 Br . ; Okt . 21 .5 (S), 22 .5 Br . :
Nov . 21 .75 G , 22.75

'
Br . : Dez . 22 G . 23 Br . ; Jan . 22 G ,

23 Br . ; Febr . 22 ©, 23 .5 Br . : März 22 .25 ® , 23 .5 Br . :
Tendenz : stetig .

Berliner Produktenbürfe
Berlin , 10. April . Welze » , märt . 195- 197 u . Br . Mai

209- 208.75 : Juli 214—214 ; Tendenz : ruhig . Roggen , miirk .

155—157; Mai 185.25—157 : Juli — bi » 16g ; Tendenz :
ruhig . Braugerste 172—180 ; Futtergerste 183—171 ; Tendenz :
ruhig . Hafer , märk . 123—128; Mai 133.5— gesrr . Juli — :
Tendenz : stetig ; Weizenmehl 23.9—28.90 ; Tendenz : ruhig :
Roggenmehl 20 .6—22.6 ; Tendenz : behauptet ; Weizenlleie
8.4—8.9 ; Tendenz : still ; Roggenkleie 8.75—9.0 ; Tendenz :
ruhig ; Viktoria -Erbfen 20—23 ; Speiseerbfen 19—21 ; Futter -
erbfen 13—15 ; Peluschken 13—14 ; Ackerbohne » 12—14 ; Wik-
ken 14—15 : Lupinen , blau 9.0—10.25 ; gelb 12.5— 13.5 ; Se -
radella neu 17—21.5 ; Leinkuchen 10.8 cxkl . M . Erdnukku -
che» 10.5 exkl. M ., Erdnichkuchenmehl 10.3 exkl . ; Trocken -
lchnitzel 8.6 ; Exlrah . Sojabohnenfchrot 9.2 exkl . Mai ; dto .
10.2 exkl . Mai : s?atios (clflocken D .G .H .-Ware 14.2- 14.6.

Magdeburger Zuckernofierung
Berlin , 10. April . (Weihzucker , einschl . Sack und Ver -

branchsfteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) . 31 .85 April 32.10 (innerhalb 10 Tagen ) , Ten -
denz : ruhig . April 5.40 5.0 ; Mai 5.30—5.20 ; Juni 5.40
bis 5.30 : Tendenz : ruhig .

Vaum ^ olle

Bremer Baumwolle 7.71.

Berliner Devifen
vom 10 . April

Geld Bri . i Held BHr!
IZuen /Vir . 0 .<2 « 0 832 Italien 21 545 21 .585
Kütiada S 477 'i 483 Jugoslavlen f> 1« 5 5 . 145
Kon tantin 2 .0 2 01 ' Kowno , ! 86 11 .94
Japan 0. 89 i O 901 Koponh 'gen 64 2 64 36
Kairo 14 .76 14 - 0 lii .Msabon '30 » 13 10
l .ondon 14.38 14 .4 '' Oslo 73 58 73 72
Newvork 4 .'-i0U 4 217 Paris 16 .5 ( 5 16 .585
Rio <3o Jan 0 23 ' 0 .241 Prag — —

Uruquiu I 64 ^ I 6 >2 Island 64 93 65 .07
Amsterdam 170 .03 170 37 Riga 73 68 73 82
Athen ■_'.40 - 2 .41 •Schweiz M 27 81 43
Brüssel 58 .68 58 80 Sofia 3 047 3 053
Bukare -it 2 .4 -j" 2 .492 Spanien 35 46 35 .54
Budapest "•tockholm 76 02 76 .18
Danzijj 82 12 82 .28 Reval 110 . > ' 11081
Helsiuf fors 6 .344 6.356 Wien 4V95 45 .05

tag£ic&e,
WjfotscAaftsßeaßac &tek

Unveränderte Notenausgaberechte der Privat ,
Notenbanken

Auf Grund einer Bekanntmachung im
„Reichsanzeiger " betragen die Notenausgabe »
rechte der Privatnotenbanken für das zweite
Kalendervierteljahr 1333 für die Bayerische
Notenbank und öie Sächsische Bank unver »
ändert je 70 Mill ., für die Württembergische
Notenbank und die Badische Bank unverändert
je 27 Mill . RM .

*
Die eisenverarbeitende Industrie beim Reichs »

wirtschastsministerium
In zweitägigen Verhandlungen haben Ver -

treter öer eisenverarbeitenden Industrie dem
Reichswirtschastsministerium eine Reihe von
Forderungen vorgetragen , die die sofortige Be -
seitigung der Umsatzsteuerfreiheit öer Konzern -
werke für alle Produktionsstufen , eine Aende -
rung der Syndikatsbestimmungen der Roh «
stahl - Gemeinschaft , getrennte Abrechnung aller
Konzernwerke und Stillegung aller unren -
tablen Betriebe u . a. m. bezwecken . Staats -
fekretär Dr . Bang erklärte hierauf , daß sich
diese Forderungen im wesentlichen mit der von
ihm vertretenen Auffassung decken und er sich
für deren wenigstens teilweise Durchführung
einsetzen wolle.

*
Neuerrichtung von Warenhäusern in Bade «

unterbunden
Der badische kommissarische Innenminister

hat jetzt ebenfalls verfügt , daß die Neuerlich »
tung , Erweiterung und Verlegung von Waren -
Häusern und Einheitspreisgeschästen ähnlichen
Betrieben lKleinpreisgeschäften aller Art ) und
die Errichtung neuer Zweigstellen von Filial -
geschähen bis auf weiteres verboten ist . Diese
Verbote gelten auch für Konsumvereine .

*

Münzprägung im März 1903
Im Monat März 1333 wurden geprägt für

850 000 RM . L - Mark -, 86 360 RM . S0 -Pfg .-,
36 500 RM . 10- Pfg .- und 50 860 .47 RM . 1 - Pfg .-
Stücke. Unter Berücksichtigung der wieder ein -
gezogenen Münzen stellte sich die Gesamtprä -
gung Ende März 1333 auf 760 414 0?» RM .
Fünf -, 263 732 367 RM . Drei -, 213 607 258 RM .
Zwei - und 256128 216 RM . Einmarkstücke ,
73 449 213 50- , 65 814 657.60 RM . 10- , 28 046 869.45
RM . 6- , 2 001 385.20 RM . 4-, 4 337 637.40 RM .
2- und 5 653 735.04 RM . I - Psg . -Stücke. Bonden
neugeprägten Münzen stammen aus der
Münze Karlsruhe 86 360 RM . 50- und 35 500
RM . 10- Pfg .-Stücke. München prägte im März
keine Münzen .

*

Internationale Rhcinschlffahrtsverhandluugcn
Wie öem SWD . mitgeteilt wird , hat die

holländische Regierung die Einladung der
Reichsregierung zu einer Konferenz in Duis -
bürg am 11 . unb 12 . April zur Besprechung
über Fragen öer Rheinschiffahrt angenommen .

Nationale A<mbgeb"nft des deutschen
Brauer -Zundes

In der heutigen Außerordentlichen Mitgliederverfamm -
lung de» Deutschen Brauer -Dundes unter dem Vorstv von
Präsident R . Funke sprach Dr . h. e. W a n - n e r ,»wissenschaftlicher Mitarbeiter im Stabe der NSDAP . , über
nationale Wirtschaftspolitik . Es wurde einstimmig fol -
gende

Entschließung
angenommen :

Da » Im Deutschen Braner -Bund zufammengeschlofsen »
deutsche Braugewerbe betrachtet es al ^ eine Ehrenpflicht ,
in der gegenwärtigen Zeit der nationalen Wiedergeburt
gegenüber der Regierung zu », Ausdruck zu bringen , daft
die deutschen Brauereien gewillt sind , unter Hintanstel -
Ixng aller Sondcrintercslen mitzuarbeiten an dem grasten
Werk deS nationalen WiederausbaueS der deutschen Wirt -
schaft . Die deutschen Brauereien sehen in dieser beden -
tunqSvollen Stunde davon ab , der Regierung ihre man -
nigfachen Nöte zu klagen und um Milderung der allge -
mein bekannte « drückenden Sonderlasten zu bitten . Heute
Ist es Wunsch und Wille des dcutschrn Braugewerbes , ge -
genüber der nationalen Regierung ein TreuegeliibniS ab »
zulegen und der nenen Führung das unumschränkte Ber -
«ranen auSzusprechcn , daij es ihr gelingen wird , dem
deutschen Aolk auch auf wirtschaftlichem Gebiet neue Le-
benSmöglichkeiten zu erschließen und eine neue Zeit des
Gedeihens und der allgemeinen Wohfahrt herbeizufüh -
ren .

In einer zuvor abgehaltenen Sitzung des Geschäfts -
führenden Vorstandes wurde das Präsidium im
Sinne einer © leichschaltuna mit den Zielen der
nationalen Regierung neu konstituiert . Es wurden
fechS neue Mitglieder gewählt , zumeist maßgebende MU -
glieder der NSDAP , und Vertreter des mittelständifchen
Braugewerbe ? .

Etadifd?e Erfinderlifte
mitgeteilt von Jng . Karl Utz, Patentbüro , Pforzheim ,

Westliche 30 . Tel . 4977 .
Gebrauchsmuster .

21a . 1 256 279 . Siotz -Kontakt G .m .b.H ., Mannheim - Ret -
laiau . Zugschalter .

Zlo . 1 256 467 . August Robert Wahl , Mannheim . Lnlat -
Vorrichtung snr Elektromotoren .

21c . 1 256 597 . Siotz -Konialt G m H.H. , Mannheim -Rek-
karau . Einstellvorrichlung für Thermoftatschalter .

21g. 1 256 640. Gebr . Einiger , St . Georgen , Drehkonlen -
fator .

21k. 1 256 574 . Hermann Kern Kandern . Lampenhalter .
301. 1 256 941 . Hans von Baeher , Heidelberg , Vorrich -

tung für korroFicrnsfreie Sterilisation scharfer Instrumente .
33d . 1 256 990 . Erwin Sauter . Konstanz . Schuhbülle .
341. 1 256 879 . Willi Gaupp . Psorzheim . Bücherregal .
36 » . 1 256 « 26 . Ludwig Waidschütz , Engen . Wärmespen «

der .
37d . 1 256 348 . Emil Kr .iis , Karlsruhe . Sperrholztür .
44b . 1 256 041 . Gustav Hihi , Pforzheim . Schale für Zi >

garettenetuts oder sonstige Behälter für verschiedenen In «
halt (Puder usw .) aus einem Stück mit umgeleg '.em , nach
außen überstehendem , eingekerbtem Rand .

44b . 1 256 658 . Firma D . Kinzinger , Pforzheim . Ben -
zinfeuerzeug .

47t . 1 256 693 Fritz Trauiwein , Freiburg . Echutzdor-
richtung für Schlauchverbindungen .

60 . 1 256 522 . Dr . Alfred Stüber , Heidewerg . Regel -
Vorrichtung für Maschinen aller Art .

77g . 1 256 179 . Dipl .-Jng . Waller Unruh , Mannheim .
Bewegliche TeleuchtungSbrücke nfTl festem ProieklioMtand -

Ä
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Feierliche Llebergabe »er Sturmfahne
in Mönchweiler

Zergangenen Sonntag fand hier die feier -
nche Sturmfahnenübergabe an denSA .-Sturm
^ 110 statt . Vormittags beteiligte sich der
^ turm 36 mit dem herrlichen Freiheitsbanner

Gottesdienste . Die auswärtigen SA .-
^ e » te wurden in Privat verpflegt . Der Nach-
Wittag sah ganz Mönchweiler mobil . Ueber -
«ll

^her rückten die fremden Stürme , SA . und
zum Hitler - Heim , wo sich um 1 Uhr

überwältigender , großer und herrlicher
vestzuZ aufstellte . Uneigennützig sammelten

auch alle hiesigen Vereine mit ihren
>chmucken Dahnen und Standarten . Dicht wa -
ren die Straßen mit fremden Gasten der Um -
öebung besetzt .

Punkt Va2 Uhr setzte sich der riesige und bunte
« ug vom Gasthaus zum Adler in Bewegung
^urch sämtliche , festlich geschmückte Ortsstra -
ven. Die Spitze des Zuges bildete der
^ >rke , in herrlichem Dreß erschienene hiesige
"ieiterverein , es folgte die stattliche Feuer -
^ ehrkapelle mit Tambouren , die schon mor¬
gens durch Tagwache die Einwohnerschaft auf
*

|
as seltene Fest aufmerksam machten . Fetzt

marschierten in langen Kolonnen mit Sturm -
gchiw » die strammen , kampferprobten braunen
^ ataillone , so SA .^Sturm 32-113 ; 84 *113 ;
^ >=113 ! SS .-Sturm 3ö und die Hitler -Jugend .

folgten der 100 Mann starke Kriegerverein ,«er Gesangverein , der Radfahrerverein , der
Fußballklub und die polit . Mitglieder der
Ortsgruppe , sowie die ÄSS.-Banern - und
^ rauenfchaft . Seit der Kriegeröenkmalsweihe

Mönchweiler kaum mehr einen solch präch-
^ge« Festzug und soviele Menfchenmassen ge -

^ « en. Die Kämpfer des 3 . Reiches marschier -
? u in langen Reihen und wurden überall
Uurmisch begrüßt . Nach diesem Aufmarsch fand
er Hauptfestakt am Kriegerdenkmal statt , wo

feierliche Uebergabe der Sturmfahne durch
en Sturmbannführer Seeber an den Sturm
riv3 nc>ch folgendem Programm erfolgte .
Die Musik intonierte zu Beginn das Lied

° ui „gnten Kameraden ." Dann begrüßte der
»
^rtsgruppenführer Haas , die zahlreich erschi¬
enen Stürme , Vereine , den Sturmbannfüh -

Pg . Seeber von Triberg und Kreisleiter
^ « wein von St . Georgen und wies in bered -
en Worten auf die Bedeutung dieses Aktes

^ schließend übergab dann Sturmbann -
>uhrer Seeber mit einer markanten Ansprache
7*» Bannerträgern des Sturmes 36-113 die
^ ue Sturmsahne mit der Ermahnung , nur
™ l dieses edle Freiheitszeichen zu kämpfen ," nö wenn es sein mutz, auch das Leben für sie'«zusetzen, so wie es unsere gefallenen Brll -

im großen Völkerringen getan haben ,
^urch Handschlag der Bannerträger wurde

J,e >es bezeugt . Die Musik spielte das Horst -
^ » el-Lied , das von den vielen Festtellueh -

>ern begeistert gesungen wurde . Wie zum
^ eueschwur erhoben sich bei der letzten
Atrophe Sie Hände . Fetzt sang der Gesang -

erein „Eintracht " den Chor : „Kröne mit Se -
°en , o Ewiger das Werk ." Kreisleiter Ett -

ein feierte die nationale Erhebung des
olkes und bat jeden Einzelnen , an diesem

^ .
° &ei, Werke mitzuhelfen . Mit dreifachem' eg -Heil auf unseren verehrten Generalfeld -
arscha ^ von Hindenburg , auf den Volkstanz -

. 1 Adolf Hitler , auf das Badnerland und die
^ utschx Nation schloß er seine Ausführungen ,

schließend brachte der Gesangverein den
„Freiheit , die ich meine " zum Vortrag .

j .T 1 Schluß des Festaktes am Denkmal bil -
.. . ? das von der Feuerwehrkapelle gespielteUnd von der Menge begeistert mitgesungeneou » uer jpci
tii ut fchlanf)lt€ö. Nach beendetem Marsch löste") der Zug beim Hitlerheim auf und die
^ -- Stürme und Vereine verteilten sich in die
^

'öelnen Gaststätten , wo bald überall reges
du herrschte . Für die Gä 'ste wurde das

hiesige NS . -Frauenschaft festlich ge -
Zückte Hitler -Heim zur Besichtigung srei -
if » * herrlichen Weihestunden wer -
u« !. besonders auch der Schuljugend ," vergeßlich bleiben .

Schlüsse sei allen ,
Festes beigetragen

die zum Gelingen
haben , aufrichtigst

Adolf -Sttler Ltnbe wird gesetzt
10. April . Nach langen , schweren

■ uttö bittersten Entbehrungen der
r êgszeit unter dem Einfluß des jüdisch-

8tüf,* ^ )ett Systems , gelang es unserem
e«dl » deutschen Reichskanzler Adolf Hitler
h e„

l
p ' die Knechtschaft zu brechen und ein

Reich mit einer deutschen Volksgemein -
zu begründen .

°
P̂

n ' e öatte unser Dorf so viele Menschen
^ uwl beisammen gesehen , noch nie war

d»j . ^ ekenntnis zu Adolf Hitler so gewaltig ,^er Setzung dieser Freiheitslinde , zur
l«ttda ait die Wiedergeburt Deutsch¬
st ' ^ ie Schuljugend marschierte geschlos -

um Zeuge dieser Begebenheit zu fein ,
vrtz ? r Schuljugend beteiligten sich noch die
»— « eine an der feierlichen Ŝetzung der

Linde . Pg . Fe h l m a n n -Pforzheim hielt die
Weiherede . Der Redner führte aus :

Wo auch eiu Lindenbaum gepflanzt ist und
man sich unter seinem Schutz befindet , so denkt
der deutsche Mann unwillkürlich daran , daß
hier einmal etwas großes geschehen sein muß ,
zu dessen Erinnerung man einen Lindenbaum
zu pflanzen pflegt . Daran denkt der wahrhaft
deutsche Mann und in dem Rauschen der Blät -
ter hört er die Stimme seiner Urahnen und
ehrfurchtsvoll denkt er daran , daß auch sie
einst Großes geleistet haben müssen. Pg .
Fehlmaun verglich die Linde mit der natio -
nalfozialistischen Bewegung . Auch sie war
einst klein wie ein Bäumchen und heute ist
aus ihr ein gewaltiger Riesenbaum geworden ,
dessen Aeste sich über das ganze deutsche Reich
ausbreiten . Zum Schluß übergab Pg . Jehl -
mann den Baum dem Schutze der Gemeinde .
Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren
Führer und die Nationale Regierung endete
seine vorzügliche Ansprache . Bürgermeister
Fränkle wünschte , daß mit dem Wachsen
des Baumes auch das deutsche Volk wieder
hochkommen und erstarken möge . Mit dem
Horst -Wessel- und dem Deutschland -Lied wurde
die Weihe -Feier beschlossen .

Stegreicher Vorstoß tn Etupfertch
Stupfcrich , 10. April . Ganz gewaltige Fort -

schritte machte unsere Bewegung in den letz -
ten Tagen in Stupferich . Am vergangenen
Sonntag fanö im Adler eine Parteiverfamm -
lung statt , die überaus gut besucht war . 28
neue Parteimitglieder konnten gewonnen
werden , die zum größten Teil aus den Rci -
Heu des Zentrums zu uns kamen . Stupferich, ,
das bisher nur Stützpunkt war , ist nun zur
Ortsgruppe angewachsen. Wir freuen uns
über unfern Erfolg und werden mit doppeltem
Eifer weiterarbeiten . Besondere Anerken -
nung gebührt unserem unermüdlichen Orts -
gruppenleiter , Pg . Maurermeister Doll .

Ate Sttlerltnde tn Untermutschelbach
Untermutschelbach , 10. April . Die Gemeinde

Untermutschelbach versammelte sich vor einigen
Tagen zu einer nationalen Kundgebung und
gleichzeitigen Setzung einer Hitlerlinde . Es
waren zahlreiche Gäste aus der Umgegend er -
schienen. Nach einem: Fackelzug , der sich unter
den Musikklängen der Kleinsteinbacher Kapelle
und unter Anführung von SA . und GS
durch das Dorf bewegte , fand die Feier vor
dem Schulhaus statt . Bürgermeister Heiß
begrüßte 6ie Gäste . Die Feier wurde um¬
rahmt von schönen Gesängen und einem
Sprechchor der Schulkinder . Hauptlehrer
Hupp hielt eine eindrucksvolle Ansprache .
Das Fest hinterließ auf alle Teilnehmer einen
erhebenden Eindruck . Es schloß sich ein ge -
selliges Beisammensein im Gasthaus zum Ad-
ler an , wobei auch eine SA .-Gruppe gegründet
wurde , der sofort 12 Männer beitraten .

Gründung etner W . -Bsuernschast tn
Altschweier

Altschweier, 10. April . Am Montag , den 3.
ds . Mts . lud die hiesige Ortsgruppe zu einer
Grlindungsversammlung der NS .- Bauern -
schaft ein . Rund 200 Personen füllten den
Saal des Gasthauses zur Laube , um den Aus -
führuugen des Redners des Abends zu lau -
schen . Ortsgruppenleiter Schneider eröffnete
mit einleitenden Worten die Versammlung
und übergab unserem Pg . Bürgermeister Höll -
Kappelwindeck das Wort , welcher über Sinn
und Ziel der ÄNS-Bauernschaft sprach. Seine
Ausführungen wurden von den Zuhörern mit

großer Begeisterung und reichem Beifall auf -
genommen .

Erfolg - 35 Mitglieder für die NS .-Bauern -
ichast.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Brieflicher Lehrgang der Reichs-Rednerfchule
Der nächste briefliche Lehrgang wird Mitte

April 1933 beginnen . Preis 2 NM . monatlich
für Teilnahme A oder 50 Pfg . monatlich für
Teilnahme B.

An dem Lehrgang kann jeder Parteigenosse
teilnehmen , der sich in allen Fragen , die in
unserem Kampf vorkommen, gründlich z »
schulen wünscht.

Gründlich geschult müssen auch alle diejenigen
Parteigenossen sein, die als Werber von Mund
zu Mund — am Biertisch, im Wartezimmer
des Arztes , im Betrieb und sonstwo — wirken
wollen .

Jeder Parteigenosse verlange sofort die aus -
sührliche Einführuugsdrucksache. Postkarte au :
Fritz Reinhardt , Herrsching am Ammersee.

Reichslcitnng , Propagandaleitung II
Fritz Reinhardt .

-i-

Die Hilfskasse teilt mit :
Pg . Hugo Fischer, stellvertr . Reichs -

Propagandaleiter
NSK Der Reichspropagandaleiter erläßt sol-

gende Anordnung :
Hierdnrch ernenne ich mit sofortiger Wirkung

den Parteigenossen Hugo Fischer zum stellver-
tretenden Reichspropagandaleiter .

Berlin , den 4. April 1933.
gez. : Dr . Goebbels
Reichspropagaudaleiter .

»
Die Hilfskafse teilt mit :

Aus gegebener Veranlassung wird daraus
hingewiesen , daß alle Schadensälle über die zu -
ständigen Partei - Ortsgruppen - bezw. Kreis -
leitnngen der Hilfskafse gemeldet werden
müssen . Andere Unsallmeldungeu können nicht
bearbeitet werden.

Die Richtlinien der Hilsskasse sollen auf allen
Geschäftsstellen zur Eiusichtuahme aufliegen . -

München , den 7. April 1933.
gez . : B o r m a n n.

Am schwarzen vreee
Achtung! Stadt Karlsruhe u . Durlach ! Achtung!

Mit sofortiger Wirkung ist siir den Bereich
Karlsruhe -Stadt nnd Stadt Durlach eine
Mitglieder - Sperre vorläusig bis 80.
April 1983 wegen Arbeitsüberhäusung ange¬
ordnet . Alle in Frage kommenden Dienststel -
ten ersuchen wir , diesen Beseht mit sofortiger
Wirkung strikte einzuhalten .

Der Kreisleiter : gez . Worch .
*

Anordnung !
Der Verkauf vou Uniformen und Uniform -

teilen der Formationen der NSDAP , unter -
liegt der Genehmigung der Kreisleitung .^

Dienstabzeichen sowie Hoheitsabzeichen lSpie -
gel , Litzen usw.) dürfe» nur von de » besonders
dazu berechtigten Verkaufsstellen vertrieben
werden , um jedem Mißbrauch vorzubeugen .
Jeder Käufer derartiger Gegenstände muß im
Besitze eines gültigen Parteiansweises sein .

Verkaufsstelle » für Dienst und Hoheitsab -
zeichen sind :

1 . Führerverlag , Kaiserstraße 188
2 . L. Lautenschläger, Kaiserstraße 77
3 . A . Saroti , Kaiserstraße 98.

Die Errichtung weiterer Verkanssstellen ist
nur mit Genehmigung des Kreisleiters zuläs-
sig . Die Kreisleitung der NSDAP .

Der Kreisleiter ,
gez. Worch .

of

Achtung ! Kreis Karlsruhe ! Achtung !
Wir machen darauf aufmerksam , daß Besuche
irgendwelcher Art seitens der Pg . nicht mehr
angenommen werden können . Wir bitten alle
Anliegen schriftlich oder mündlich dem jeweili -
gen Ortsgruppenleiter zuzuleiten . Sämtliche
Stellen der Kreisleitung können lediglich den
Geschäftsverkehr mit den Ortsgriuipenleitern ,
Ortsgruppenkassierern und Propagandaleitern
annehmen . Diese Maßnahme ist notwendig ,
um eine geordnete Abwicklung der lausenden ,
Geschäfte zu ermöglichen .

Kreisleitung der NSDAP .
Der Kreisleiter

gez . Worch . ,
*

Die Politische Zentralkommission und die Kom
Mission für Wirtschaftspolitik München habe
folgende Anordnung erlassen :

Gleichschaltungsaktionen in Wirtschaftskör ?
pern und Wirtfchaftsvertretungen , die von
Parteigenossen ausgehen , dürfen , wie von de«
Politischen Zentralkommission bereits ange ^
ordnet , nur mit ausdrücklicher Genehmigung
der Gauwirtschaftsberater durchgeführt wcrS
den . *

Die Gauwirtschaftsberater müssen vor Ertei -«
lung der Genehmigung die Zustimmung der
Kommission für Wirtschaftspolitik , M ü n ch e rfj
einholen .

Ich mache obige Anordnung hiermit bekannt
und ersuche darnach zu verfahren .

Der Gauwirtschaftsberater
Karlsruhe , Eisenlohrstraße 33.

Bekanntmachung
Das Büro der Gaubetriebszellen bleibt ab

Dienstag , den 11 . ds . Mts . geschlossen . Der
Gaubetriebszellenleiter , Pg . Plattmer , mutz
unbedingt die angefallene dringende Post erle -^
digen . Wir bitten daher , von persönlichen Be -
suchen Abstand zu nehmen .

Das Büro ist dann ab Dienstag , den 18. bi '

Mts . wieder geöffnet . Die Sprechenden bit -
ten wir dringend einzuhalten , da sonst für ord ^
nungsgemäße Erledigung der Angelegenheiteit >
der Besucher keine Gewähr geleistet werdet
kann . gez. I o u r d a u.

*

Auf die am Donnerstag , den 18 . April 193fr
vormittags 10 Uhr in Karlsruhe , „Alte Bra «^
erei Hoepsner" stattfindende Tagung der LFK !,
der Kreise : Bretten , Bruchsal , Bühl , Buchend
Adelsheim , Emmendingen , Ettlingen , Heidelt «'

berg , Karlsruhe , Kehl , Mannheim , Mosbach ,
Oberkirch , Ossenhurg , Lahr , Pforzheim , Ra ^
statt , Sinsheim , Tauberbischofsheim , Wein -
heim , Wertheim , Wiesloch wird nochmals hin -
gewiesen .

Amtsleiter Hub er M .d .R . wird anwese?»^
se " ' -

Zur Teilnahme verpflichtet find dik,
LFK. erwünscht ist nach Möglichkeit die Amve» ,
senheit der LÖF . und LBL. f>

Amt für Agrarpolitik .

Neue Fahne des freiwillige « Arbeitsdienstes

Nicht wahllos kaufen ?

i >
Ortsgruppe Südstadt ^

Am Mittwoch , den 12. April 1933 abend?
pünktlich 7 Uhr im Geschäftszimmer der Orts »
gruppe Albtal 2. Stock Atouatsabrechnung .

Ter geschäftsf. Ortsgrupenleiter . \
*

Schachklub Rüssel ^
Heute Dienstagabend 20. 15 Uhr Klubaben ?

im „Goldenen Adler " . Beteiligung nat .soz .̂
Schachspieler Pflicht . Statuten liegen im Klub -

"

lokal auf . Auch Anfänger könne » sich melden ,
da in Kürze bei genügender Beteiligung ei »
unentgeltlicher Lehrgang durchgeführt wird .
Für Fortgeschrittene finden regelmäßig Vor »
träge und Instruktionen auf dem großen Brett
statt . ,

* 3

Kreis Brette » 3
Am Donnerstag , den 13. April nachm. 2.M

Uhr findet im „Lamm " in Bretten eine Kreis »̂

amtswaltertagung statt . Erscheinen sämtli ^
ch e r Amtswalter des Kreises ist Pflicht .

Die Kreisleitung , t
i

NS .Frauenschaft
NS .-Frauenschast, Ortsgruppe Oststadt

Zur Vorbereitung des Kiivdersestes am
Gründonnerstag bitte ich die Ordensschwesterttj
am Dienstag , den 11 . ds . Mts ., 20 Uhr , in der
„Granate " nochmals gu erscheinen.

Parteigenossen und Ordensschwestern wol «
len die noch f̂ehlenden Kinder , die am Eier <
suchen teilnehmen wollen , umgehend bei mir ,
Georgfriedrichstraße 30, anmelden .

Treffpunkt für die Kinder am Gründon »^
nerstag , den 13. ds . Bits ., 13 Uhr , auf demi}
Gottesauerplatz . Bei Regenwetter wird das !
Eiersuchen verschoben.

Ortsgruppenleiterin : Frau A . Hecken . -
<- >

Achtung, Fraucuchor !
Jeden Diei ^stag 8 Uhr Probe im Brannew

Haus . Vollzähliges Erscheinen erforderlich .
Interessenten willkommen .

Abteiluug Volksbildung .

unbsciing » OfsL probefahrenl
ES IST IHR EIGENSTER VORTEIL !
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52. Fortsetzung .

„Bill . . . ! " Philippa schrie es heraus .
„ Soll ich umkehren ? " fragte er .
„ Nein , nein . . . ! Diese Qual muß ein Ende

haben . . . Wir müssen sie in Sicherheit brin -
gen . . . sonst kann ich nie wieder ruhig sein ."

Er nickte nur und steigerte das Tempo des
Autos . Der Wagen flog nur so dahin , denn
es blieb ihnen nicht viel Zeit übrig , sollte ihr
Unternehmen nur halbwegs Aussicht auf Ge
lingen haben .

Bill hatte noch heute mit Echagüe und den
anderen eine Besprechung haben sollen , und
wenn der Spanier ihn und das Auto vermißte ,
war anzunehmen , daß er alle Hebel in Be
wegung setzen würde , um zu erfahren , was ge -
schehen sei . Sie hatten zwar genügend Bor
sprung , aber schließlich hing ja alles davon ab ,
was sich im Schloß ereignen würde . Bill war
überzeugt , daß es eine rasche Berständigungs
Möglichkeit zwischen Belsort und der Stadt gab ,
obwohl ihm Echagüe nie etwas davon verraten
hatte . Aber Bill ahnte , daß auch im Schloß
eine kleine Kurzwellenstation in Betrieb war ,
und darin lag für ihn und Philipp « die Haupt¬
gefahr .

Bill warf sich vor , daß er nie Philippas
Drängen hätte nachgeben sollen , aber sie hatte
ihn förmlich überrumpelt . Ueberdies war er
überzeugt , daß sie sich im anderen Falle zu
einem unüberlegten Schritt hinreißen hätte
lassen . Denn Philipp « fürchtete um Fraü
Brauns Leben und machte sich für alle Folgen
der Entführung , bei der sie mitgeholfen hatte ,
verantwortlich .

Bill Smal biß die Zähne zusammen . Ja , es
war besser so . . . Die Stunde des Handelns
mutzte einmal kommen , früher oder später . . .

Er war bis jetzt nur mit den Stadtlampen
gefahren , doch diese beleuchteten für die hohe
Geschwindigkeit , die Bill jetzt einschlug , die
Straße zu wenig . Er drehte daher die Schein -
werser auf und steigerte abermals das Tempo .

Nachtschwarz lag die Straße da , und trotz
des Lichtkegels , der vor ihnen hertanzte , fuh -

sitzen sie doch in eine unheimliche , ungewisse Fin -
sternis hinein . Das Jagdfieber hatte Bill er -
griffen , die Gefahren dieses Abenteuers be -
gannen ihn zu reizen , Freude am Kampf war
in ihm . Das Bewußtsein , daß nun endlich jener
Augenblick gekommen war , den er seit Wochen
und langen Monaten herbeigesehnt hatte ,
stählte seine Nerven und seinen Mut .

Zwar hätte er gern allein dieses gefährliche
Duell gewagt , und es wäre ihm eine Beruht -
gung gewesen , Philippa in Sicherheit zu wissen .
Trotzdem war er stolz auf die Kühnheit dieses
Mädchens und darauf , daß sie gemeinsam mit
ihm diese Fahrt wagte . Sie würden ihr Ziel
erreichen oder gemeinsam sterben , das schwor
er sich. Denn ohne Philippa war das Leben
für ihn vollkommen wertlos , und auch von ihr
wußte er , daß aus dem gleichen Grunde in die -
ser Stunde höchster Gefahr ihr Platz an seiner
Seite war .

Philippas Hand berührte ihn leicht . „ Gib
acht , Bill "

, warnte sie ihn , „ vor uns fährt eben -
falls ein Auto .

"
Bill nickte und wandte seine ganze Aufmerk -

samkeit auf einen zweiten hellen Lichtstreisen ,
der gerade hinter einer Kurve verschwand .
„ Wir müssen den Wagen überholen . . .

"

Sie rasten weiter . Langsam kamen sie dem
anderen Automobil näher . Bill erkannte schon
das rote Decklicht , jedoch auch dieser Wagen
fuhr eine sehr hohe Geschwindigkeit , so daß Bill
sich anstrengen mußte , wenn er ihn einholen
wollte . Endlich waren sie nur mehr zwanzig
Meter voneinander entfernt und Bill gab
Signal . Wie ein langgezogener schauriger Ruf
hallte es durch die Nacht . Ohne seine Geschwin -
digkeit zu vermindern , fuhr das unbekannte
Auto nur so weit an den Straßenrand , daß
Bill Smal gerade knapp vorbeikam .

In diesem Bruchteil einer Sekunde , als beide
Automobile auf gleicher Höhe waren , bückte
Bill zur Seite . Aber er erkannte nur , daß es
ein großer , offener , starker Wagen war , in
dem sich mehrere Personen befanden . Sonst
nichts . . .

Eine halbe Stunde lang fuhren sie jetzt in
einem höllischen Tempo schweigend weiter . Bis
Bill plötzlich stoppte . Er sprang aus dem Auto
und zog Philippa mit sich.

„Sieh . . . dort . . . !" sagte Bill und seine
Stimme bebte .

Nur mehr ein kleiner Hügel trennte sie von
Schloß Belsort . Philippa und Bill blickten zur
Höhe , und das Mädchen wußte nun sofort ,
warum Bill öie Fahrt unterbrochen hatte . Ein
rötlicher Schein lag fächerartig über dem
dunklen Himmel . Bon Minute zu Minute

wurde er stärker , so daß sich der Hügel wie
eine dunkle Silhouette vom Hintergrund ab -
hob .

„Schloß Belsort brennt !" rief Bill aus .
„Zu spät . . . !" hauchte Philippa und wankte .

Bill fing sie auf und zog sie an sich. „Nicht den
Mut verlieren jetzt "

, redete er ihr zu und strei -
chelte zärtlich ihre blassen Wangen .

Philippa weinte fassungslos , keines Wortes
mächtig . Einige Augenblicke wartete Bill , dann
aber löste er sanft die Hände des Mädchens
von seinem Hals .

„Wir müssen weiter , Philippa , vielleicht ist
doch noch nicht alles verloren ."

„Ach , Bill ", stammelte sie, „ ich habe keine
Hoffnung mehr . Dieser Brand . . . sie haben
sicher gewußt , daß wir kommen ."

„Das wäre noch kein Grund gewesen , um
Schloß Belfort anzuzünden . Sie hätten uns
am Wege eine Falle stellen können , wenn sie
es verhindern wollten , daß wir hierherkommen .
Nein , Philippa , sie ahnen nichts von unserem
Plan , das hat einen anderen Grund ." Er

blickte sich um und sah in jene Richtung , aus
der sie eben gekommen waren . „ Still . . . !"

sagte Bill plötzlich und lauschte .
„Du glaubst . . . das andere Auto . . . ?" fragte

Philippa angstvoll . „Mir wäre leichter "
, ant -

wortete Bill , „wenn ich wüßte , ob es der rich -
tige Wagen war ."

„ Welcher Wagen , Bill ? "
Aber er schüttelte nur den Kopf und nahm

sie am Arm . „Komm , wir müssen trotzdem zum
Schloß . Vielleicht gibt es noch eine Hilfe für
Frau Braun ."

In wenigen Minuten waren sie über den
Hügel , und Bill lenkte den Wagen durch die
Allee , die zum Schloß führte . Ein grellroter
Schein sprang ihnen entgegen und erleuchtete
die Umgebung taghell . Schloß Belsort brannte
lichterloh und riesige Flammengarben schlu -
gen aus dem Dachstuhl empor . Eine schwere ,
dicke Rauchwolke schwebte über dem Brand -
herb .

„Benzin . . ." stellte Bill sofort fest, „ sonst
würde dieser alte Kasten nicht so brennen ."

„Gibt es denn gar keine Rettung für sie ^
„ Es wäre Selbstmord , in das Schloß ein «

zudringen " entgegnete Bill düster , „dort
drinnen befindet sich kein lebendes Wesen
mehr . . ."

Wie zur Bestätigung seiner Worte mischt«
sich jetzt in das Prasseln der Flammen ein
ohrenbetäubendes Krachen . Unter einem riesi «

gen Funkenregen stürzte das Dach des Schlos '
ses in sich zusammen und riß einen Teil bei
obersten Stockwerkes mit . Eine dumpse Ek '

ploston ertönte . Wieder zischte wie eine u»'

geheure Rakete ein Feuerstrahl aus dem stür »
zenden Gemäuer . Der Funkenregen ergoß si«
bis zu dem Platz , wo das Auto stand , und Biu
erkannte sofort die drohende Gefahr .

„Wir müssen zurück "
, rief er aus , ließ den

Motor anspringen und wandte den Wagen >

„Wer weiß , wieviel Tonnen Benzin da drinnen
noch lagern . . ."

Philippas Hände klammerten sich an ihn»
wollten ihn zurückhalten . Er ahnte , was iv>

Herzen des Mädchens vorging , aber jetzt durfte
er nicht nachgeben .

„ Es ist zwecklos , Philippa . . . !"

„Warte noch , Bill , warte noch ein paar
nuten !" flüsterte sie heiser vor Erregung . Sie
starrte in das Flammenmeer , als wollte f1'

dessen schauriges Geheimnis ergründen .
Da zuckte Bill zusammen . Sein feines Ohl

hatte einen Knall vernommen , der wie ein P >'

ftolenschuß klang . Mit einem Satz war er wie'

der aus dem Wagen und spähte um sich.
Da . . . da war er wieder . . . ! Ein Knall folgte

dem andern . Bill zählte laut : „Vier , fünf '
sechs Pistolenschüsse ." Sie kamen aus der Rick'

tung des brennenden Schlosses , eine TäuschuNS
war ausgeschlossen .

Philippa stieß einen gellenden Schrei aus !

„ Dort . . . Bill . . . dort !"

W Parlament « in der Zitadelle von Berdn «
( 12 * November 1918 )

Erinnerungen aus den Zeiten des Waffenstillstandes von Herbert Kraft
Die hohe Gestalt des Oberbefehlshabers rich -

tete sich auf :
„Haben Sie noch irgend welche Fragen ? "

„Nein , Euer Exzellenz , ich bin vollständig im
Bilde . Darf ich wiederholen : Diesen Brief soll
ich, wenn möglich dem Oberkommanldierenden
der amerikanischen Heeresgruppe , General
Pershing , überbringen und mich nach Rückkehr
sofort bei Euer Exzellenz melden ."

„Dann viel Glück !" Ein kurzer Händedruck ,
und ich war entlassen . Langsam ging ich zu
meinem Auto zurück , das draußen wartete -
Die Ereignisse hatten sich in den letzten Tagen
überstürzt ? kaleidoskopartig zogen sie mir
durch den Kopf : Waffenstillstand , Revolution ,
Soldatenrat , rote Fahnen , Tricoloren , Rück -
zug . Noch vor einer Stunde saß ich in einem
Güterzug , bereit , mit einem Transport nach
4V- Kriegsjahren in die Heimat zurückzukeh -
ren ? diesmal endgültig . Da überbrachte eine
Ordonnanz mir den Befehl , mich sofort beim
Chef des Generalstabes zu melden . Rasch wur -
den die notwendigen Reiseartikel aus dem
Koffer geholt , in der richtigen Ahnung , daß es
mit der Heimfahrt vorläufig nichts sei . Dann
brachte mich das Auto zu dem herrlichen
Schloß , dicht an der lothringischen Grenze ,
in dem das Armee -Oberkommanöo einqnar -
tiert war .

Der Chef des Stabes empfing mich sehr lie -
benswürdig :

„Ich habe Sie auserwählt , als Parlamentär
zu den Amerikanern zu gehen . Wollen Sie
diesen Auftrag ausführen ? "

Etwas überrascht stimmte ich zu , bemerkte
aber , daß mein Anzug wohl kaum zu einer
solchen Aufgabe geeignet sei . Denn ich hatte
meine ältesten Sachen angezogen wegen der
angenehmen Aussicht auf einen Aufenthalt
von 10—12 Tagen im Güterwagen , die mir
noch heute morgen bevorstand . Ich wußte ganz
genau , daß sich die amerikanischen Offiziere
mit außerordentlichem Chick klei -
deten und daß bei allen unseren Gegnern auf
das Aeußere sehr viel Wert gelegt wird , daß
ost nur nach dem Aussehen der Mensch und
n . it ihm die Nation , die er vertritt , beurteilt
werden . Leiöer haben wir Deutsche uns in die -
ser Hinsicht sehr vernachlässigt , und das mag
mit ein Grund unserer Unbeliebtheit bei der
ganzen Welt gewesen sein . Aber zum Um -
ziehen war weder Zeit noch Gelegenheit . Mit
kurzen Worten hatte mich der Chef des Sta -
bes über öie Einzelheiten meiner Aufgabe un -
terrichtet , mir den Brief vorgelesen , den Weg
zur Front beschrieben und mich über mein
Verhalten bei einem möglichen Mißerfolg be -
lehrt . Es blieb mir nur noch übrig , den Brief

einer Exzellenz zur Unterschrift vorzulegen
und mich abzumelden . Daun konnte die Reise
losgehen . Ein gutes Auto , Viersitzer , mit
Gummireifen , stand mir zur Verfügung ? eine
kleine , weiße Fahn war daran vorne ange -
bracht . Rittmeister V . sollte mich begleiten .

Es dämmerte schon, als sich das Auto in
Richtung der Front in Bewegung setzte.

Als Anmarschweg war die Hauptstraße Metz
—Etain - Verdun angegeben , die wir - auch ein »
schlugen . Es war kalt , der erste Schnee war ge-
fallen , und ein eisiger Wind pfiff uns ins
Gesicht und um die Ohren , so daß wir , in un -

sere Mäntel eingehüllt , schweigend die Fahrt
verbrachten . Bald lag das bewohnte Gebiet
hinter uns , die Straße wurde immer einsamer ,
oft traf man auf Kilometer keinen Atenschen
und von Truppen und Befestigungen war
überhaupt nichts zu sehen . Hinter einer Stra -
ßenknrve stießen wir auf einen Trupp Kriegs -
gefangener , die auf dem Wege zu den feind¬
lichen Linien Halt gemacht hatten und aus -
ruhten . Es mochten wohl gegen 600 Mann
fein , Franzosen , Engländer , Italiener , Russen .
Sie waren ohne jede Bewachung und riefen
und pfiffen uns nach , als wir langsam uns ei -
nen Weg durch sie durchbahnten . Dann kamen
kleinere Gruppen , meistens Franzosen , die
nicht schnell genug zu den Ihren kommen konn -
ten und sich keine Rast gönnten .

Eine Stadt wurde sichtbar , vielmehr eine ge-
wefene Stadt , jetzt gänzlich zerstört , durch de-
ren zerschossene Straßen das Auto nur müh -
sam vorwärts kam : Etain . Endlich , ungefähr
drei bis vier Kilometer westlich davon ein
kleiner Trupp deutscher Soldaten , die vorder -
sie deutsche Feldwache . Hier hielten wir und
orientierten uns über die Lage .

Die war einfach genug . Wo eigene Truppen
rechts oder links lagen , konnte die Feldwache
nicht angeben . Sie wußte nur , daß in jenem
zerschossenen Gehöft , etwa 600 Meter vor uns .
der Gegner lag ? sein Doppelposten stand deut -
lich sichtbar Segen den Horizont an einem
Baum . Es wären Schwarze , meinten unsere
Leute , ob amerikanische Neger oder französi -
sche , konnten , sie uns leider nicht angeben . Frei -
lich hatten wir die amerikanische Heeresgrnp -
pe gegenüberliegen , aber diese war nicht rein
aus Amerikanern zusammengesetzt , sondern
mit Franzosen durchmischt , eine Tatsache , die
wir zu unserem Nachteil bald erfahren soll -
ten .

Mein Interesse galt vorerst etwas anderem .
Rechts und links der Straße standen zwei rie -
sige Zementblöcke , Sie nur einen schmalen
Durchgang ließen ? dahinter , mitten auf der
Straße , ein ebenso großer dritter Block . Das
war eine Tankfalle , die das Vordringen der
feindlichen Panzerwagen verhindern sollte . Zu -
nächst hielt sie uns davon ab , mit dem Auto
weiterzufahren . Leider war auch nicht daran
zu denken , seitwärts vorbeizukommen , da sich
Sumpsgelände dort befand und ein gutes
Drahthindernis jedes weitere Vorfahren über
freies Feld unmöglich machte . So mußten wir
uns von dem schönen Auto trennen und den
Weg zu Fuß fortsetzen . Schnell wurde die wei -
ße Flagge vom Wagen heruntergenommen und
unter deren Hin - und Herschwenken der Vor -
marsch angetreten . Dem Rittmeister schien je -
doch die Fahne zu klein zu sein , denn er eilte
zurück und holte aus seinem Handkoffer ein
Nachthemd hervor . Dann mußten zwei Solda¬
ten dieses Hemd an den Aermeln anfassen und
sich rechts und links der Straße damit weiter
bewegen . Ich war inzwischen etwas vorgeeilt
und an den französischen Doppelposten heran -
gekommen . Da es schon ziemlich dunkel gewor -
den war , konnte ich erst aus nächster Entser -
nnng die Nationalität feststellen : silberblaue
Uniform , also Franzosen . Am liebsten wäre
ich umgekehrt , aber dazu war es zu spät . So
wartete ich , bis der Rittmeister heran war .

Dann ließen wir uns zu der Borpostenkompa '
nie führen , die einige Schritte dahinter in den«
zerschossenen Gehöft hauste . Ihr Führer , ei»
noch junger Hauptmann , kam uns schon eut '

gegen . Wir zeigten ihm unsere Ausweise un»
baten , so schnell wie nur möglich zu Genera »
Pershing geführt zu werden . Der Offizier ließ
sich für einige Augenblicke entschuldigen un »
kehrte nach kurzer Zeit mit der Mitteilung i
rück , sein Regiment habe befohlen , daß die bei'
den Herren zum Stabsquartier geführt wer '
den ? er fügte noch hinzu , daß es ihm sehr leid
täte , daß wir zu Fuß gehen müßten , aber &* '
legenheit zu fahren sei augenblicklich nicht vor '
Händen . Dann bestimmte er einen Unteroffi '

zier und zwei Mann als Führer . J
Gegen 6 Uhr abends machten wir uns an '

den Weg zum Regimentsstabsquartier .
fprochen wurde während der zwei Stunden ,
die wir unterwegs waren , kein Wort . Unsere
Führer taten , als ob wir nicht existierten , und
wir , als ob sie uns vollständig Luft wäre »«
Die Nacht war sternenklar und überall sähe»
wir im Halbkreise vor uns Leuchtkugeln un^
sonstiges Feuerwerk ununterbrochen hochgehe »'
Es waren die Freudenseuer des Gegners übet
den Abschluß des Wasfenstillstandes und
Ausbruch der Revolution in Deutschland . E»
hatte den Anschein , als ob die Franzosen nicht »
eiligeres zu tun hätten , als sämtliche Feuer '

werkskörper , die in erreichbarer Nähe wäre » '
schleunigst abzubrennen .

( Fortsetzung folgt .)

Ale FmAn eitws ElbrNleiters
schildert das „Ouersurter Tagblatt " wie

, Hat ein Blatt viel Anzeigen , beklagen f"®
die Leser wegen Stoffmangels . Hat es wen '«
Anzeigen , so sagt man , es ist nichts wert . Löv
sich der Redakteur viel auf der Gasse feöcJt '
dann heißt es , er bummelt herum . Arbeitet
fleißig zu Hause , dann ist er ein Mensch , der fl ®
um keine Neuigkeiten kümmert . Nimmt e
eitlen langatmigen Brief nicht auf , macht *■

sich Feinde . Nimmt er ihn aus , dann heißt e^
'

der bringt jeden Quatsch . Unterdrückt er pe' » '

liche Nachrichten ans gutmütigem Herzen ,
man , er ist feige und bevorzugt gewisse KU ' '

sen . Bringt er aber den Bericht , dann 6 ^ 1
Krawall mit der betreffenden Familie
ihren Freunden . Nennt er den Namen , so
geht er eine Gemeinheit . Macht er einen
dann ist er anmaßend . Bleibt er mit seine'

Schreiberei stets im Schatten kühler Df " '

kungsart , dann ist er ledern und langweiliS '

Gebraucht er eine scharfe Schreibweise ,
ist er klotzig und grob . Schreibt er gemäö ^
und zahm , dann ist das Blatt eintönig . De »
er Mißstände auf , ist er ein Revolverjourn « '

lift ; kommt er dabei gar ins Gefängnis , ist e»
ein dummer Kerl . Unterläßt er es inlo ^

'
dieser üblen Erfahrungen und des Undank
der Welt , für andere die Kastanien aus de ?»

Feuer zu holen , so ist er ein Mensch , der f»1

Höheres kein Interesse hat .
Man sieht also schon aus dieser kleinen

lese von Beispielen , daß ein Redakteur
vornherein darauf verzichten muß . es den ^
fern seines Blattes recht machen zu wollen -



Dienstag . 11 . April 1933 Seite 9

BAD ISCHE NACHRICHTEN

nir . cmir

Mnmößige Wische StutfchenMe in Steaßöurg
a . Rh .. 10. April . Welche Formen die

. >>che Hetzpropaganda allmählich in Straß -
^ angenommen hat , zeigt folgenber Borsall :
^ Dehler Geschäftsmann ging am vergangc -
, Z' » reitag nach Straßbnrg , nm dort bei einem
i&/ "

v Juden Bloch Geld einzuziehen , das
^ dieser Jude schon längere Zeit schuldig
j

*• Trotz vorheriger telefonischer Anmcl -
t»ii? Schuldner nicht an und wurde
u [ r von dessen Bruder sofort mit echt jüdi -
>« r Frechheit und Unverschämtheit empsan -
a " • Der Judenbengel fiel sogleich über den
^ lex Geschäftsmann mit folgenden Worten
? - ,,Da kommt dieser Kerl in nnfer
« ns

** » » d ist so frech , noch Geld von
'«ui

3
-
U ' 01 ^ c 1 n " " ®et ^ ichäftsmann er¬

ler o darauf die Bemerkung » daß von „ nu -
keine Rede fein könne , da der

IM.« Bloch ja aus Kippenheim iu Bade «
«.

und sein Vater aus Frankfurt^ stamme . Diese Worte regte » die trau -
tz

° J ^deukreatur so auf » daß er sofort acht
l . e üer aus seinem Betrieb her -
» .

' holen ließ , um den Deutschen
zn lassen . Feig wie

**ä it
101 ^ ö° n3C Judengeschmeih von Natur

'st, wagte er nicht, dem Kehler allein gegen -
^ zutreten . Doch er kam dieses Mal an den
^

>che» . Auch vor den acht Arbeitern mitsamt
^ Jnbenschlingel hatte der Deutsche keine
» üb

®r forderte alle auf heranzukomme »
Rd>

68 ihm aufzunehmen , doch keiner wagte
ihn heran . Erst als er dem Ausgang

ttbi,
***' wurde er vou hinten angefallen und

^ einen Schlag gegen die Halsschlagader ,
** jedoch sofort wieder vergalt indem er

* ttj eB ^« rch eine rasche Wendung ergriff
Boden schlug . Darauf konnte er « uan -

Mte « den Jnbeubetrieb verlassen ." "-Nigrer Kehler berichtet uns , daß sich in
lau « Straftburger Lokal ebenfalls ein Jude
V , Abrüstet hat , daß er 2 00 Fraucs den
iia * " 0,8 Unterstützung gegeben

kürzlich das Gastspiel des
T ^ iburger Stadttheaters in
»y . .

" bb « rg gestört haben . Man sieht
,e,?w beiden Vorfällen , daß die Deutschen -

tta ' J u rein jüdisches Machwerk ist,
»ev 1̂ . wit den schärfsten Mitteln vorgegan -^ i»erde « m«ß.

^ reidigung der Rekruten bei der
Konstanzer Reichswehr

Hos
°
^ a» z, ig . April . Am Samstag fand im

tonio * Klosterkaserne die feierliche Vereidi -
ft®*t 9&

*r auf L April eingestellten Rekruten
^ "hreud die Vereidigung bisher stets in -

»Mtth des Bataillonsverbandes beaangen
ftö n

e ' fand sie diesmal bei stärkster Beteili -
6tte Bevölkerung im Rahmen einer grö -

öffentlichen Feier statt . Damit verbun -
tttx J 1* C| M Feldgottesdienst . Der einfache Al -
etr ' tf)t

QT lnmitten des großen Kasernenhofes
et worden , zu beiden Seiten sah man

^ Cr *>em Standort zugehörigen Trup¬
pen ar

e
: . weitem Biereck hatten die Trup -

h „. ^ ^ ung genommen .
Cr &

ün Klängen des Präsentiermarsches
ber Standortälteste , Oberst und

^ ^ kommandenr Sieglin , die Front der
öI

?' Dann spielte die Jägerkapelle das
$en 1 Qn dische Dankgebet , worauf die Geistli -

beiden Konfessionen , Stadt - und Divi -
Vsarrer Dr . Schaack (katholisch) und Stadt -

e ' ruf l
.
,m lev . s Ansprachen an die jungen

\ V richteten , in denen sie auf die Bedeu -
!lH ft

l
i
r
A

® tunÖe hinwiesen . Das gleiche ge -
^ ^ ivr m den Bataillonskommandeur ,M ' ttermaier , der u . a . hervorhob :

und Volk sind nur lebensfähig auf dem

eill'z Sie
Ihrer Frau den vorteil¬

haften Einkauf von
Qualitäts -

Bürsten - Besen - Kämmen
Schwämmen - Matten im alt¬
bekannten

ÄihausRies Ecke
Friedrichsplatz 7

Boden von Gesetz und Verfassung . Die Wehr -
macht als letztes und wichtigstes Machtmittel
des Staates ist daher besonders berufen , dent -
sches Recht und deutsche Verfassung zu schützen ."

Anschließend an die Ansprache legten die
Rekruten den feierlichen Eid ab . Die Ehren -
kompagnie präsentierte dabei das Gewehr , die
übrigen Truppen waren stillgestanden ? die
Menschenmenge folgte entblößten Hauptes dem
feierlichen Akt. Ein dreifaches Hurra bekräf -
tigte den Eid , worauf die Jägerkapelle das
Deutschlandlied spielte . Ein strammer Vorbei -
marsch der Ehrenkompagnie beschloß die Feier ,
der auch ein kleiner Kreis geladener Gäste bei-
gewohnt hatte .

So arbeiten nat .-foz . Volksvertreter

Tätigkeitsbericht der nationalsozia¬
listischen Stadtkommissare in Ailingen

Villingen (Schw . ) , 10. April . Der veränder -
ten politischen Lage entsprechend , wurden auch
in Villingen der Stadtverwaltung Kommissare
beigegeben . Es sind dies für die allgemeine
Verwaltung Pg . Stadtrat Martin , für das
Rechnungswesen und Sparkasse Pg . Dr .
Destel .

Bisher wurden folgende Arbeiten in Angriff
genommen :

1. Allgemeine Kontrolle der Gesamtverwal -
tung , durch Akteneinsicht , Teilnahme an den
Kommissionssitzungen und Regelung schweben-
der und auch beanstandeter Fragen und Ar -
beiten mit dem Bürgermeister . — 2 . Antrag
beim Bad . Finanzminister um Zuweisung von
Mitteln für ein Arbeitsbeschaffungsprogramm
für das Handwerk . — 3 . Antrag auf Zinsher -
absetzung bei der Bad . Kommunalen Landes -
bgnk in Mannheim . — 4. Antrag auf Herab¬
setzung des elektr . Stromtarifs unter Berück -
sichtigung wirtschaftlicher und sozialer Gesichts -
punkte . — 5. Nachprüfung der Beamtengehäl¬
ter und der finanziellen Verhältnisse im Kran -
kenhaus . — 6. Durchführung einzelner Kassen¬
prüfungen , bei denen unter andern Verfeh¬
lungen eines Ratschreibers festgestellt wurden .
Das Verfahren ist eingeleitet . — Als sofortige
Maßnahme wurde der nachstehend verzeichnete
Antrag eingebracht und vom Bürgermeister
durchgeführt :

1. -Alle dienstlichen Beschaffungen im Berei -
che der Städt . Verwaltung von Waren , Le -
bensmitteln u . dergl . erfolgen nur noch in Ge-
schästen des gewerbl . Mittelstandes , unter kei-
nen Umständen mehr in Einheitspreisgeschäft
ten — Konsumvereinen und Filialbetrieben ,

2. den Einheitspreisgeschäften wird das Feil -
bieten von Fleisch und Wurstwaren , sowie
leicht verderblicher Lebensmittel untersagt .

3. Im Interesse der öffentlichen Ruhe und
Sicherheit und zum Schutz des gewerblichen
Mittelstandes soll die weitere Ausbreitung von
Großfilialen und Konsumvereinsgeschäften un -
terbunden werden .

4. An fämtl . städt . Beamten , die Mitglieder
der Lehrkörper an den verschiedenen Schulen
der hiesigen Stadt , an die Beamten der städt.
Sparkasse soll im Interesse des hiesigen Mit -
telstandes das Ersuchen gerichtet werden , nach
den unter 1—3 genannten Verordnungen zu
verfahren . Ganz besonders soll es den städt .
Beamten nahegelegt werden , daß Sie bei ihren
Einkäufen nur noch mittelständische Geschäfte
berücksichtigen.

„Freiburger Tagespost" aus drei Tage
verboten

Freiburg i . Br ., 10 . April . Die „Freiburger
Tagespost " wurde aufgrund der Verordnung
des Reichspräsidenten zum Schutz von Volk
und Staat für drei Tage verboten .

Außerordentliche Sitzung des
Freiburger Stadtrats

Beurlaubung des Oberbürgermeisters
Freiburg i. Br ., 10. April . Der Freiburger

Stadtrat hielt am Sonntag , den 9 . April eine
außerordentliche Sitzung ab . In der amtli -
che » Mitteilung über diese Sitzung heißt es
u . a . :

Herrn Oberbürgermeister Dr . Bender wird
der aus geswudheitlichen Gründen erbetene
Erholungsurlaub mit sofortiger Wirkung er -
teilt . Die Vertretung des Oberbürgermeisters
übernimmt wach den gesetzlichen Bestimm »»-
ge» Herr Bürgermeister Dr . Hosner . Die

Vertretung der Herren Bürgemeister Dr . Hos-
ner und Bürgermeister Hölzl übernehmen die
Herren Stadträte Hofheiuz , Iltis , Se »n und
Steyert nach näherer Vereinbarung . Herr
Stadtrat Dr . Brühler übernimmt den Vorsitz
im Theaterausschuß .

S.S. -Mann Frey steltt badischen Strek-
kenrekord im Segelslug aus

Eine aufsehenerregende flugsportliche Lei-
stung vollbrachte am Sonntag der SS . - Mann
Anton Frey aus Bühlertal gelegentlich des
zweiten Probefluges der Fliogergruppe Mit -
telbaden e . V . Bühl -Baden mit dem felbstge-
bauten Flugzeug Typ „Hols der Teufel " . Es
war beabsichtigt , die Flugmöglichkeiten im
Hornisgrindegebiet zu erforschen , weshalb
sich der Fluglehrer Anton Frey beim alten
Turm auf der Horuisgrinde bei einer Wind -
stärke von 2 bis 3 m/sek. starten ließ . Nach
einem Segelflug von drei Minuten Dauer ,
wobei der Startplatz um zirka 100 Meter
überhöht wurde , flog Frey in Richtung nach
dem Hardstein . Hier segelte cr nochmals zirka
drei Minuten und gewann unter Ausnützung
der lokalen thermischen Aufwinde 80 Meter an
Höhe . Dann überquerte er im Gleitflug den
Bielenstein , ferner den Harökops und zuletzt
die Stadt Wühl/Baden in einer Höhe von
zirka 200 Meter , um nach einer schneidigen
Kurve nach Süden in der Stühe des Sport -
Platzes nach einer Gesamtflngzeit von 21
Minuten und Gesamtfluglänge von 18 Kilo -
meter zu landen .
Frey hat damit einen badischen Streckenrekord

aufgestellt .
Die Bedeutung des Fluges liegt darin , daß

oer Fliegergruppe Mtttclbaden e. V . Bühl
lBadenj vorbehalten war , das zentral in Ba -
den gelegene Hornisgrindegebiet für den Se -
gelslug zu erschließen , um hier von Bühl aus
Sie badische Rhön auszuziehen . Ein Problem ,
das schon lange der Lösung harrte .

Dem kühnen Flieger und der Fliegergruppe
Mittelbaden e. B . gebührt volle Anerkennung
für diese Leistung .

Ser Verband deutscher Gewerbe -
vereine und Sandmrkervereinigungen

hinter der nationalen Regierung
Heidelberg , 10. April . Der Verband Deut -

scher Gewerbevereine und Handwerkervereini -
Zungen ( Sitz Qeidelberg ) begrüßte in seiner
Hauptversammlung am Freitag die öurch die
Reichs - und Landtagswahlen zum Durchbruch
gelangte nationale Erhebung . Getragen von
dem Gedanken und entschlossenen Willen ^
dem Handwerk und Gewerbe eine feste Stütze
zu sein , erklärte der Verband sich zur tatkräf -
tige » Mitarbeit an dem Wiederausbau der
deutsche » Volksgemeinschaft und zur Unterstüt -
znng der von der nationale » Regierung in
Angriff genomnienen wirtschaftspolitischen
Maßnahmen bereit . Unter Hinweis aus das
dem gewerblichen Mittelstand durch die füh -
renden Männer entgegengebrachte Verständnis
empfiehlt er auch seinen angeschlossenen Ver -
bänden und Vereinen ehrliche Zusammenar -
beit mit dem Kampsbund des gewerblichen
Mittelstandes zur Herbeiführung einer Eut -
wicklung im Sinne Her von der Reichsregie -
rung erstrebten berufsständischen Neuordnung
des Reiches .

Kommissarische Führung der Avotbe-
kergaue von Baden und Württemberg

Karlsruhe . 10 . April . Die Umgliederuug
der Führung aller Organisationen und be-
rvssständischen Vertretungen hat jetzt auch die
Avothekerorgautsation erfaßt . Am Freitag
sand eine Vorstandssitzung des Gaues Baden
des Deutschen Apothekerverbanöes in Karls -
ruhe statt , in öer ein Kommissar für den ba-
difchen Gau , der zugleich auch den württember -
gischen Gau mitverwaltet , bestellt wurde . In
der Sitzung wurden von dem kommissarischen
Vertreter zwei badische Delegierte aus Kon -
stanz und Heidelberg für eine nach Ostern in
Berlin abzuhaltende deutsche Ausschutzsitzung,
in & er über die künftige Neugestaltung der
berussständisch eu Vertretung der deutjcheu

Apotheker Beschluß gefaßt werden wird , er -
nannt . Der bisherige Vorsitzende des Ganes
Baden und der Badischen Apothekerkammer
Dr . Lakemeyer , hat sein Vorsitzeramt 25 Jahre
hwdnrch inne .

Sas Zöerkhalbjabr sür Abiturienten
Baden -Baden , 10 . April . Die Abiturienten

des Gymnasiums und der Oberrealschule hier
waren mit je einem Vertreter dieser höheren
Lehranstalten vom Arbeitsamt zur Besich -
tigung öes Arbeitsdienstheims der Stadt Ba -
den -Baöen und zur Aufklärung über Sinn
und Aufgabe des freiwilligen Werkhalbjahres
auf heute eingeladen . Der stellvertretende
Vorsitzende deö Arbeitsamts , GerichtSassessor
Seiberlich , begrüßte die Erschienenen und sor-
derte zur regen Beteiligung an der von der
Regierung getroffenen Einrichtung als Pio -
nierarbeit für den Wiederaufbau des deutschen
Vaterlandes auf . In ausführlichen Refera -
ten behandelte Berufsberater Künnecke ,/Oie
Bernssnot der Abiturienten " und Berwal -
tungsinspektor Haller die Entwicklung des
Werkjahrgedankens mit besonderer Einsüh -
rung iu die geltenden Bestimmungen für das
freiwillige Werkhalbjahr für die Abiturienten
als Einordnung in den freiwilligen Arbeits -
dienst . - Im Anschluß an eine allgemeine Aus -
spräche fand dann eine Besichtigung deö Ar -
beitsdienstheims und sür die Einrichtung
eines geschlossenen Arbeitsdienstlagers in der
Stadt Baden -Baden vorgesehenen Baracken
statt . Eine Anzahl von Teilnehmern hat sich
nach allgemeiner Aufklärung zur Mitwirkung
im Werkhalbjahr bereiterklärt .

Echulentlassungsseier der Volksschule
Aroldsau Baden Baden

Baden -Baden , 10. April . Am Samstag , de»
8. April hielt die Volksschule Geroldsau ihre
diesjährige Schulentlassuilgsseier ab . Pie
Feier gestaltete sich zu einem tiefen Erleben ,
Hauptlehrer H e r r e ließ zu der Jugend un -
fere deutschen Dichter uud Sänger sprechen,
um ihr uoch einmal deutsches Gedankengut
ans den Lebensweg mit zu geben .

Das Lied „In die Ferne " eröffnete die
Feier . Sodann richtete Hauptlehrer Herr «
tiefe Worte an die zur Entlassung kommenden
Schüler . Er erinnerte sie daran , daß er und
der Lehrkörper , es als seine vornehmste Aus-
gäbe aufgefaßt haben , in die jungen Herzen
die Liebe zu Heimat und Vaterland zu senken.
Gedichte und Lieder von Schenkendorf , Hoff-
mann von Fallersleben , Eichendorff , Auerbach
usw . vertieften den Eindruck der Ansprache.
Sodann schilderte Hauptlehrer Herre den Nie -
dergang unseres einst so mächtigen deutschen
Vaterlandes , in das der Marxismus das Gift
der Zersetzung gebracht habe . Doch nun habe
sich ein neues Geschlecht emporgerungen und

sein Tiegesbanner über Deutschland ausge-

pflanzt . Der deutsche Junge , das deutsche
Mädchen tragen heute wieder den Glauben an
Deutschlands Zukunft und Größe in sich . Al »
Hauptlehrer Herre seine Schüler anssorderte ,
das Lied der erwachten deutschen Jugend , da»
trutzige Kampslied Horst Wessels zu singen , da
reckten sich die Hände und brausend klang es
aus : „Die Fahne hoch, die Reihen dicht ge»

schlössen . . ." -
Besondere Freude bereitete es Hauptlehrer

Herre , daß er einem seiner tüchtigsten Schüler
einen Preis sür besonders gute Leistungen ,
ein Sparbuch der Vereinsbank B .- Baden aus -
händigen konnte .

Die zur Entlassung kommenden Schüler
dankten , noch ganz unter dem Eindruck der
Worte ihres Erziehers , für all die Mühe , die
ihre Lehrer sür sie in langen Jahren ausg«»
wendet haben .

Anschließend sprach Herr Kaplan Färber .
Er richtete an alle die Mahnung , stets der
Lehren ihrer Erzieher eingedenk zu sein und
voll Gottesfurcht und Vaterlandsliebe in das
Leben hinauszutreten .

Das Lied : ,O Deutschland hoch iu Ehre »^
schloß die ergreifende Feier .

Hauptschriftlettung : Dr . Ott « Wacker ,
verantwortlich für Pollttk : A . S ch m I d : für allgemet »»
Nachrichten, Sport und Landeshauplltadt , Lokales : graut
B r e 8 : für Handel und Wirlschasl Beilagen , Feuilletini
und Unterbaltung : Arnim Bledow ; sür badisch»
Nachrichten . BewegungSteil und lokales Feuilleton : Jo »
sei Benghauser : für Anzeigen : Helmut Lehr ,
jämtllcho in Karlsruhe . Verlag Führe » Berlaa , G .m .h .H^

Karlsruhs .
ftstatlOBfffttstf : I . I . Retll . Karlsruhe U s ,



Wo lerne ich Autofahren ?
Bei

Dalhofer
Hum

Zurück
Dr . II . Martin
ÄRZTIN , Karl -Friedrichstraße Nr . 18
Sprechst . 12 —1 , V,5 — 6 . Sa . 11 —1
Telefon 6555 1941s

Hur noch 4 Tage ausseht . Karfreitag I

Todes-Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden , im blühen¬

den Alter von 23 Jahren , ist unser lieber
Mitkämpfer Pg . SS-Mann

Die Insel der Dämonen
Ein Expeditionsfilm mit no ^i nie gesehenen
Aufnahmen . Eine künstlerische Handlung ,

die jedes Publikum fesseln wird .
Erwerbsl . u . Kleinrentner nachm . halbe Preise

Beginn : Wo. 4.00 6.15 8.30 So . 3.C0 4.50 6.40 B.30 Wilhelm Menges19428
Privatfahrschule Essenweinstr . 6-8
193 )6 Telefon 5677Verlängert bis einschl . Donnerstag ! Sturm 1/II/32 Trupp West

aus unseren Reihen gerissen worden . Er war
ein treuer Kämpfer unserer Bewegung und
hat nur den Beginn des dritten Reiches er¬
leben dürfen . Er ruhe in Frieden I

KARLSRUHE , den 10 . April 1933 .

Ortsgruppe Karlsruhe -
Mühlburg der N . S . D .A . P.

Der Ortsgruppenleiter .

mJt 8 für den 20 . April
Größe 1 .20 X 80 RM . 2 .75

1 .50 X 80 3 .40
2 .00 X 80 „ 4 .50

,, 2 .25 X 80 „ 5 .00
2 .50 X 1 .20 5 .50
2 .50 X 1 .60 .. 7 . 25

Pg . Rud . Hoferer , Karlsruhe Kaisen, m

Lautenbach
^ mit der großen deutschen Besetjung :

Peter Voss , Gerda Maurus ,
Theodor Loos , Else Elster u .a .m.

Anfangszeiten Wo . 4 .00 6 . 15 8.30 Uhr

im Renchtal Bad . Schwarzwald

Herrliche Baumblüte : darum derbringen Sie

Ihre Osterferien nur tm schönen lieblichen
Lantenbach , Gasthos zum „ Sternen " , gute
Unterkunft , beste Verpflegung , mätzige Preise .

Tel . 228 Oberkirch . Bes . Ludwig Kimmig .

PALI Aug . SchochKonditorei u . Kaffee
Na & eJL

Waldstr . 41 -45 Telefon 699

Basisches
Lanöesttieater
Dienstag .den 11.April 1933

Volksbühne :
April - Vorstellung

Konditorei - Bäckerei empfiehlt Ia Bauern -
und Kommisbrot , sowie feinste Torten und
Backwaren .
Selbstgemachte Osterhasen und Eier . 18947

Herrenstraße 11

Das große Filmereignis ! Todes -Anzeige
Am Sonntag , den 9 . April 1933 verschied nach

kurzer schwerer Krankheit unser lieber Kamerad
SA . »Hemden
SA .-Hosen
KA .-Uniformen
Fahnen jeder Art
bei Emil Schnurr , Pforzheim , 18724

Wäsche und Aussteuerartikel
Ecke Ghmnastum - und Deimlingstraße .

Wilhelm
Teil Reichhaltige Auswahl

19788 in

b&tex -G&scJfa»tfeeaSchauspiel von Schiller
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ehrmarth , Frauendorfer ,
Eeiling , Dardusch , Erdin

O . Höcker , I . Sonntag ,
Dahlen , Ernst , Herz , Hierl ,

H .Höcker , kienscherf ,
Kühne , Kühr , Mehner ,

P .Müller ,H.Müller , Prllter
Schulze , Schönthaler ,

v .d .Trcnck , Ehret , G . Grö -
tzinger . Harprcchi , Hey ,
H. Lindemann , Mateo ,

Meyer , Petersen
Ansang : ! 0 Uhr
Ende : 22.45 Uhr

Preise B (0.60—3.90 .AU0
Ter IV . Nana ist für den
rllgemeinen Verkauf frei -

gehalten .

Mi . 12 . 4 . Hasenlegende
Do . 13 . 4 . Tannhänser .
Fr . 14 . 4 . Keine Vor¬
stellung . Sa . 15 . 4 . Ge¬
schlossene Borstellung f .
Erwerbslose : Der 18 .
Oktober . So . 16 . 4 . Par -
sifal . — Im Konzert¬
haus : Keine Vorstelluilg
Mo . 17 . 4 . Die Meister -
singer von Nürnberg . —
Im Konzerthaus : Der
Raub der Sabinerinnen

im blühenden Alter von 23 Jahren .
Mit ihm verlieren wir einen eifrigen , pflicht -

getreuen Kämpfer unserer Bewegung und einen
guten Kameraden . — Im Geiste wird er stets bei
uns sein .

SS.- Sturm 1/II/32.
gez . Huber, Sturmfahrer

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 11 . April nach¬
mittags 4 Uhr auf dem Mühlburger - Friedhof statt .

Der gesamte Sturm 1 tritt um 15.30 Uhr vor dem Fried¬
hofseingang an .

Kauft nur boi
Führer- Inserentei» Kapitalien

Parteigenossen kaufen Ihre

Kinderwagen
:

orbmöbel
orbwaren

usw . nur bei 17588

Wer sucht Geld ?
Hypotheken , Baugelder ,
Darlehen , kostenl . per -
sönl . Auskunft . H . C .
Maas , Karlsruhe , Kai -
serstr . HZ . 1 Tr . rchts .
<Ecke Adlerstr . ) . Auch
Sonntags v . 11—14 Uhr

19132

1. Hypothek

5 - 10 .000 M .
gesucht zu gut . Zins . —
Steuerwert 45 000 RM .
Off . Nr . 19250 an den
Führer -Verlag .

UwsdoKjjmer 2u verhauten
' ein deutscher HUDENUEO

Regie : Carl Boese
mit Willi Domgraf -Faßbänder , Dorothea
Wieck , Lissi Arna , Sigurd Lohde u . v . a .
Ab heute täglich 4 .00 6 .15 8 .30

Jugend zugelassen I

( Roßhaarmatr .) , Nacht ,
tisch u . Schrank s. gut
erb . , bill . abzug . bei
Zöller , Händclstr . 29 ,
Part . r . 399Ludwinsplatz

4 Zimmer -
Wohnung

Gebrauchter '
Weinhaus SfCotel Jfarpfen

J . KOCH & SÖHNE G KARLSRUHE , AM LUDWIGSPLA ^
GEMÜTLICHE WEINSTUBEN '

BESTGEPFLEGTE QUALITÄTSWEI ^
DORTMUNDER UNIONQUELL

Offene Stellen
sehr gut erhalten , zu
berk . , ebenso neuer .
Blumenstr . 11, Part .

405
AmmMarxloff
LUDWIG -WILHELMSTRASSE NR . 16
Gute Bezugsquelle für

T£uvz - Weiss- und Woll-
waren , Strümpfe , Triko -

19616 tagen , Herrenartikel .

Bad , Mädchz ., Loggia ,
Kachelosenh . auf sosort
oder später zu dermiet .
Beiertheim , Karolinen »

straße S , Bahnhofsn .

Tücht . Hausmädchen
das rochen kann , für
Haushalt gesucht . Sch !a >
sen evtl . zu Hause . Es
wollen sich nur Mädchen
aus gut . Fam . melden .
Eintr . evtl . 15. 4. 1933 .
Aug . unt . 218 an den
Führer -Verlag .

mietge/utiis

Helle geräum .

Werkstatt
mit Hof u . Einfahrt , p .
I . Juli eventl . früher
für Malergeschäft « es.
Südwest bis Stadtmitte
bevorz , Ang . u . 397 an
den Führerverlag erbet .

nur wenig gebr .,
sehr billig abzug .
Piano -Kaefer ,
Durlacher Alle « 28

Durchschreibe -Buchhaltungen
Sichteien,Kartotheken,mod. Geschäfts¬

bücher und Büro-Einrichtungen
liefert preiswert

In Rastatt
Hergerichtete , schöne

WohnungIn neuer Jansen )
Verratene Heimal

von Werner Janser
in Leinen Mk . 4 .81

Zu beziehen vonj
Zskhrer -Verlaa G .m .b.H.

Übt . Buckvertrieb .
Karlsruhe , ßaiferftr .131

mit 3 ober 4
Zimmer ( Balkon )

sos . od . später zu der -
mieten . Preis 40 bis
52 RM . Rastatt , Murg -
talftr . 26 . 19282

2 Zimmer -

Wohnung

Ettlingerfir . 35 u . Win -
terftr . 2 mit Et .-Heizg .,
aus 1. Juli 1933 zu per -
miet . Näher . Ettlinger -
str . 33, 2. Et . Tel . 7299 .
19573 a

Im Wohnblock Eberl -,
schwarzwald - ,Schuetzler -
u . Kloseftr . find noch ei -
nige 19322

Iu. 4z . Woknungen
mit etnger . Bad , Diele ,
Loggia , Speisekammer ,
Mädchenzimmer , Zentr .-
warmwafserheiz . aus so>
fort od . 1. Juli z . der -
mieten . Durch den park ,
artigen ^ nnenhot m >>
1400 qin Rasensläche ist
ein ruh . Wohuen xe -
wäbrleistet . Räber , und
Besichtigung durch
Wilhelm Braun , Klose -
str . 42, Tel . 3656 .

Sonnige

« Zimmer Wolmung
2. (St . , Parlstr . auf 1.
7. 1933 z . verm . Ofenh .
Näh . II. 18050 im Füh -
rervertag .

Schöne sonnige

Änny Tomaschek
Hau/ge/udiedie hervorragende Wiener Geigerin mit

ihrem deutschen Solisten - Orchester
gibt heute Dienstag einen

Bücherrevisoren
Zweigstelle Baden - Baden , Stefanienstr . 17

Telefon 591 o .
Leitung Harald Harro , Dipi .- Kaufmann

Auto gesucht

gegen bare Kasse !
Gutes Fabrikat , nur im
neuwertigen Zustand . —
Eilangeb . mit ausführl .
Angabe des Preises u .
der techn . Einzelheiten
erb . u . 393 an den Füh -
rer -Verlag .

morgen Mittwoch abend das

II . SONDER - KONZERT
JCojtdLboxei OMLeX

Für die Karwoche empfehle ich
aus eigener

Rheinfischerei
sämtliche Sorten

Lebende Fische
wie Karpfen , Schleien,Hechte , Zander ,
Aale , Barsche , ßresen u . Backfische ,

Große Zufuhr in blutfrischen

See - Fischen
Kabliau im ganzen p. Pfd. 18 Pfg.
Kabliau im Ausschn . p. Pfd. 20 Pfg.

Ferner feinste Nordsee -Ware wie
Angelschellfisch , Kabliau , Kabliaufilet
Goldbarschfilet,Merlan , Bratschellfisch
Rotzungen , Steinbutt und Heilbutt .

Für die Osterfeiertage empfehle
ich erstklassiges Mastgaflüjjel in

bekannter ' Güte ,
ferner Kitzbraten per Pfund von

58 Pfennig an .

haben nachweisbar
groben Trfol».

Herrenstrasse 18 — Ecke Kaiser str •Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Zu vermieten
N .S . treffen sich in

gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

Westends «! . 51 :

ZKZimmerwolmung
m . Bad zu Perm , aus
1. Juli . Näh . 2. St .
9—11 u . 2—4 Uhr . 401

■ Baden-Baden
Wirtschaft z . Bahnhof

(hinter der Güterhalle )
Verkehrslokal der S . S .

das reichste Land
Natur -Schönheiten

garantiert fehlerfrei « Wiedereab «!

0 St -/ Bad M 115.—,
5 Zt ., Bad M 110 .—,
2 3t ., Bad M 55 - ,
8 Zt ., Bad , gentr . . H ,

M 220 —, 19807
6 Zt ., Bad , Zentr . H .

Jl 160. Zu verm .

d . Gg . Flcischmann ,
Augnstastratze 9, Tel ,
2724 ,

Baden-Baden
Pftgmagec 's Weir B
und Kaffee - Rest urant ) 6 " ' v >
Postauto -Haltestelk - . i dwigWilh ?
Platz — Parkplatz ^ m Haü

Lichtentalerstraße 27

im Film u . a .
Dolomitenbastion der
Sohlern der Eisackschlucht ,
Sterling , Brixen ,
Troestburg , St . Ulrich ,
Lang-kofel , Andraz ,
Misurinasee , 3 Zinnen ,
Perra ^ Karersee , Bozen ,
Burg »Karneid , Bittener
Horn , - jRankelstein ,
SarntaJ , Etsch , Sigmunds -
kron , .Felsenstein , Greifen¬
stein , Meran , Passer ,
Burg iTirol , Laas , die
Curbu ^g , Sudental , Ortler ,
Stilfser Joch , Molvenosee ,
Brenta , Santa Giustine ,
San Romedio , Kälterer
See , Cinome della Pala ,
Marmolata , u . V. M.

Nur 3 Tage I J97f6
Heute , Mittwoch , Donnerstag

jeweils 5 und 8 .30 Uhr

Emil Schindele • 7. Hildegard Baumann , Vater : «
$ Alfred , Bahnarbeiter , 1 Jahr , 9 4
1 Mon ., 23 Tg ., Ettlingen . 8.Alois •
J Pallmert , Jungenieur , Ehemann , ?
7 52 I ., Beerd . 10., 15 Uhr . Karl »
- Lörz , Schuhmachermeister , Ehem .,
A 56 I ., Beerd . 10., 15,30 Uhr . Ma - l
! rie Sutter geb. Rothfuß , Ww . !
V v . Christian , Mechaniker , 72 I ., V

Beerd . 10., 16 Uhr . Margarete £
i Schön geb. Stümpfig , Efr . v . «
I Johann , Kaufmann , 36 I ., Be - J
? erd . 11 ., 14 Uh^ . Karl Satz . Va - 7
4 . ter : Anton , Schlosser , ö I ., Beer - Ä
1 dig . 11., 14,30 Uhr , Karl Roser , !
^ Oberwerkmeister a . D ., Ehem ., ?
J 75 I ., Beerd . 11 ., 15 Uhr . 9. 7
H März Max Burger , Obersten -
1 erkommifsär a . D ., Ehem ., 85 I ., «
l Beerd . 11., 11,30 Uhr Feuerbest . J
7 Wilhelm Wenges , Schlosser lcd . , 7
£ 22 I ., Beerd . 11 ., 16 Uhr Mühl - i
± Burg ; 10. März : Isolde Kreis , ±
J Vater : Friedrich , Zeichner , 1 I . , ?
7 10 Mon ., 3 Tage , Beerd . 12., 14 7
£ Uhr . Philippine Schild geb. Zim -
i> mermann , Ww . v . Alexander , 87 »
' I ., Beerd . 12., 14,30 Uhr .
» «

MarkgrafenstraBe 45
19533 Telefon 5325

Stand auf dem Wochenmarlct . ■ Baden-Baden 19
Hotel GunzenbachhO ^

Kaffee und Restaurant
Ermäßigte Preise - Treffpunkt der

Nationalsozialisten - FELIX ELGE ^ ,

Sonnige

Speise -
Zimmer

Kleiner Büfeii -AuSzug -
tifch , 4 Stühle , nufib .,
gl . erh ., ganz bill . ab -
zugeb . Schumannstr . 5
Höttig . 10427

Badez , u . Zub ., Städte
mitte , gegenüb . Palais
Garten sofort zu verm ,
Näh . Herrenstr . 66 , 2 , > Baden-Baden 19

Zur Seelach
Beliebter Ausflugsort , herrlicheAuss

'

Gute Küche , gepflegte Weine und
Eig . Konditorei - Billige Fremde " 2

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

m . Bad , gr . Beranda ,
Speisekammer , bewohnb .
Mansarde , hochp . sowie
Z Zimmorwohnung , 5 .
St . in gut . Hause aus
1. Juli billig zu verm .

Löffwth , Mühlburg
Gluckftr . 12

Sonnige Wohnung

mit eiliger . Bad u . Eta -
genheiz , iit zentr . Lage
zu verm . Näh . : Sofien -
straße 30 . 1. St . 19408

Sie linden darin
vieles , was Sie
interessiert ! Baden-Baden

Gasthaus z . Goldenen Adl^
früher Luxhof l9*

J,
Jeden Samstag und Sonntag Kon * ®

Jos . Walz u . Fr »" ,

Herrsch . Haus m . 4 Sie -
benz .-W ., Bädern , Gar -
ten i . schön , zentr . Lage
f. 40 Proz . d . Steuerw .
z . Verl . dch. Gg . fleisch ,
mann , Augustastratze 0,
Tel , 2724 . 10806

Je eine

neuzeitlich , in sonniger Lage , zum 1. Juli zu
verm . Näh . Rentstr . 13 , 3 . St . 187

Winterftr . 2 m . Ei .-Hei -
zung sofort zu vermie -
ten . Näher . Sulinger -
str . 33 , 2. St . Tel . 7200 .

105731)

Schöne 5.Zi »>mcr . W >>hn .
in . Baderaum in Stadt -
mitte , Ritterstr . 24 , Ecke
Kriegsstr ., zu vermieten
Anzus . v . 0—10 Uhr u .

3- 4 Uhr . 10711

Baden-Baden
Gaststätte Drei König®

Bürgerliche Er £risdiungsstätt c
^

- Treffpunkt der tNationalsaziaÜS ^ Ĵ

eder Einkauf imWaren -
haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes I

Bad . Lichtspiele

Die Mitgliedschaft ein
ist das Zeugnis marxistisc
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Die kurörtliche Neuordnung
Laden -Baden , 10. April . Die kurörtliche Neu -

u'ur ^° von den politischen Kommissa -
bei der Stadtverwaltung vorgenommen .

Bi ?c,
^ ^ uorönung enthält auch schärfste Spar -

ßei
"°^men durch Vereinfachung des derzeiti -

5 Q
1 ^ erwaltungsapparats , durch Personalab -

^
l und Personalveränderungen . Die neue

^
' waltung wird dafür Sorge tragen , daß in

6orr x
ex unö konfessioneller Hinsicht inner »

fripf. Kurort - Bannmeile unbedingter Burg -
Lüe

^ rrfcht . Gastfreundschaft besteht gegen -
Besuchern , besonders gegenüber

<»
ö

.ern ' gleichgültig welcher Einstellung
Ei , Angestrebt werden muß , daß die
^ "chriutg des Spiels an maßgebender Stelle
. von ausschlaggebender Bedeutung aner -
.̂

"Nt wird .

Ostertage in Baden -Baden
war von jeher der glänzende Auftak

M ^ ^ühjahrssaison des weltberühmten Ther
^ vades im Schwarzwalö , gehörte von jeher
ourft ?« Höhepunkten des Jahres und verspricht

i f? !lCru war von jeher der glänzende Auftakt
Frühjahr

Ölbades im
Kcfi s - H^Hepunrien oes ^ ayres uno ver >prtcyi
^ diesmal wieder zu einem solchen zu wer -

»,^
' e

£c ersten FrüHjahrsgäste sind bereits ein -
U^ .

° lfen. Viele Anmeldungen für HotelS
» » Pensionen liegen vor . Diese Vorfrüh -
Er .toße, in denen mir jetzt stehen , sind von
^ schreib ! ich er Schönheit , sowohl für den,
^ dieses Wunder zum ersten Mal erlebt ,
fcei kür den , dem des wiebevholt und im-
j «. Nieder zu etwas Einmaligem wird ,
»r, den Sportplätzen in der Lichtentaler

* wird es bereits lebendig und Baden -
größtes -Schmuckstück , die im Früh -

l»sUor leuchteuöe Wandelhalle des Kurhau -
u' ? kist in den Vormittagsstunden schon eine

achtliche Anzahl von Gästen auf .
. ußer regelmäßigen Tagesprogramm

aoa » 3crtc kei vor allem auf das Karfrei -
in ^

rt , BrahmZ „Deutsches Requiem "

^ ^ wiesen , ferner auf das große Wagner -
des Städt . Orchesters am ersten

ß&iri tQ8 un & aus das Konzert der Berliner
jtm ?monifer unter der Leitung von Wilh .

. ^ ängler am 2S . April . Die Städt . Schau -
werten in der Osterwoche mit einem

W r
' 0lt iQen Programm auf . — Als großes

#
^Ichaftllches Ereignis sei der Osterball
Letten Feiertag in den blumengeschmück-

« > runksälen öes Kurhauses genannt . —
&o >,

e^ tpril findet die Bridge -Meisterschaft« S 'iödcntschland statt ,
tot?, j

e * ist Baden - Baden mit seinen Preisen
Uto

e* in jeder Beziehung zurückgegangen ?
was Unterkunft , Kurtaxe , Bäder -

Ii

preise nsw . anlangt , im Oostal nicht teurer ,
als in irgend einem alleren deutschen Bade -
ort .

Generalversammlung des „Gaues
Abenheim " vom Eüdwestdeutfchen

Sporlverband für Kleinkaliberschießen
Odenheim , 10. April . Am Sonntag , den 2.

April fand im Gasthaus zur Krone in Mlln -
zesheim die Gauversammlung des „Gau
Odenheim " vom Süöwestdeutschen Sportver -
band für Kleinkaliberschießen statt . ^ er Vor¬
stand des KÄIS. Münzc 'Iheim , Ratschreiber
Hörrle , begrüßte die zahlreich erschienenen
Vertreter der Gauvereine , sowie den Herrn
Bezirksleiter Rupp und öen Gauleiter Htpl .
Genannt , Odenheim . Herr Gauleiter Genannt
erstattete den Geschäfts - und Kassenbericht .
Trotzdem durch die wirtschaftliche Notlage di«
schießsportliche Tätigkeit etwas nachgelassen
hatte , war erfreulich festzustellen , daß Sie
Jungschützen an Zahl und Leistung im wci -
teren Aufwärtsstreben begriffen find. Als
neuer Verein ist K .K. Menzingen dem Gau
beigetreten , welcher von der dortigen SA . ins
Leben gerufen wurde . Die Wahl gab dem
Gauleiter einstimmiges Vertrauen . Als Gau -
fchießleiter wurüe V . Ziesel , Odenheim , als
Gauschristführer Alois Henrich neu ernannt .

Als Beisitzer wurden : Paul Lenzner - Min -
golsheim , #?. Aimmermann -Unteröwisheim .
Stengel -Zeutern , ferner als schießsporüichcr
Gruppenleiter Reichert -Kronau , K. Hörner -
Odenheim , F . Glaser -Münzesheim gewählt .
Als SA .-Schießwart des Sturmes 12/172 ge-
hört Pg . L . Stricker -Odenheim der Gauleitung
an . Bezirksleiter Rupp berichtete über Lage
und Ziel unserer K .K .-Bewegung . Seine
Ausführungen über die wehrsportliche Lage
Deutschlands und der sich daraus ergebenden
Aufgaben fanden ungeteilten Beifall . Nach
erfolgter Besprechung der neuen Wettkampf -
ordnung wies Gauschießleitex Ziesel auf die
Wichtigkeit der fchießtechuischen Ausbildung
unserer Jugend im Sinne der Wehrertüchtt -
gung hin .

Das Bezirksschießen findet am 20 . August
ds . Js . in Kronau , das Landesschlnßschießen
am 10. September ds . Js . in Münzesheim
statt . Die jährliche Gauumlage wurde auf 25
Pfg . für jedes Mitglied festgelegt .

Auch Ladenbura a. R . rüstet zur
Benz-Feier

Eine Gedenktafel am Benz -Haus
Ladeuburg , 10. April . Das alte Römerstädt -

chen ist mitten in den Vorbereitungen für die

Weltfeier der Automobilisten , an der es auch,
wenn auch im Schatten seiner großen Nachbar -
stadt Mannheim , beteiligt ist.

Hier in Ladenburg verbrachte Dr . Carl
Benz . seinen Lebensabend , hier wirken seine
beiden Söhne , hier lebt seine greise Lebensge -
fährtin . Sein Grab und ein Platz , der nach
ihm benannt ist, sind die äußeren Zeichen der
Erinnerung an den bis jetzt einzigen Ehren -
bürger Ladenburgs .

Wer aber in diesen Tagen durch die alten
Gassen wandert , kann sehen, wie die städtischen
Anlagen erneuert werden und wie ein
Trinmpsbogen über die breiteste Straße gebaut
wird . Dies alles geschieht zu Ehren der vielen
fremden Gäste , die am Karfreitag in Laden -
bürg weilen werden . Zunächst wird vormittags
um 11 Uhr eine Gedenktafel am Benz 'schen
Haufe enthüllt , als Stiftung der Automobilin -
dnstrie . Ein dem Charakter des Tages ange -
paßtes Jnstrumeutalkonzert der Stadtkapelle
und Gesangsvorträge werden die Feier umrah -
men . Generaldirektor Kissel von den Daimler -
Benz -Werken spricht über Carl Benz und sein
Lebenswerk : Konsul Willi Sachs wird dann
die Gedenktafel in die Obhut der Stadtgemein -
de geben . Die Feier am Benz -Hause wird
gleichzeitig eine Huldigung für die 83jährige
Gattin und Mitarbeiterin des Erfinders sein.
Anschließend bewegt sich der Zug zum Friedhof ,
wo eine Reihe von Kränzen niedergelegt wer -
den darunter auch die der Automobilklubs . Am
Grabe seines alten Freundes wird wohl auch
Baurat Dr . Nallinger vom Reichsverband der
deutschen Automobilindustrie einige Worte
sprechen.

Nachmittags findet in Labenburg die Gene -
ralverfammluug des „Allgemeinen Deutschen
Schnauserl - Clubs " statt .

So wird auch die kleine Stadt Ladenburg
an der große » Welt -Beuz -Feier teilnehmen ,
die Kraftfahrer werden ihre Fahrkunst in den
engen Gassen erproben und vielleicht auch ei-
nen Blick übrig haben für die alten Fachwerk -
Häuser und die schönen weltlichen und kirchli-
chen Bauwerke der letzten tausend Jahre .

Wie wir hören , wird die Ladenburger Benz -
Feier für den Rundfunk aufgenommen und am
Samstagnachmittag übertragen .

*

Wettfahrt mit dem Schnellzug
Mannheim , 10. April . Einige Berliner Teil -

nehmer an der Benz - Feier werden mit dem
neugebauten Daimler -Benz -Diefelwagen kom-,
men und damit eine Wettfahrt mit dem
Schnellzug auf der Strecke Berlin -Mannheim
unternehmen . Sie hoffen , schneller als der Zug
in Mannheim einzutreffen .

Tödlicher Sturz
Ubstadt bei Bruchsal, 10. April . Gemeinderat

Fritz Stiel stürzte so unglücklich von der Scheu -
ne, daß er einen Schädelbruch erlitt , dem er er -
legen ist. Sein Vater ist an der gleichen Stelle
seinerzeit tödlich verunglückt .

Das Lederwarenhaus PH. Jmmel . Baden -Baden , rann
auf ein 50iä&rt (icä Bestehen zurückblicken. Die Firma wur -
de im Jahre 1883 von dem Vater des jetzigen Inhabers ,
Herrn Philipp Jmmel , getirilndet , » urz vor Kriegsaus «
bruch wurde noch etn zweites Geschält eröffnet , das bis
zum Jahr « 1927 bestand . J „ diesem Jahre wurden durch
Umbau im eigenen Hause die beiden Geschäfte darin der -
einigt .

Die Firma genießt bei ihrer Jn > und Auslandsrund »
schast einen guten Ruf als führendes Geschäft solider ,
deutscher Qualitätsware . Sie wird auch fernerhin bt«,
strebt sein , sich diesen Ruf zu erhalten .

Wetterbericht
Das Festlandhoch hat an Mächtigkeit ver »

loren , bestimmt jedoch noch immer unsere Wit -
teruug . Randstörungen des nordeuropäischen
Tiefdrucksystems geben zu wechselnder Bewöl -
kung Anlaß und haben schon Norddeutschland
ersaßt .

Ein heftiger Ausbruch arktischer Luft bei Js -
land scheint in absehbarer Zeit zu einer Umge -
staltung der Wetterlage und damit einem Ende
der seit 26. März bestehenden positiven Tempe -
raturanomalie zu führen .

Morgen ist aber noch keine wesentliche Aen ,
deruug unseres Wetters zu erivarten .
Wetteraussichten für Dienstag , den 11. April

Wechselnd wolkig und vorwiegend trocken.
Temperaturen wenig geändert . Leichte westli-
che Winde .

Ort« Wetter
Schnee¬
decke

cm

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B .-Baden
iLillingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
SchauinSl .
iN' löbera

Neve -
halbbed .

bedeckt
wolkig
wolkig
bedeckt
bedeckt

halbbed .
wolkenl .
bedeckt

Temperatur C
7!/j !höch-
Uhr | ste

7
8

11
11
5
3
3

11
7
5

17
14
18
19
16
16
14
18
12
8

6
8
8
6
2
1

- 1
10
6
4

Rheinwafserständc Uhr morgevs lcm.)
Rheinfelöen 177 + 3
Waldshut 134 + 3
Breisach 62 —9
Kehl 188 + 1
Maxau 334 —3
Mannheim 190 —2
Caub 121 + 1
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Jflf ' lhelüTI BÜhler , Metzgerei u . Wurstlerei
Durlach , Hauptstraße 26 , Telefon 274

empfiehlt für die
Feiertage als Spezialität | a Osterlamni

la Hammelfleisch
JJwle s ' m ' llriie la Fleisch - und Wurstwaren

r utschnltt , fertige Beaten u . Salate , Ripp¬
chen u . Schinken , in Gelee Kasseler Rlppen -" Peer usu . Ferner empfehle ich Ostoriämmor

Hämmel in la Qualität , im ganzen zu en tos
{
' '■' Isen r.ach auswärts erbitte ich baldige Bestellung

De> prompter Lieferung . 19243

Achtung ! Hausfrauen !
et *- Eröfftt unff .

Den verehrten Hausfrauen von Durlach und Umgebung
zur gefl . Kenntnis , daß ich eine modern eingerichtete

"^ federn - Reinigungs » A nstalt
eröffne ! habe . Zur Refnigung und Au frischung von
Bettfedern , halte ich mich , unter Zusicherung reeller und

^ ^ billiger Bedienung , bestens empfohlen

,„ r " * FaUer , Sattler - u . Tapezier geschiift
Durlach , Leopoldstraße 2 (Schloßplatz ) Te efon 18 8

Kmn . am Turmberg
r Ssicht s Fami lien Caf6 - Herrliohe

^ ei
' v̂ ®*n • Schrempp - Printz Bier

Hg . 6en e Conditorei - Telefon 470
Bes . : Emil Wagner .

schaltlichen Artikel
* l |e , — -

s Paten
Schaufeln

Mrwi Gießkannen
Ien Sie

Wo I f - Geräte
vortellh .lm Spezialgeschäft

ang & Steponath
Ourlach 1869 »

Inh . E. Holch

Ourlach
Marktplatz

illr die Ka wi che
großer

Seefisch Verkauf

M 6 rii
T " rmber 9 " "

p nal - Drogerle
r|ach

' T2 WEIFFENBACH

Ip .
j

' Scrfi 9nstr . 14 , Fernsprecher 284
ehlt alle einschlägigen Artikel

in nur blut -
frischer Qualität

ca . 10 Sorten

Katüan . Kab. filct,
5ec ' achs , Schell¬
fische,Goldbarsch
Verlan, 5tocH-

fische etc.
pfd .Votil8pfg .an
198 4

Damenu -tt < r/t «, Strümpfe ,
Habyrrtike !, Ober flennten .
Kragen , Krawatten , Soh¬
lten empfiehlt 1921 :

jl. Schnteiser , Darlach
Ilauptstr . 38 , gegen Sehlosskaiein <•

Vollkorn -Kommis
„Ohne Sauerteig " nur Bäckerei

A. Wund , Durlach , Hauotstr .

Das Uhren - , Optik . , und
(Loldwarengeschäft von

tf . Ohneberg in Irlach

ist vom Marktplatz nach Haupt -
straße 76 verlegt .
19 '30 Bis 15 . April

EroffnitiigsVerHattf
mit 10 % Rabatt auf alle Waren .

Kleine Anzeigen
.Kaken nachweisbar großen Erfolg.

ZUM OSTERFEST

Grosse Auswahl in Geschenkartikel ,
Hans - und Küchengeräte , Spiel¬
waren , sowie alle Touristenartikel zu

billigsten Preisen .

Kaufhaus Gustav Wasserkampf
Durlach HauptstraUe 52 Telefon 490 18691

Der wirtschaft¬
liche Zusammen -

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeden »
Käufer die Be¬
rücksichtigung
Her Inserenten 1

Das ist der Sdioko Bück
Osterhase . Er ladt alle
ein , die Osternusstellung
*u betrachten . Es lohnt
sich , denn Schoko Buck
übertrifft sich wieder

selbst an GQte und
Preis Würdigkeit .

Schoko - Hasen
von —.10 bis l . SO

Schoko - Eier
von —>10 bis 3 .—

Riesen - Krokanteier
I .— bis 3 . —

Oster - Glocken 1 . —
Oster - Vollmllch -

Schokolade —. 20
Pralinen Packungen

von —. SO bis 8 . -

Prima Fleisch - und Wurstroaren
empfiehlt lausend t»2Z»

Metzgerei
Knecht

Durlach . Kelterstrahe 10

jeden Samstag Extra - Angebot.
Empfehle auf

OSTERN
meine Neueingänge in Frühjahrs «

mäntel für Damen und Herren
ferner Herren - Anzüge für

Straße u. Sport in modernen
Stoffen . Gleichzeitig 18688

mache ich aufmerk¬
sam a . meine erstkl Maßschneiderei

S . A . S . S . HOSEN

HEINRICH NAGEL
DURLACH , Häuptstraße 4

Schuhe
für Herren , Damen und
Kinder in bester Ausltlhru ig
zu billigsten Preisen . ls ««g

S .A. S.S . Marsch - um 1 M < erra l < Irl

bei Otto Gröninger , Duriacli
Hauptstraße 32 , am Schloßplatz
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| Prima Fleisch - u. Wurstwaren |
Spezialität : |

1 Mild gesalzener gekochter Schinken I

| Gesp . Rindsrsaftbraten 1

E 1929# von allerbester Qualität E

I KARL HELLER !
= Ochsen - , Kalb - und Schweinemetzgerei =

Büttenstr. 12 — Telefon 715

fii " " iilllllllliiiiiiiillllii " l | iilllli ' llll | illlH

Wäsche - und Modehaus für
Herren - , Damen - , Kinder -

und Baby -Bekleidung
16091 Meermann , sofienstraßeia
Die Quelle der guten preiswürdig . Qualitäten

16080Eduard Falk jr.
Baden .Lichtental , Eckbergfir . IS , Tel . 180«

Landfchafts - und Friedhofgärtnerei — Blühende
und grüne Topfpflanzen . — Epe ». Kalieen . —

Ausführung geschmackvoller Binderei .

Albert Steinhart BÄ ;
Ausführung sämtlicher Blechner - und
Installationsarbeiten . Reparaturen . 17704
Telefon 354 Gernsbacherstraße 20

Frühjahrs - Neuheiten in
Damenhüten - Herrenhüten
und Mützen
in schöner Auswahl und niedrigsten
19459 Preisen im Spezialgeschäft

Sophienstr . 18

Bin nach I95oa

Gernsbacherstr . 23
- .umgezogen und unter Nr . 1027 an
das Telefonnetz angeschlossen .
OTTO SCHÄFER , Musikdirektor

B utter von 1 .40,1 .30,1 25,1 .10 , - .98 p . P df .
Eier Stk . 8 , 9 , 10, 11 Pfg .
Käse alle Sorten zu Käseplatten
Schlag rahm sow .z .Festbrat ..Sauerrahm

empfiehlt 16090

Molkereifl . Crggelet ,
Ba&cri ' Baben

öernsbactjerstrafie 24 ® Cangestrafie 38

Schokoladen - Jtoas ppfer

empfiehlt zum Osterfeste

Hasen , Eier , Pralinen
in allen Sorten und Preislagen

1M61 Aulbach und Frau

Steifinden
Selbstbinder ab . .
Moderne Kragen ab
Hosenträger ab . .

b e 1

JOS . HUCK
Langestraße 12

- .60
- .45
- .50

16100

P ^
C

Jkrrn -Be-
Kleidang"
5». und
SS. -*««

Damen-Westen Gernsbacherstr. 15
13377

Sie Jawfe « g « t und billig !
Frühjahrsneuhelten . Oflergefchenfe in Pul -
lodern von RM . — .90 an . Strümpfe und
Socken von RM . —.25 an . Stets Zugang
tn Kleiderneuheiten .

Emilie Hengst 1772z
Baden -Baden , am Marktplatz.

Verbreitet unirre atittmg
Ihre Komplette
SA . oder SS . Ausrüstung
kaufen Sie am vorteilhaftesten im

Sporthaus Rheingold
mos Pg . Orth , Merkurstr. 3 - 5

xn die .

Städt. ( OefleuiljSparkasse
BADEN R4D £ l^
denn alle Bevölkerung ^ *
kreise wissen,doss sie

(J ) dam &nUge * unbedingte , yicherheit
bietet ,

fä ) dia -Einlagen zeitgamöS votzinot ,
die finL &gert gegen . GngemessBw
Verzinsung , der - ältlichen Wirtschaft
zur Verfügung stellt .

Mie.
Geschah

such bankmässig «
zu billigsten Jatzen ,

6E6R.1837
Zu Auskünften stets gerne bereit .

FERNSPR, 2065 u2006

Hotel Kaiserin Elisabeth
Unser Hotel mit Restaurant und Terassen - Cafö ist
wieder geöffnef ^pfl Prächtige Höhenlage - Eig . Konditorei
Küche und Keller bieten das Beste bei zeitgemäßen Preisen .
Wir bitten um Ihren Besuch . 17TMLeitung ; Carl Bezold, Tel . 76

Größtes Lager modernster Damen -
kontektion,Wollstoffe , Seidenstoffe ,
Waschstoffe . Zeitgemäß billigste Preise .

E . Lorentz jr .
Lichtentalerstraße 25 13392

Das Spezialgeschäft für
Wohnungseinrichtunsen.

Merkurstr . 4. 16088

Wilh . Schwiersch

in Uhrmacher , Luisenstraße 1
Uhren - , Gold - und Silberwaren
Hakenkreuzschmuck — Reparaturen

13389

fjiiedbi . Jj&ojnot
Färberei und ehem . Reinigungsanstalt
Baden - Baden Sofienstrasse 21
Fernruf 780 / 708 Beuernerstr . 16

Franz Jörger , Baden -Baden
Kolonial - , Material - , Farbwaren
Groß - und Kleinhandel
SOFIENSTR . 31 0 TELEFON 504 17707

Geschäfts - Ubernahme I
Der geehrten Einwohnerschaft zur « esl . Kennt -

nis , dnk ick das Eiergeschäst Sleinftr . 12 seit
1. April auf eigene Rechnung führe . 17 (28

Ich bitte die geehrte Einwohnerschaft , mich in
meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen . Reelle Bedienung , billige Preise .
Ida Rödel , Steinst ». 12 , Marltstand a . d . Rose

v9c/ PH , IMMEL
Langestraße 8

bringt zum 50- jährigen Bestehen im

Jubiläums^ ^Verkauf
Offenbacher Lederwaren
Koffer und Reiseartikel
in reichster Auswahl und bester

17735 Qualität . Preise erstaunlich billig .

Jahnen ^ -
und Fahnenstangen , Tischfahnen und Wimpel

C . A . KINDLER
Inhaber : MallyBoehme - Kindler

Baden -Baden I Lanflestr . 6 / Gegründet 1833

A , .. I J - I - - ■ ■ . !)

Ssterw « « fch
« in 38 Jahre alt , tücht.
Pg . , Arbeiter , mtttelgr .
leider etwas schwerhörig,
besitze kleine Wohnung
in Baden -Baden und
sehne mich nach einem
herzigen Mädel . Bin
tücht. Wanderer , Schwim
iner und Naturfreund
von herber Natur und
tiefsinnigem Charakter .
Nur ernste Anschriften
n . -17781 an den Füh
rerverlag .
Bäckerei und CafS

Schindelpeter
Besitzen Peter Schindler
B. - Baden , Friedbofstr . 3
Fernruf 868 [18318

Josef ZW «

Matermeister
Jnh. Frau Jos. Biirhle Wwe.
Fernruf 818 13384

Maximilianstr . 40

Kauft

Billige

Weine
Schulmeister

Baden - Baden
1419 ! Sternstr . 1

5
Alle Drucksachen nur von

l » I
Baden - Baden 13374

ALBERT ROYAL
B.-BADEN , Rettigstr . 2
LEBENSMITTEL »7718
Spez . ; Eier , Butter , Käse , Wurst u . Fett

LEDKADie Sohle der Zukunft
Deutsche Erfindung ,
Deutsches Erzeugnis ,

elastisch , wasserdicht , u . mikroporös . Alles
Handarbeit . 17718
Herrensohlen RM .2 .20 Damensohlen RM .1 .70
Nur BüttenstraHe 2 G Baden -Baden

17720Gustav u. Zu !iuö Früh
Mech. Glaserei und Schreinerei

« npsehlen sich zur Ausführung sämtl . einschl.
Arbeiten

Eckerlestr. 6 Tel . S4S

e . joos

Gernsbacherstr . 32 14166

Fachgeschäft für gediegenen
Hausrat u . Küehenartikel

Ihren ■*,Bedarf in

WEIN
decken Sie am vorteilha f testen im

Pfalzweinhaus Ed . Wingerter
Baden - Baden , Stcfanienstraßc 22

SA . und SS .
Uniformen

Feine 1Herren -Bekleidung , fertig und nach Mab
liefert billigst Karl Karcher , Hauptstr . 31.

17727

Carl
Junghans
Büro f. Steuer -
u .Wirtschafts -
beratung .
Baden - Baden
Sotienstr . 5
Telefon 1292

VEREINSBANK
BADEN-BADEN

E . G . M . B . H.
Die Bank und Sparkasse

des Mittelstandes

Gegründet 1869
16089

Geschäftsstellen ;
Altstadt : Gernsbacherstraße 23

Oos : Bahnhofstraße 12
Lichtental : Schafbergstraße 2a .

. <5
*

cFr. fffC Siegt
cTc/iuHgescßäft »77»

Reichhaltiges Lager , beste
Qualitäten , reelle Bedienung ,

billige Preise
Lichtentalerstr . 36 Fernruf 1062

^ 4,

/
OSTERFESTFür das

14153
Eine gute Flasche Wein !

1930er Bechtheimer , / » Fl
1929er Markgräfler V, Fl
1930er Varnhalter Riesling i/i FL
1931er Brauneberger Riesling ' / , Fl .
Offene Weine von — .65 Pfennig an per Liter
— — Verlangen Sie meine Preisliste

Karl Wilkens , vorm . Hch . eroshoiz

Weingroßhandlung I
Telefon Nr . 15 Baden - Baden Telefon N

1 . -
1 .20
1 . 30
1 . 50

J-rül]jahrs -
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

in Stoffen für Kleid "
Kostüm «
Mantel
Besätze

Sie finden das , was die Mode bringt in Seide , WoM *
oder Baumwolle in großer Auswahl zu den denkt 9
niedrigsten Preisen — Schnittmuster der Wiener Mod^

Zeitung vorrätig .
Fahnentuche — Hakenkreuz - Platten

Kleiderstoff '

Geschäft
BADEN - BADEN — Leopoldsplatz

& ir den Frühling • <

den gut passenden -

Markenschuh
. . . . und selbstverständlich v01"

<$X& u &&au6 JjjuOjH
Baden - Baden — Lichtentalerstraße "

1000 Paar
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii ium Iiiiiiiiiiii

Luxus - Strümpfe
hihi niiiiii im iin tii iiiiii n iii in ium in ii iii 11111ii 1111ii ii.iiiii um

für höchste Geschmacksansprüche ,
größtenteils tiefmatt im Material , z . T .
mit elegantem ä jour Zwickel , in allen

modernen Frühj ahrsfarben

Paar 1 . 45

Matt - Kunstseiden - Strümpfe in ande¬
ren guten Qualitäten von 0 .95 an

am Leopoldsplatz .

Das Haus des guten Geschmacks !

Zu Ostern
bei

Schäfer- Schnepf
Baden - Baden , Langestraße 5

Kinder - Polo - Hemden und Blusen * 10
1 . 80 1 .40 ■ ■

Damen - Strümpfe , tief matt . Großer Posten

Damen - Strümpfe , Seide ro >

Hitler - Kleidung
- .95

13386

■JULlLüLJJUll-J

Weststadt-
Drogerie

Jt . Briltüajfcr
Rheinstraße 11

13J9S

Umarbeiten v . un¬
modern . Schmuck

Reparaturen an
Juwelen - , 6old - u .
Silberschmuck

Verlobungs-

„ 703 Ringe
Werkstätte für

Goldschmiedekunst

Adolf Schmidt
Sonnenplatz 2

Landhaus
in herrlicher , sonniger Lage Baden -Ba^ Ä '
Garten zu verkaufen . Preis RM . I
bar . RM . 2000 in Hypotbek . Anfragen

«rtfimn^ ofln Xflä Rüilirtfr" w.DtAnzsigenannahmeftelle des
Baden , Stefanienftr . 17.

„Führer

Sämtlich-

Schreib-
iVüren »»' °°n

BausK ' Seutmavn
Sofienftrafte 5, neben
der Hofapotheke , 16087

Vo»
Z1tbl»10vdr «<-br»cl>t.

Lin6dls6l ^dr
ckl° B» ck- r «»rtl «

gemacht .
Film . Platten und

Papiere immer iriach-
A . ALBERT
Baden -Baden

Sofienstraße 3 a

Täglich
eintreffend

19463Spargeln
Champignons

August

Strickler
LichtentalerstraBe 43

Telefon 148

mit reinem TefEfj ;*
Das flüssige %

Liter RM.

MerKnf «1'

gekauft

emp "

Alleinrerlt »1

C . Billmany
Merkur - P r° ® \1

Lichtental «rsi r'

G. KeC*
Rheinstr » "

Herrensohl . 2,8" /
Damensohlen ' ' {
Bei Btauans ^ o,
Ins . vom ' O-"",. !
10 Proz . R°W -
lo , abgeh . »M

Neue

Salamanderschuh ^
lassen den Frühling , n

ig«g« doppelt genieD ß

Alleinverkauf : ,

JOÄ . KLfclg
Lichtentalerstraße 1 - Telefon
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Einführung des neuen Pfarrers der
Ehrtstuspfarrei l

Am Palmsonntag erfolgte in der Christus -
P ' arrei die feierliche Einführung des neuer -

annten Pfarrers der Christuspfarrei I , des

^ rrn Landeskirchenrats Boges , bisher
Hairer in Eggenstein . Die Kirche konnte die
Anwesenden kaum fassen , unter denen man
.
'" e Angehörige der SA . sowie der Hitler -
Ugend bemerkte , deren Gähnen zu beiden Sei -

des Altars Aufstellung fanden ,
während die Orgel ein feierliches Prälu -

' Um erklingen ließ , zog der neue Pfarr -
' err unter Vorantritt des Dekans sowie des

' ^chengemeinöerats Karlsruhe , wie des
. ^ kengelratS der beiden Christuspfarreien in
ä « !* Gotteshaus ein.

Der Dekan , Herr Kirchenrat R e n n e r , der
neuen Pfarrer in fein Amt einzuführen

gedachte zuerst in anerkennenden Worten
-' bisherigen Pfarrers , >des Herrn Kirchen -

SHofjöc , der jahrzehntelang an dieser
als ein hervorragender Vertreter öer

>rche ntit Erfolg gearbeitet Hatte . Er sprach
. 11 den hohen Ausgaben des -Geistlichen und
„ " Gefahren , die sein Amt bedrohen , Nur die

ebe , die aufgeht im Dienst an Her Gemeinde ,
tttt dem Seelsorger i »ic Krast geben , die
a>wierjgkeiten zu überwinden , die sich gerade
unserer Zeit auftürmen .

^
( atfj der feierlichen Verpflichtung und

. Herreichung der Bestallungsurkunde bestieg
^

^ Landeskirchenrat Boges die Kanzel ,
t. äum ersten Male zu seiner Gemeinde zu
. echen. Er führte in feiner Predigt über
n

* Weite Kapitel des Korintherbriefcs fol -
aus : In den Ereignissen der letzten

&en
' öie uns wieder ein Volk werden lie -

f ' Öat Gott zu uns gesprochen . Diese Zeit
nicht spurlos vorüber -

Auch hinter ihr liegen Jahre der Zer -
sj^ ? ug , und statt der notwendigen Sammlung
i>et! Glieder oft auseinaiidergerissen wor -

U,
' Toll Kirche , soll vor allem Bollskirche
° ^ n , so ist Konzentration notwendig . Das

ji pSelium von Jesus Christus , dem Gokreu -
■«ei»

" ' 11,11" öer Zentralpunkt der neuen Ge -

vi . ' ch »ft sein . Herr Landeskirchenrat BoAes
NN ein persönliches Erlebnis , das er

sch. -̂ ' sizier in der englischen Kriegsgefangen -
y . j

^ atte und das ihn veranlagte , nach dem
öem Volke als Pfarrer zu dienen . Alle

ulichen Wünsche müssen zurückgestellt iver -
'" enn es um den Gau der Gemeinschaft

&en
' freilich kann dem Prediger bange wer
; c

0r den Aufgaben , die gerade unsere Zeit
sejy stellt . Aber die Gewißheit , daß Gott
dj » Kirche baut , läßt ihn unbekümmert in
k,Zukunft schauen . Nil
ist

rn das Evangelium
Nicht Menschenweisheit ,

>ir v von Jesus Christus
. Grundstein , auf dem die Kirche steht, '

" tfipf»
un sie durch alle Stürme der Zeit
hindurchgehen .

v
einöruc ^ t)0lle Feier war durch Vor -

^ tei *
eä Kirchenchores der Christuskirche noch° "hert worden .

Polizeiberich t
»eW^ .^ öunsälle : Ecke Kronen - unö Schwa -
»vi, wurde eine 7g Jahre alte Ehefrau

durch einen Motorradfahrer zu Fall
^ ° bei sie sich verschiedene Schürf -

fctf e
'l Zuzog . Der Motorradfahrer , dessen' ungs -Nummer festgestellt wurde , fuhr

Uch um die Verletzte zu kümmern , davon .

«dijjL
9- April 1938 gegen abend verunglückte

^ reri
^ -̂ axau und Knielingen die Sozius -

lie ^ ^ eines Motorradfahrers dadurch , öaß
plötzliches starkes Bremsen vom

eine v
0

|
fl e ichleuöert wurde . Sie wurde mit

^ . Gehirnerschütterung in das Stadt ," haus verbracht , wo sie starb .
^ *

Stprit nachmittags kam der So -
H be

C' ne ,° Kraftrades dadurch zu Fall ,
eiNkx Motorradfahrer beim Ausfahren
i»g ?! c Urne an dem Bordstein streifte . Er
» WhJ --l tl) te Hautabschürfungen zu .
, ' ietit * - 3n einem Lichtspielhaus der

^ entstand am 9. April 19öS nach
Vorführungsraum ein kleines" uer , das im Entstehen von öer Feuer -

werden konnte . Die starke
^ » a^ s^ ' ^ ung hatte eine größere Men -

zur Folge .
■ tt und etwa um die gleiche^ Ulli " CllUU u

Dinf «
®et Graben -Allee im Hardtwald

ken ^ nche von etwa am . in Brand
" e " er " iraoen - Auee

^ nfläche von etwa 200
N (f

'
. ® Cr Brand wurde ,

ftüiev gelöscht : das Eingreifen

kt n Sv3ä !
vom Platzwart

das WWM
war nicht mehr erforderlich ,

i
' ' lt > »m . ^ rc altes Kind , öas sich verlaufen

e« Vu üon öcr aufgefunden unö
" u n r

tt übergeben werden .
erschienenen Stellen der Stadt mußte

in den letzten beiden Nächten gegen verfchie -
dene Ruhestörer und kleinere Schlägereien
eingeschritten werden .

*

Karfreitags -Konzert
In dem KarfreitagSkonzert des Bachvereins

spielt der Direktor der Bad . Hochschule für
Musik , Professor Franz Philipp , eines der
ivenig bekanntesten Orgelwerke Joh . Seb .
Bachs , die Choralvariationen „ Sei gegrüßt ,
Jesu gütig ." Dieses geniale Werk gehört mit
zwei anderen Choralspielen in öie früheste
Schaffenszeit des Meisters und scheint von ihm
später gründlich umgearbeitet worden zu sein ,
worauf die vollendete Harmonierung und der
obligate Gebrauch des Pedals hindeuten . Bon
dieser großangelegten Choralpartita geht eine
stille innere Leuchtkraft aus , deren Intensität
sich in den kunstreichen Variationen stets stei -
gert , um in der ein Meisterwerk darstellenden
fünfstimmigen Schlußvariation zu gipfeln .
Die bezaubernde Klangschönheit dieses ideen -
reichen Bariationenwerkes wird selbst auf den
Kenner Back/scher Musik wie eine Offenbarung
wirken .

*

Karlsruher Künstlerinnen im Rundfunk
Am Mittwoch , den 12. April von 19.40 bis

11 .19 Uhr spielt die Pionistin Pgn . Ursula
Hoffmann Werke von R . Schumann , und
die Altistin Pgn . Hilde Paulus singt Lieder
desselben Komponisten .

*

Die Jahreszeiten von Haydn
Heute , Dienstagabend 8 Uhr findet im Saale

des Munzfchen Konservatoriums eine zweite
Aufführung der Jahreszeiten von Haydn statt .
Die Solisten sind : Lotte Münch , Robert Kie -
fe r vom LandeStheater , Hermann Rein ,
Chor und Orchester besteht aus etwa 89 Mit -
wirkenden . Diese zweite Ausführung soll den
Interessenten , welchen die erste Ausführung zu
hören nicht möglich war , hierzu Gelegenheit
geben . Außerdem dürfte die begeisterte Ausnah -
me und die günstige Fachkritik , welche der er -
sten Aufführung zu Teil wurde , vielfach neues
Interesse erwecken .

*

Ehrenvolle Berufung
Stadtverordneter Pg . L o e f f e l - Karlsruhe

muröe als Polizeidirektor nach SchneiSemühl
berufen .

Feier der nationalen Erhebung am
Baöischen Etaatstechniknm

Wie wir erfahren , handelte es sich bei der am
2amstagvormittag im Vc'. dischen Staatstechni -
tum abgehaltenen Feier nicht um einen Seme -
ster - Sckilußakt sondern um eine von den natio -
nalen Korporationen angeregte und gegenüber
der Anstaltsleitung längst geforderte Feier der
nationalen Erhebung . Es war von öer Stu -
dentenschaft dankbar begrüßt worden , daß der
Leiter des Staatstechnikums Dr . Jng .
Krauth , mit diesem Borschlag sofort einver -
standen war . Als nämlich noch vor nicht allzu

langer Zeit der Kampf des fchwarz - roten Sy -
stems gegen die junge nationale Bewegung
tobte , hatten die nationalgesinnten Studieren -
den besonders unter den Maßnahmen der lei -
tenden Persönlichkeiten des Staatstechnikums
zu leiden . In unterrichteten Kreisen hat des -
halb die Rede des Herrn Direktors Dr . Krauth
einigermaßen überrascht .

Die Rede des Vertreters der Studenten -
schaft , Pg . Moser werden wir noch veröffent -
lichen .

Entlassungsfeier an der Gewerbeschule
Alljährlich entläßt die Gewerbeschule ca . 899

Lehrlinge , die mit abgeschlossener handwerkli -
cher Vorbildung >den harten Berufskampf be -
stehen sollen . Der diesjährige Abschied dieser
Schüler erfolgte erstmals wieder nach langen
Jahren durch eine schlichte u . begeistert aufge -
nommene gemeinsame Feier im geschmückten
Vestibül der Schule .

Ein Bläserquartett leitete sie ein , dem die
Ansprache des Direktors , Herrn Zimmer -
mann folgte . Er wies besonders auf die
nationale Bewegung , die alle Volksschichten
ersaßt hat , hin und legte öen Schülern als
oberste Richtlinie vollste Pflichterfüllung und
Unterordnung des Einzelnen unter das Ge -
samtwohl ans Herz . Wie tief durchdrungen
von sittlichem Verantwortungsgefühl und va -
terländifcher Gesinnung die junge Generation
unserer nationalen Handwerker und Arbeiter
ist, davon zeugten die schönen Ausführungen
des Schülers Hermann Drautz , der zunächst
der Direktion unö den Lehrern für die auf -
opfernde Betreuung an der Schule dankte und
in vollendeter Rede die Aufgabe der Jugend
im neuen Reich und ihren unumstößlichen
Willen zur Mitarbeit am kommenden Aufstieg
kundtat .

Das zuerst gesungene Deutschlandlied und
das am Schluß folgende Horft - Wessel -Lied fand
begeisterten Widerhall .

Wafsenfunde im Jammersteck
Im Garten eines Mitgliedes der SPD . im

Dammerstock wurden in den letzten Tagen t
Pistolen , die dortselbst eingegraben waren , ge -
sunden und beschlagnahmt und die Eigentümer
in Hast genommen .

Bemerkenswert sind die Umstände die zur
Aufklärung des geheimnisvollen Waffenlagers
führten . Am 21 . März , dem Tage von Pots -
dam , waren die Anhänger der NSDAP , bei
der Kundgebung auf dem Karlsruher Markt -
platz versammelt . Diese Gelegenheit benutzten
die Besitzer der Waffen und der Pächter des
Gartens , um nach Einbruch der Dunkelheit ,
um 9 Uhr abends , die Pistolen zu vergraben .
Durch besondere Umstände war jedoch die Frau
eines Blockwartes zu Hause geblieben und
konnte zufällig das geheimnisvolle Treiben
der sauberen Genossen beobachten . In der
nächsten Amtswaltersitzung machte der Block -
wart von der Wahrnehmung seiner Frau dem
Ortsgruppenleiter Mitteilung auf dessen Ber -
anlassung dann eine Untersuchung stattfand ,
die von Erfolg begleitet war . Wieder ein Bei -
spiel dafür , daß man nicht genug wachsam sein
kann , um dem Treiben der Gegenspieler der
nationalen Revolution ein Enöe zu bereiten .

Oberammergauer Passionospiele
Oberammergau besitzt einen Ruf , wie ihn

sonst in seiner Art vielleicht nur noch Bay -
reuth für sich in Anspruch nehmen kann . Und
wenn dort in Bayreuth Szenen aus des deut -
schen Volkes eigenem Mythos
und eigener Geschichte — aber
von berufsmäßigen Künstlern zur Darstel -
lung gebracht werden , so ist es hier in Ober -
ammergau das Volk selbst , das die Spiele
spielt . Von Generation zn Generation hat sich
das Können unter diesen Menschen weiterver -
erbt , die es jeweils wieder zu weiterer Höhe
gesteigert haben . 300 Jahre schon wird in
Oberammergau die Passion dargestellt . Dabei
ist es , so viel wir wissen , nicht einmal die älte -
ste bayrische Passionsspielstätte . Die Freude
an der theatralischen Darstellung war von je -
her eine der hauptsächlichsten bavarischen
Stammeseigentümlichkeiten . Und zu dieser
Lust am Spiel gesellt sich die tiefe Frömmig -
keit . Aus beiden heraus wuchsen so im Mit -
telalter die Passionsfestspiele .

Es mutet uns Großstädter etwas seltsam an ,
Christus auf der Bühne dargestellt zu sehen .
Allein , in Oberammergau und Bayern , das
sich wie kein anderes deutsches Land vor ra -
tionalistischer Zersetzung und allzu nerven -
schwachem Aeschetentum bewahrt hat , wird es
nie und nimmer als unangebracht empfunden
werden .

Die Oberammergauer wissen das , wie sehr
ihr Spiel mit ihrer Heimat verbunden ist, und

so wehren sie sich mit Recht , obwohl sie sich im
wachrften Sinne des Wortes als Missionare
fühlen , vor jeglicher Berfilmung .

Den vielen Tausenden aber , die sich die
Reise nach Oberammergau nicht leisten kön -
nen und dennoch öas Spiel gerne an sich vor -
über ziehen lassen wollten , sollte mit der Vor -
sührung von über 199 Farbenlichtbildern am
Sonntag im Eintrachtsaal ein Ersatz geboten
werden , wobei man , was das Spiel selbst be -
trifft , wirklich nur vou einem „ Ersatz " sprechen
kann .

Die Vorführung gliedert sich in zwei große
Teile . Der erste Teil umfaßt Bilder von der
Anfahrt : Kloster Ettal und Schloß Linderhof ,
Zeichen der Frömmigkeit und des Kunstsinns ,
wie sie dort zu Hause sind . Dann Bilder von
Oberammergau selbst , von öer Kirche , in der
die Spiele jeweils mit einem feierlichen Got -
tesdienst eröffnet werden . Und dann Aufnah -
men vom Bühnenbau , Szenarium und den
Hauptdarstellern . Der zweite Teil bringt die
wichtigsten Szenen aus dem Passionsspiel
selbst .

Die Bilder sinö sehr farbenprächtig , wenn
wir auch gerne auf einen allzu farbigen Him -
mel usw . verzichtet hätten .

Die Vorführung wird immer umrahmt vou
einleitenden und erläuternden Worten . Wir
hatten , gerade in öer Heginnenden Passions -
zeit , mchr Besucher erwartet . uck .

Gloria-Palast
„ Luther "

Dieser Film der deutschen Reformation mit
Eugen Klöpfer in der Hauptrolle gelangt am
Karfreitag im Gloria - Palast am Rondellplatz
zur Aufführung . Vorstellungen finden statt
vormittags 11 Uhr und nachmittags um 3, 5, 7
und 9 Uhr . Karten sind im Vorverkauf an der
Kasse des Gloria - Palastes zu haben .

*

„ Blutendes Deutschland "

Dieses gigantische Filmwerk , der Film der
nationalen Erhebung , wird am Karsamstag <n
einer Festvorstellung im Gloria - Palast seine
Karlsruher Erstaufführung erleben . Der Film
zeigt in Originalaufuahmeu die geschichtlichen
Ereignisse von 1871 bis zum 39. Januar 1933,
dem Tage der aufbrechenden Station . Der Film
hatte bei seiner Uraufführung in der Reichs -
Hauptstadt einen grandiosen Erfolg .

S?S. - Frauenschast Karlsruhe
Ortsgruppen Stadt

Ab 11). April sind nur noch diejenige »

Frauen der Fraueuschast berechtigt Lebensmit -
tel entgegenzunehmen , die eine »

roten Sammelausweis
mit Lichtbild » sowie Unterschrift und Stempel
der Kreisleitung der NS .- Frauenfchaft be »

sitzen .
Wir bitten alle Spender , nur aus diese «

Ausweis Spenden zu verabfolgen , damit jeder
Mißbrauch unterbunden wird .

Kreisleitung der NS . - Frauenschaft
Leopoldstraße 41, Telefon 866.

Geschäftliche Mitteilungen

Kaffee Museum : Die hervorragende Wiener Meister -
geigerin Ann « Tomaschel gibt IZeute Dienstag mit
ihrem deutschen Soiistenorchester einen Wiencr -Abcnd .
Morgen Mittwoch abend findet das 2 . Sonderkon »
sert statt . Die Leistungen der jugendlichen Geigenvtr -
tuosin und ihres Orchesters finden allseitige Anerlennun »
und reichen Beifall . * -> u
Ter acdcckie Tisch

(S-iitc 3 <mbcr « u6fteüuit8 der ftiriita Hclieisen.
Die Firma H c b e t s e n . Werdcrplav 36 , hat in ihren

© efoäflstiiumen eine So » der . Au » slcU» » g veranstaltet , die
das besondere Interesse aller Hausirauen und solcher , die
es werden wollen , verdient , denn die Ausstellung ist nicht
nur sehr icichhatttg und geschmackvoll , sondern zeigt auch
die neuesten Erzeugnisse der ©las -, Ton - und Majolila -
Manufallnr fUr den Haushall . Sanz besondere Anzic -
hunAslrast Üben nalürlich die Reihen der gedeckten Tilche
aus mit Gedecken , von der einfachsten bis zur luxuriösen
Geflallung , Besonders sinnfällig wtrd vor Augen geführt ,
datz man auch inil geringen Mitteln der Häuslichkeit die
Note der Lemüliichleit und des gulen Geschmackes geben
kann . Von besonderem Reiz sind die gedeckten Tische für
die verschiedenen Samitienfesie wie Konfirmation , Hochzeit ,
für Kasseekrauzwen , für Tee und Tanz usw . Aie vielfei -
lig man heule sein lann , zeigt dabei der Kasfeetifch für
Regenwetter , vei dem geblümtes Geschirr im Biedermeier -
stil auf dem Tisch steht , den Tisch einer KaNeensreundin ,
bei dem Heine « altern den fönst üblichen Blumenschmuck
ersetzen . Sehr nett ist auch ein Äeveil mit Seriengeschirr ,
ein Gedeck , bei dem die verschiedensten Formen und Arten
von Tellern und Tassen zu einer harmonischen Einheit ver -
Kunden sind , ein Tisch für die kalten Platten , sür die
au - schtietziich Glas VerWendel wird , von der Wursiplalte
bis zur Teetaffe , Lon den Neuheiten , dürfte die Haus -

frauen befonders interessieren ein apartes Teeservice in

schwarz -weisi und gold und das von der JG . Farben -

Industrie aus den Marli gebrachte Taselgeschirr , das we <

der aus Glas noch aus Ton hergestellt ist und das neben

hübschen Formen und schönen Farben den Vorzug hat , datz
es last unzerbrechlich ist , ein - Eigenschaft , die in der heu -

tigen Zeit besonders geschätzt werden dürfte . Jeder loH.
Besucher erhält ein Geschenk I

-!-

Das Edclblütcnweihmelil gut bewährt .
Die Bäckerinnung schreibt uns : Das Edelblütenweitzmchl

bringt einstimmig ein begeistertes Lob von seilen der Haus -

frauen über die Güle diefes hervorragenden Mehls . (Ganz
vorzügliche Backfähigkeit . ) Spätzle und Nudeln in einer
bis jetzt nicht gekannten Güte Das Versprechen von selten
der Innung etwas ganz Besonderes — vom Besten das
Beste — ihrer Kundschaft zu bieten , ist vollauj bestätigt .
Die Liesermühle und das sachgemäße Behandeln dieses
hervorragende » Mehles in den Bäckereien bietet auch wei <
ler die Gewähr für erstklassige Bedienung , um auch ferner -
biu das entgegengebrachte Vertrauen von feiten der Kund -

schalt zu rechtfertigen und zu halten .
-i-

„ Theodor Körner " im P a l i . Ab heute zeigt das Palt
tn der Herrenstrake in Erstausführung sür Karlsruhe da »
grobe nationale Filmwerk : „ Theodor Körner " <eln
deutsches Heldenlied ) . Ein grandioses Zeitgemälde , mit -
reißend in seiner Wucht und Dramatik . Ergreifend der
Herzeusroman Körners (Willi Domgraf -Fatzhaendcr ) , seine
grobe Liebe zu Toni Adambergcr «Dorothea Wieck ) , die der
junge Dichter eines Tages verlätzt , um als Lützowscher
Jäger fürs Vaterland zu kämpfen . Von Tragik beschattet
sein Zusammentreffen mit Eleonore von Prohaska iLtfft
Arna ) , jenem heldenmütigen Mädchen , das in den Reihen
der Lützowcr kämpfte uud in heimlicher Leidenschaft sür
Körner enlbrannl Ist . Der Tod des Dichters — in seiner
Jugend Blllle rasst ihn eine feindliche Kugel hinweg —
bildet den Ausklang . Unsterbliche Körner -Lieder , wie
„ Du Schwert an meiner Linken " , .,Lützows wilde , verwe -
gene Jagd " u . a . sind die musikalischen Leitmotive . Willi
Donigras -Fatzbaender erweist sich in der Rolle Theodor
Körners als gottbegnadeter Sänger und Schauspieler .
Freiheit ! Das ist das grobe Motto dieses Films ,
der ein einziges deutsches Heldenlied darstellt .

Ein gutes Buch für
20 Pfennig I —

Leihbücherei von Schwarz ,
16220 die kenn ' ich 1 II —

Hans Schwarz
Erbprinzenstraße 24
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Jentrum und Kaubolschewismus
Schluß

WaS war der Erfolg des von Bürgermeister
Schneider hier getriebenen Baubolschewis -
mus ? Die beteiligten Baugenossenschaften bra -
chen beinahe unter der Last ihrer Schulden zu -
sammen , die Bauhandwerker hatten trotz aller
Antreiberei bei der Erstellung der Häuser nach -
her Zeit und Muße genug , auf ihr Geld zu
warten , die Stadt war um beträchtliche Steuer -
gelder ärmer geworden und die Mieter hatten
erst recht keine billigen Wohnungen , ganz ab -
gesehen davon , daß das Problem der praktischen
volkstümlichen Gebrauchswohnung sein Schlag -
wort Schneiders ) eher ausgelöst als gelöst war .
Und der Dr . h . c . wollte trotz Hochschulstadion
auch nicht kommen . Eines allerdings hatte Bür -
germeister Schneider erreicht :

Die Edelkommunisten aus dem Bauhause
Dessau und ähnliche Gesinnungsarchitektcn ,
8. B . auch sein bei jeder Gelegenheit in den
Vordergrund geschobener zentrümlicher Banrat
Merz — der Architekt mit dem Rollsitz in der
Küche — , waren von dem großzügigen Bürger -
meister begeistert . Auch hatte Bürgermeister
Schneider Gelegenheit , seiner Feuerwehr ein
neues Betätigungsgebiet anzubieten : Grund -
wasser aus Dammerstockwohnungen zu pum -
pen , damit die Kartoffeln nicht „wasserfchlichtig *

wurden .
Seit der Fertigstellung der Dammerstock -

Wohnungen — und das ist erst 3 Jahre her —
wurden sämtliche Häuser instand gesetzt , manche
"sogar mehr als einmal . Aber nicht nur die
Häuser streikten , selbst der Fernheizung war die
Sache zu bunt : sie lag eines schönen Tages im
Grundwasser und verstand nicht , daß Mieter
sich wundern wollten , wie die Wohnungen eisig
kalt blieben . Kaum war die Leitung „trocken "

gelegt , streikte — nach kaum dreijährigem Ge -
brauch — der Heizkessel . Man mußte einen
neuen , größeren einbauen und zu diesem Zweck
einen Teil der Kesselhauswand ausbrechen .
Wahrlich , Schilda und seine Bürger würden
blaß vor Neid , Hätten sie all die Streiche er -
lebt , die im Dammerstock zu Karlsruhe fchon
geliefert wurden . Erst kürzlich will ein ganz
Schlauer darauf gekommen sein , daß man die
schalldichte Isolierschicht in einem Zweifami -
lienhaus und wahrscheinlich in der ganzen
Wohnreihe bei der Eile vergessen hat einzu -
legen , weil man im ersten Stock ob dem im
zweiten Stock auf den Boden geschmissenen
Werkzeugs schimpfte , obwohl es nur eine starke
Stricknadel war .

Wenn man die für die Erstellung der Dam -
mcrstocksicdlung und für die wiederholte In -
staH ^setzung der Häuser aufgewendeten Gelder
zusammenzählt , so hätte man bei besserer und

guA Bauweise ohne Ersatzstoffe etwa die
doppelte Zahl der Wohnungen erstellen können
oder nur halb so hohe Miete fordern brau -
chen . Und wenn man Karlsruher Architekten
nicht für minderwertiger als die von Bürger -
meister Schneider so sehr empfohlenen Baubol -
scheivisten gehalten hätte , dann hättenwir etiva
IM 000 RM . Steuergelder ( Kosten der Aus -
stellung einschließlich nachträglicher Unter -
stützung der reingefallenen Genossenschaften )
nicht aufzubringen gehabt und dennoch eine
Dammerstock -Siedlnng , die sich sehen lassen
kann .

Aber wie bei der Dammerstocksiedlung , so
auch bei andern DingenI Man denke nur an
das Gelände neben der Siedlung . Wunder -
schöne Gärten lagen da und waren die Er -
holungsstätte und die Freude kleiner Leute .
Bürgermeister Schneider , besangen vom bol¬
schewistischen Siedlungswahn , entriß den Leu -
ten die Gärten , obwohl nicht einmal die Dam -
merstocksiedlnng halb ausgebaut werden konnte .
Wehen Herzens mußten die Kleingärtner
fruchttragende Obstbäume ausreißen und das
weite Gartenfeld brachliegen lassen . Drei Jahre
lang lag das Gelände ungenützt und keinen
Zins bringend . Nachdem es verwildert nnd ver -
vdet war , wurde es als Kleingartengelände er -
neut ausgeboten . Schilda , schäme dich !

Ortsgruppe Karlsrnhe - Mühlbnrg

Am Sonntag ' IS Uhr wurde unser
lieber

PS . SS . Mann
Wilhelm Menges

Sturm 1/II/32 Trupp West

nach kurzem schweren Leiden im
blühenden Alter von 23 Jahren
aus unseren Reihen gerissen . Er
war « in treuer Kämpfer unserer
Bewegung und hat nur den Beginn
unseres Dritten Reiches erleben
dürfen . Er ruhe in Frieden !

Beerdigung : Dienstag , 10 Uhr im
Friedhof Mühlburg . Die Ratio -
nalsozialisten von Mühlburg wer -
den gebeten sich an «der Beerdigung
zahlreich zu beteilgen . Für Amts -
walter ist Beteiligung in Uniform
Pflicht .

Der Ortsgrnppenleiter .

Bezüglich des Strandbades Rappenwört und
der tatsächlichen Baukosten dürfte auch manches
zu erinnern sein . Nicht einmal den Ruhm des
von ihm herausgegebenen Generalbebanungs -
plans von Karlsruhe können wir ihm unge -
schmälert lassen , denn man sagt , daß das
„ Geniale " dieses PlanS bereits vor dem Dienst -
antritt Bürgermeisters Schneider vorhanden
und planmäßig niedergelegt gewesen sei . Sei
dem , wie es ivolle : Tatsache ist , daß Bürger -
meister Schneider für die Stadt Karlsruhe eine
sehr teure Sache war .

Und für die Baugenossenschaften war er auch
nicht billig !

Daß man ihn im Kolpinghaus doch für den
größten Förderer des Bauwesens hält , möch -
ten wir an dieser Stelle nicht bezweifeln . Auch

der Karlsruher Lebensbedürfnisverein , der in
jeder Karlsruher Siedlung am „ richtigen "

Platz untergebracht werden konnte , wird ihm
Dank gewußt haben . Es soll aber auch Ge -
schästsleute geben , die weniger „ begeistert " für
ihn nnd seine Taten sind .

Vielleicht findet sich eine Behörde , die nns in
aller Klarheit eine Aufstellung darüber gibt ,
was

der zentro - marxistische Banbolschewismus
und die Geltungssucht eines Bürgermeisters im
Laufe des vergangenen Jahrzehnts uns ge -
kostet haben . Dabei dürften auch die Lieblinge
des Meisters näher zu betrachten sein . Viel -
leicht findet man irgendwo im Gemeindevoran -
schlag noch Mittel , ihm ein würdiges Denkmal
zu setzen . Die Inschrift des Denkmals könnten
seine „ Verehrer " bei der früheren Karlsruher
Feuerwehr bestellen ! Sic siele bestimmt tres -
send aus !

Noch einmal :
9er Skandal bei der „GemetmWgen Bau-

gesellschast Pforzheim '»/ /

Am Donnerstag fand , wie bereits berichtet ,
die 15. Hauptversammlung der „ Gemeinnützi -

gen Baugesellschaft m . b . H ." statt . Der Kai -
ferhoffaal in Pforzheim war von den Gesell -
schaftern sehr stark besucht ? Pressevertreter so
wie ein Vertreter der Staatsanwaltschaft hat -
ten besondere Einladungen erhalten .

Der jetzige Geschäftsführer der Baugesell -
schast , Hauptlehrer Reble , erklärte einleitend
mit anerkennenswerter Deutlichkeit , daß die

„Gemeinnützige " selbst das größte Interesse
daran habe , in die dnnklen Machenschaften der
seitherigen Geschäftsführung und einiger Aus -
stchtsratsmitglieder Licht zu bringen . Sie
scheue sich nicht , all diese Dinge , die ja der
breiten Öffentlichkeit durch die seinerzeitigen
Enthüllungen im Karlsruher „Führer " bereits
bekannt geworden waren , noch einmal zu er -
örtern .

Der Versammlungsverlaus und die nachfol -
gende , außerordentlich stürmische Aussprache
ergaben dann auch nicht nur die absolute Rich -
tigkeit der „Ftthrer "-Artikel , die ja schon vor
Monaten die übel riechende Pfütze innerhalb
der „Gemeinnützigen " aufdeckten , sondern sie er -
brachten darüber hinaus noch eine Fülle sin -
sterer Dinge , aus die wegen ihrer Reichhaltig -
keit hier nicht eingegangen werden kann . Als
geradezu schamlos muß das Gesamtverhalten
der früheren Geschästssührung , aber auch eini -
ger Aussichtsratsmitglieder bezeichnet werden ,
Es nützt wenig , wenn der Versammlnngslei -
ter , Herr Reble , den Versuch macht , den Auf -
sichtsratsvertreter der Stadtverwaltung , Herrn
Bürgermeister Streng , gewissermaßen dadurch
zu entlasten , daß er ausführte , die fraglichen
Vorgänge hätten von dem Bürgermeister
Streng nicht durchschaut werden können . Mit
dieser Begründung sollte wohl das schntdhaste
Versäumnis des Bürgermeisters Streng be -
schönigt werden .

Die Oeffentlichkett interessiert es sicher , zu
wissen , wie bei der ^Gemeinnützigen " mit den
Geldern gehaust worden ist . Um nach anßenhin
die glanzvolle Lage der Gesellschaft zu doku -
mentieren , uMgab man sich mit einem gewal -
ttgen Mitarbeiterstab :

Zwei Geschäftsführern , drei Architekten und
einem großen Troß eigentlicher Arbeiter ,
zahlte hohe Mieten für Büroränme , obwohl
genügend leere Räume in eigenen Häusern
vorhanden waren . Daß von einer ordnnngs -
mäßigen Buchführung keine Rede sein konnte ,
beweist die unglaubliche «Schlamperei , die jah¬
relang unbehelligt getrieben werden konnte .

Durch höchstmögliche , großzügige , äußerliche
Aufmachungen sollte der wirklich vorhandene
Saustall verdeckt gehalten werden .

So ist es denn auch kein Wunder , wenn die
„Gemeinützige Ballgesellschaft " nunmehr dicht
an den Rand des Bankrotts herangekommen
ist , den abzuwenden es der ganzen Energie
und dem tatkräftigen Zugreifen der neuen
Geschäftsführung bedarf .

Die Bilanz — übrigens nur als Zwischen -
bilanz bezeichnet — ergibt einen Verlust
von 185 280,17 RM . für 1332 , der nur zum Teil
gedeckt ist und zum Teil auf neue Rechnung
vorgetragen werden soll .

Im weiteren Verlaus der sehr erregten Aus -
spräche war auch der neue Aufsichtsrat man -
cherlei Angriffen ausgesetzt , die nicht unge -
schickt zurückgewiesen wurden .

Im großen und ganzen ist zu sagen , daß der
Verlauf der Versammlung eine weitgehende
Klärung aller , innerhalb der ^Ballgesellschaft "

vorgefundenen Mißstände , sowie eine gründ -
liche Reinigung der verpesteten Luft erbrachr
hat .

Zu der neuen Geschäftsführung darf man
das Vertrauen haben , daß sie durch gewissen -
Haftes , zielbewußtes und energisches Handeln
künftig für eine einwandfreie Geschäftsfüh -
ruug Gewähr leisten wird . Und die Moral von
der Geschichte :

Der „Führer " hat sich mit der Aufdeckung
der elenden Lumpereien , die unter der frühe -
ren Geschäftsführung der „Gemeinnützigen "

ungehindert getrieben werden konnten , ein
außerordentlich großes Verdienst erworben
und steht vollkommen gerechtfertigt da , Es niu -

tet daher eigenartig an , daß die bekannten
anrüchigen Personen wagen , in der Oeffentlich -
keit so zu tun als ob sie — zur Wiederherstel -
lung ihrer geschwundenen Ehre — den Klage -
weg gegen den „Führer " beschreiten wollten .

In der „ Pforzheimer Gemeinnützigen Bau -
gesellschast " hat es katastrophal ausgesehen , es
bestand erwiesenermaßen eine Luderwirtschaft
ohne gleichen , es ivurden Verträge abgeschlos -
sen , die ebenso unkorrekt , wie unsittlich waren .
Es hat sich bestätigt , daß auch die „ Gemein -
nützige Pforzheim "

, vom November - Unkrant
stark überwuchert war , und es steht sest, daß
Namen , wie Pros . Bau mann undGeschäfts -
führer Link mit dem dunkelsten Kapitel der
„Gemeinnützigen Ballgesellschaft Pforzheim "

für alle Zeiten verknüpft sein werden . K .

deutsche Kausfrauenverbände an die
Regierung

Deutsche Hausfrauenverbände veröffentlichen
folgende Entschließung :

„Der Reichsverband Deutscher Hausfrauen -
vereine und der Reichsverband landwirtschast -
licher Haussrauenvereine begrüßen die von der
Regierung des nationalen Zusammenschlusses
aufgestellten Ziele des deutschen Ausbaues aufs
wärmste . Die Arbeit beider Verbände war stetS
erfüllt von dem unerschütterlichen Glauben an
Deutschlands Zukunft und dem Willen znr na -
tioualeu Selbstbehauptung . Diese Zielsetzung
bildet den Inhalt unserer Haussraueuarbeit ,
die allein getragen wird von der mütterlichen
Verantwortung gegen Volk und Nation und
als Ergänzung neben der Arbeit des Mannes
im nationalen Staatsaufbau nicht entbehrt
werden kann . In jahrzehntelanger Arbeit fa -
hen beide Berufsorganisationen der Hanssran -
en in Stadt nnd Land ihr Ziel in der haus -
wirtschaftlichen Ausbildung der jungen Mäd -
chen aller Stände nnd der Fortbildung aller
Hausfrauen im Sinne einer nationalen Wirt -
schast . Mittel hierzu waren die Erziehung der
Stadtfrauen zur bewußten Bevorzugung ein -
heimischer Erzeugnisse , die Ertüchtigung der
Landsrauen zur vermehrten und verbesserten
Belieferung des Marktes .

Volkswirtschaftliche Aufklärung der Ver -
braucher haben beide Berufsorganisationen
gemeinsam durch Veranstaltung deutscher Wo -
chen und durch andere volkserzieherische Arbeit
erstrebt und erreicht . Der gesunden Familie im
gesunden Staat war und ist die Arbeit uu -
serer Organisationen gewidmet , deshalb be -
grüßen wir die Erklärung der Reichsregiernng
zur Gesundung des Familienlebens und zur
Wiederherstellung deutscher Sitte und Moral
als unerläßliche Voraussetzung deutschen Ans -
banes .

Der Reichsverband Deutscher Hausfrauen -
vereine und der ReichSverband landwirtschaft¬
licher Hansfrauenvercine versichern der Reichs -
regiernng daß sie ihr bei der Verwirklichung
dieser Ziele treue Gefolgschaft leisten werden .

Ner Existenzkampf im Karlsruher
Schneidergewerbe

Eine Entschließung der Schneider -Zwangs -
innung

Die am 7. April 1933 versammelten Mit -
glieder der Schneider -Zwangs - Jnnung für
Karlsruhe und Vororte haben folgender Ent -
fchließnng einstimmig ihre Zustimmung erteilt :

Die am 7. April 1933 versammelten Mit¬
glieder der Herrenschneider -Zwangsinnnng für
Karlsruhe und Vororte schließen sich zu einer
Kampfgenossenschaft innerhalb der Innung
unter enger Fühlungnahme mit dem Kampf -
bunde des gewerblichen Mittelstandes , Gau
Baden , zusammen .

Diese Kampfgruppe begrüßt und unterstützt
im Namen der Gesamtinnung die Bestrebun -
gen der nationalen Reichs - und Landesregie -
rung und bittet in diesem Sinne um rasche
DurKM .rnng jolgender -' Maßuahmen :

1. Beseitigung sämtlicher Regiebetriebe t«
R ^ ich , Länder und Gemeinden ,

2. die Vergebung aller öffentlichen Uniform '

auftrüge erfolgt nur an das ortsansässige
Schneidergewerbe unter Zugrundelegung
einer Kalkulation , die unter Mitwirkung
sachverständiger Handwerksmeister aus '

gestellt ist, .
3. die sofortige Abschaffung des Doppelvel '

dienertnms ,
4 . das vollständige Verbot des Hausierhan -

dels mit Stoffen ,
5. die Unterstützung des ortsansässigen Hand '

werks durch Erteilung sämtlicher Ans '

träge .

Nie bildenden Künstler hinter der
nationalen Regierung

Eine außerodeutliche Mitgliederversammlung
des Gaues Südwestdeutschland vom Reichsver -

band bildender Künstler hat am Samstag ein '

stimmig beschlossen , sich vorbehaltlos auf de«
Boden der nationalen Erhebung zu stellet
Der Verband tritt gleichzeitig dem Kampfbund
für deutsche Kultur als korporatives Mitglied
bei .

Aus Durlach
Pfarrer Lehmanns Rasse-
reinkeit amllich beitäiigt

In der Aprilnummer lausgercchnet ) vel '

öffentlicht der Kirchengemeinderat Durlach eine
Erklärung , in der gegen den Artikel des „ Fnb '

rer " vom 23. Februar , der sich mit der Perso »

des Herrn StadtpfarrerS Sie . Lehmann befaßte ,

Stellung genommen wird .
Zunächst sei festgestellt , daß es uns , geling

gesagt , etwas sonderbar berührt , daß man übe '

fünf Wochen benötigte , um fich eine von Soph '°

stereien strotzende und mit jesuitischer Spitzst » '

digkeit verfaßte Antwort abzuquälen , die haat '

genau das umgeht , ivorauf es ankommt .
Der Herr Pfarrer Neumann meint , ein „W

befangener " könne die Predigt vom 12. Fe-

bruar nicht anfechten . Wir müssen fchon sage >̂

Herr Pfarrer , man muß furchtbar „ unbefaN '

gen " sein , ivenn man in dem Schluß der P rC'

digt , für deren Abdruck wir Ihnen außer
ordentlich dankbar sind , nicht

die Bestätigung unserer Feststellungen
findet .

Daß der Durlacher Kirchengemeinderat vo»

Herrn Lehmann nicht den Eindruck des SÄ «'

chens in Politik auf der Kanzel Hat , nehM ^
wir ihm weiter nicht übel und wundert nn »

nicht im geringsten .
Zu Punkt 3 wäre lediglich zu sagen , daß f"®

verschiedene Leute die Zeit des Gottesdienst
anscheinend damit vertreiben , die Kirchs
besncher genau zu zählen . Ueber die Tatffl ^ '

daß Bankreihen an Bankreihen unbesetzt ble >'

ben , täuschen aber auch keine „Statistiken " h ' " '

iveg . ;
Den Clou der „ Antwort " stellt zweifeu ^

Punkt 4 dar . Dieser Punkt verhalf uns zu eins
Viertelstunde ungetrübter , sonniger Heiterkeit

Herr Lehmann als Musterbeispiel eines
reinrassigen Urgermanen !

Mag Herr Pfarrer Lehmann der Sohn eine

hinduschen Tempelwächters oder eines
gelischen Pfarrers " sein , für uns ble >

er seiner Raffezugehörigkeit nach 1
nnd wir sind überzeugt , daß es ihm
völlig fern liegt , in irgendeiner Weife SC0CI

^
teilige Behauptungen aufzustellen , denn , ^
geben wir ohne weiteres zu , der Lächerlich

'

hat sich Herr Lehmann noch nicht preisgegcl " ,
Zum tausendsten Male sei hier festgestellt , '

Rasse mit Religionszugehörigkeit nicht das U

ringste zu tun hat .

Neger bleibt Neger , «Nag er sich zu einer
Religion bekennen , die ihm beliebt , nn^

Jude bleibt Jude , und wenn er sich
Oberpriester der mohammedanischen W

schee in Mekka weihe « läßt .

Im übrigen vermeidet es die „Erklärn »
^

wohlweislich , auf die Aussprüche des ^
Pfarrer Sic . Lehmann über die Finsternis - ^
von den Nationalsozialisten komme , und v

(
den roten Fahnen als den Symbolen cllI

]j(
neuen , bessern Zukunft , einzugehen , womit 1

den Rest unserer Feststellungen eindeutig
stätigt sehen . . je

Zum Schluß sei noch kurz bemerkt , daü ,
Tatsache , die Erklärung in die Aprilnuin »

^
des „Gemeindeboten " zu drucken , ungch ^

belustigend auf uns einwirkte , daß wir
Debatte heute als beendigt erklären nnd
die allernächste Zeit für uns reden wird .

Mus «'

OstOigeJdlenke
l0Kakaokannen mit mod. Spritzdekor - 85

Gebäckkasten „ „ „ 1.10 - .SS '

Spargelplatten . . . . . . 1 «
Tortenplatten „ „ „ 1.R 1' '

Teekannen . . .. >> 1"35
Blumenvasen von —25

Ml«'; Bazar
Kaiserstr . 241 o nächst .

i
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Worauf
es ankommt
Jst ein fesches Kleid , ein aus -
-erlesen schöner Mantel zu
;einem niedrigen Preis —Wir
hören es täglich und haben
uns mit den neuesten Früh-
Jingsmoden darauf einge¬richtet . Sie lesen das hier in
unserm Angebot , Sie sehen ,
es noch besser in unsern
Schaufenstern , und am
besten überzeugt Sie , wenn
Sie zu uns ins Geschäft

kommen .

jyiod . WollstoffWcider 4P
neue Gewebe , flotte Formen ß ffH »»

23 . - 19 . 75 III ,

Fcschc K
'
Jcid . - KIcider

bedr . Flamisol , Borkenkrepp I f | m
etc . 23 . - 19 . 75 IU ,

C m $ * 1 in den neue -
jpoflttianici Sten Formen
und Geweben , ganz gefüttert

29 . - 23 . 50 19 . 75

Gabarditte - jtiätitel
24 . 50 19 .75 10 . 50

Mzt - und Jatinettc - « so
16 . - 12 . 75 Ü

Fesche SportKosiüme
in den Modefarben grau b .beige j rirn

26 . - 22 . - ■ UOU

Ciegante Kostüme
schwarz , marine u . mit Nadel - |
«treifeu 29 . — 26 . - iU/O

16"
12 .

-

Kaiserstraße 95
Werderplatz - Mühlburg

Zu

Ostern « . Kotntttttmoti

Uhren w . SchmitcK

Uhrenhaus

Richard K j 11 C 1
Am Stadtgarten 1 401

Hausbesitzer
Die Zeit ist da : Eure Häuser und Dachrepa -

raluren vornehmen zu ^ lassen : 1WW
Ich einvsehle mich für solgende Arbeiten :

Maurer - u . Dachreparaturen aller Art , Umbau -
ten ^ Zement und Verputzarbeiten , Beseitigung
von Hausschwamm ! billigste Preise : Referenz «
zu Diensten . Geschäftsführer arbeitet selbst mit

G . Daubenberger
Bau - » . Dmhdcckergesqäft ,

Karlsruhe , Adlerstr . 18 » , Tel . 59Zt .

Ihren neuen Anzug
Große Auswahl , niederste Preise bei guten , soliden 4 ^
Qualitäten , elegante Neuheiten , II -rhg . Westen I ■ —
Mk . 55,- 48 .- 45 .- 39 .- 35 .- 29 . - 25 . - 20.- und B B ■

Frühjahrs- Mäntel 9fi .
Mk . 48. - 45.- 39.- 35 .- 30.- 28 .- 25 .-

Knickerbocker -Anzüge IQ .
m . kurzer u . langer Hose Mk . 45 .- 40 .- 35. - 29 .- 25 .-

SA - Blusen md .,M. 4 . 505 .30 SA - Breeches « 7 .801
M . Ingold , Ettlingen 192 ^ 1

55

Die Lösung der Iudensrage
eine nationale Notwendigkeit !
Jetzt muß auch der letzte Deutsche und Ausländsdeutsche über
dle Zudenfrage Bescheid wissen, daher unterrichte er sich durch den

Welttamps"
Monatsschrift für die Iudtnfragr .

Gegründet lm Jahre \ 91 \ durch Alfred Rosenberg
preis : Einzelheft Mk . - .50, vierteljährlich Mk . 1 .75 einschl. Port ».
Dle bisher erschienenen 112 ln sich abgeschlossenen Hefte entHallen
grundlegende Aufsähe über sozial -, kultur- und weltpolitische
Fragen , daneben wichtige Nachrichten über dle Weltverjudung
und Ihre Abwehr und scharfe satirische Glossen über die Ver »
judung deS GesellschaftS » und Geisteslebens aller Staaten . Dle
letzten Hefte behandelten folgende Themen : „ Deutschlands
heimliche Herren " ! ~ Nationale Deutsche unter jüdischer
Hypnose " --- „Davidstern gegen Hakenkreuz " ~ IudaS
Machtgier , die Geißel der Menschheit " !
Wer sich Malerlal für den Kampf gegen daS Parasitenvolk ver»
schaffen will , lese den

. .Welttamps"
Die Hefte liegen ln fast allen guten deutschen Buchhandlungen und
nationalsozialistischen SchriftenveririebSstellen auf . Bestellungen
dort erbeten. Unberechnete Probehefte können angefordert werden .

Mrerverlao ®
f Ab » . Buchvertrieb

Karlsruhe , Kaiserstraße m - Telefon 793«

legen Zie Jhr Geld wertbeständig an !
Jahraus , jahrein zahlen Sie ihre Stronikosten meist
mit gemischten Gefühlen . Stecken Sie das Geld lieber
in den eigenen Betrieb uud schaffen Sie sich eine
eigene Kraftanlage . In 1 bis 2 Jahren hat sie sich
erspart gemacht . Kostenlose Ratschläge unter Nr . 18249
an den Führerverlag .

Nur Gutes liegt im Wäscheschranke
kaufst Du im Leinenhaus

K. Janke
19465 KREUZSTRASSE 7

SS. und SA.- Uniformen
sowie Maßanzöge werd . billigst und prima geliefert
Schöne Auswahl in SS . , SA .- sowie Anzugsstoffen

Otto JCiefoh , 0 &4Kki >iC&
(Kirchplatz ) 19278

Zwangsversteigerung
Mittwoch , 12. April 1933 , nachm . 2 Uhr , wer .

de ich in Karlsruhe im Pfandlokal , Herren -
straße 45 a gegen bare Zahlung im Vollftrek -
kungswege öffentlich versteigern : I Vertiko , 2
Sofa , 2 Sessel , 6 Büfetts , 4 Schreibtische , 3
kompl . Betten , 2 Schränke , 1 Ruhebett , 1 Gram¬
mophon , 3 delgemälde , 1 Flurgarderobe , 4
Standuhren , 1 Wanduhr , 2 Badeofen , 1 Aus¬
ziehtisch . 1 Vitrine , 2 Kredenzen , l Klavier , 1
L«itspindc1drehbanl , 1 Waschlisch , 1 Toiletten¬
tisch, 6 Stühle , 2 Bücherschränke , 2 Bodeniep -
piche , 2 Ladeeinrichtungen , 1 Radio , 1 Leder¬
sessel , 1 Ledersosa , 1 Schreibmaschine , 1 Kon -
solspiegel u . a . m . ferner bestimmt : 1 Ecksofa ,
1 Spiegel , 2 Geigen mit Kasten , 1 Kaffen -
schränk , 1 Geldlasseile , 1 Benzinsaß , 1 Lichlan -
läge 2 Kisten Blechbüchsen , 2 Schneidernähma¬
schinen , l Konsolspiegel , 50 Paket Nieten . 1
Jagdslinte , 1 Motorrad NSU . 220

Karlsruhe , 10. April 1933 .

K . H u b e r , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Mittwoch . 12. April 1933 , nachm . 2 Uhr werde

ich in Karlsruhe , im Psandlokal Herrensir . 45 a
gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege ös-
fentlich versteigern : Wersch . Wohn -, Schlafzim -
mer - u . Küchenmöbel , 3 Klaviere , 4 Schreibina -
schinen , 2 Radioapparate 1 Grammophon , 6
Schreibtische . 1 Pers .-Aulo , 1 Bodenteppich , 1
Bücherschrank , 4 Lederflühle . 1 Ranchtischchen ,
1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Bild , 2 Nähmaschinen ,
1 Schreibtischlampe , 1 Standuhr , 1 Eckladen -
theke 5 Warenregale , 12 Stühle , 2 kl. Schäfte ,
2 gr .

'
kompl . Schaufensterlasten mit je 2 Schiebe -

lüren . div . Flanell - u . Zwirnstoffe , u . a . m .

N - rlSruhe , 10 . April 1933 .

Mohr , Gerichtsvollzieher . 219

Der Plan über die Errichtung einer ober
irdischen Telegraphenlinie im Wildpark liegt
beim Telegraphenbauaml Karlsruhe (39.) von
heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe . 10. April 1933 .
Telegraphenbauamt .

Speisekartoffeln
gelbfleischig , gelbschalig , zum bil - 19735
ligsten Tagespreis aus den besten
bad . Erzeugergebieten liefert frei
Haus

Bad . LanümtrlfZentral Benoffen/dut/i
Jtavlsvuhe

Laulevbergflr . 3 « tctiltiihtiiausflr . JJ n Telefon 8000 -7

ls . KWöl
Vollrlndleder , mit

Schulterriemen
ä 2,60 M .

L . Keller
Lederwarenfabrikation

Elockach . — Tel . 414 .
19273

Lerbreilet unjert Zeitung !

Schneider
empsiehli sich im Anser -
tigen von Anzügen zu
25 M . Damaschfestr . 69

Hardtwaldsiedlung ,
Ludwig Wagner .

400

«Mettt ,

Sie Revolution
des Faschismui

ftt - Neu » ittrr Muf ?»k»
ni « Herrschaft . 164 gel
ten . Pret » kort . NM . t

8a beziehe » »« » :
? » » rer -» rrl » ,

Abt . Buchvertrteb
» »rl »rub ?, « atferftr . tZl
Ul 7930 . P - vschock,
tont . HatlBlubt 2*36

A Kleink
nzeisen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

RmtUdis Anzeigen igen
|llllillllli IIIIIIIIMMtHRgWa —

Baden -Baden
Der Oberbürgermeister .

Mit Rücksicht auf die schwierigen ZeilvcrhSIl
Nisse wurde bei der Sladlkasse ein aus Mit
gliedern des Stadlrats und dem Sladtkassen
direktor bestehender Ausschuß gebildet . Der
Ausschuß hat die Ausgabe . Wünsche und Be -
schwerden des Publikums über Steuerangelegen -
betten in zu bestimmenden Sprechstunden ent -
gegenzuuehmen und zu behandeln .

Sprechstunden Mittwoch nachmittag 4—6 Uhr ,
Stadlkasse Zimmer 3.

Gernsbadi

Bekanntmachung .
Wochenmarkt betr .

Der Wochenmarkt beginnt ab Mittwoch , den
12. April 1933, vorm . um 7 Uhr .

G a g g e u a u , den 8. April 1933 .
Ter Pürgcrmeiftcr :

I . V . : Fritz .

Gaggenau
Bekanntmachung

Das Laufenlassen von Hühnern
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß

das Lausenlassen von Hühnern untersagt ist
und Zuwiderhandlungen hiergegen strafrechtlich
verfolgt werden .

Gaggenau , den 8. April 1933 .
Ter Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Warum denn

minderwertige Schuhe

kaufen , wo doch
19247

Rheinberger Qualitäts - Schuhe
so billig sind .

ETTLINGEN
Schuhhaus FRITZ STAUB
— Beachten Sie bitte meine Fenster —

Kehl am Rhein

5 °
l.

Rabatt

Beschluß : Satzungsänderung .
Zufolge der finanziellen Lage der Allgemei¬

nen Ortskrankenkaffc Kehl , die eine sofortige
Stärkung der Kassenmittcl fowobl durch Ein -
fchränkung der Ausgaben wie verstärkie Ein -
Ziehung aller Außenstände bedingt , hat der
kommissarische Vorstand beschlossen :

Mit Wirkung vom I . April 1933 an leistet
die Allgemeine OrlSlrankenkasse sür den Amts -
bezirk Kehl nur noch die Regel -Leisiungen , mit
Ausnahme des § 40 der Satzungen . Dieser
§ 40 Absatz 1, Buchstabe c erhält nachfolgenden
Wortlaut :

anstelle der Krankenpflege kann Kranken -
hauspflege aus die Dauer von 4 Wochen
gewährt werden . Die Bestimmungen in
K 31 Abs . 1, Satz 1 gellen entsprechend .

Es werden davon in der Hauptsache gemäß
Satzungen beirossen :

§ 29 Mehrleistungen an Krankengeld ,
§ 39 Mehrleistungen an Sterbegeld
§ 40 nur die Leistungen an Transportkosten .

Allgemeine Ortskranlcnkasse sür den Amts -
bezirk Kehl . m . . ß ch in l i>.

Städt . Sparkasse
Ettlingen 19244

Spareinlagen - Giroverkehr
Wertpapiere - Schliessfach -

anlage - „Rob "- Sparkassen
Reisekreditbriefe

2) -o<s
Ost&iQ&sc&enlz
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Eine flotte und preiswerte

Damentasche 1 - L5
Den Qualitätskoffer in S age

f .ÜK de .)t \Sc ^ u £ anfcaig .

aus kräftigem Rindleder
mk ! 3 .25

aus kräftigem RindlederKinaicaer . « «
nur Mk . 4 . 7 »

Den Schulranzen
Die Schulmappe

mit extra weitem Boden
Die Aktenmappe aus prima Vollrindleder m cf \

nur Mk . 4 . DU

Schreibetuis gefallt, Rindleder . Mk. - - 8 £
Frühstückstasche in Rindie de, Mk . 1 .50

19787
Eigene Koffer - Fabrik u .
eigene Reparatur - Werkstätte

Koffer - Müller
Karlsruhe i . B. Waldstraße 45

Steuerberatung
Sanierungen

Bilanzarbeiten
Dr . W . HOCHSCHILD
KARLSRUHE , Amalienstr . 14 , Telefon 1173

lSOOS

9Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf -Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
„ Führer " . Dort wrrdr .
ihnen hunderte von
Deutschen Spezial .
Beschatten genannt

Für

Reise u . Sport
eine

1960Se
Nur Kaiserstraöe

125/127

An getrennten

Gymnastik -
Kursen

können noch einige Da »

men und ältere Herren
teilnehmen . Anschriften
erb . u . 403 an den Füh -
rerverlag .

Und zu Ostern nur
19632

von
Sieh.

Flügel u . Pianos
ersiklass . Fabrikate , Elim -
men und Reparaturen
sachm . durch 19462

PH . Bonin . Bad . -Baden i
Bismarckstr . 10, Tel . 440 '

Grämlich
Größte Auswahl feinster
Käsesorten .
Kreuzstraße Nr . 20
Ecke Markgrafenstraße

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Kaufe Im Spezialgeschäft ♦
J Empfehle meine reichhaltige Auswahl I
% Frühjahrs - Modelle »
♦ 19852 in Damentaschen ♦
♦ u . sonst . Ledarwaren , sowie Reiseartikel T
♦ Zeitgemäße Preise Gegründet 1905 J
f Theodor Schlecht , nur Kurgarten 9 X
♦♦♦♦♦♦♦ . Baden - Baden >♦♦♦♦♦♦♦♦

Ut &' sSjC& u & e , s III
zu Fabrikpreisen ? 3 £

J . UTH , Schuhfabrikation u . Han ^
Rastatt , Achern , BOhl , Gaggenau , Oer"

bach , Kehl und Oberkirch ^

18722 Marsch '

Zum Stiefel

Ost er - * Seschenk

Qualitätsschuhe von

Schuh - Heel
Eigene Reparaturwerkstätte

Pforzheim Blumenstraße i

2) -cJnejx ~ Hüte -
pin grosser Auswahl und ('1
^

Preislagen empfiehlt 1
^

Frieda Blaser ,
"SKSjfe

Werbt neue WonncH

Ausstellung ■.

„ Der gedeckteTiscjl!

Porzeilan - H e be i se "

Werderplatz 36
^ ^

C&ußldäKung.
über Rettung der Haare
Es ist so einfach zu besitzen und so herrlich
zu besehen ein

Schönes Haar !
Wir zeigen die Wege zur Erlangung u. Pflege ,
unsere langjährige Erfahrung kennt des Haar-
bodens Nahrung . Mikroskopische Haarunter -
suchungen ( Mk. 1.-) mit genauer Auskunft über
richtige Haarbehandlung u. Haarwaschung für
Damen , Herren und Kinder jeden Donnerstag
von 10—12Vj und 1V2—7 Uhr durch unsern
Herrn Schneider aus Stuttgart . An allen anderen Werktagen *oD ö

5Cbe|1'
ji /2 7 Uhr bedient ein gut geschultes Personal in Damen -Ha ^ ^

'
jicr611

Ondulieren und in Bubikopf -Plege , für Herren -Haarschneiden mit K*

und Kopfwaschen , wie es für den Haarwuchs förderlich ist .

gg . Schneider& Sohn
( frühere Ebertstr .) Ecke Karlstr ., Straßenbahnhaltestelle nahe bei ®

hahiihof . — Fernsprecher 7804
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